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Haussuchung bei -er russischen Handelsdelegaiion in Berlin.
AbreisedesrussischenDokschaflers?
Arn eines Kommunisten willen . — Gefangenen -
besteinng . — Deamiennökigung . — Schltetzung der

Äandelsoerlretung .
TA. Berlin , I . Mai . (Ligen« Drahtbericht .) Me dt» ^Tele»

Rruph « r.Uni«»^ « fährt, fanv am Ctm »tag tzanssnchnng bei der
Ausstsch « , Hnnlelsvelegnti » « in Berlin patt . Di»
Untersachang, dt« »ach a«da« rt , wird durch Storni « d« politischen
9 »U)«i oMrgcwwmc«. Di« Stndenstraße ip ,u diese« Zweck
**rch et« groß » polizeilich « » Aufgebot abgesperrt .

NSHere Einzelheileu.
' TA. Berlin, I. Mai. (Ligen« Drahtbericht .) Zu der heut« mit»
*•8 vorgenonuuenen HauHuchung durch di« poÄtische Pttlizet erführt

»Tekegraphen -Union- noch folgende Einzelheiten: D« Kaus-
idchung lag et« Delikt d« Gefangenendefreiung und de»
^ « rd^rcht « der Beamtennötigung fetten » einiger Beam»

bei russischen Handelsdelegation zugrunde . Heute vormittag
Mtä * et» vor Stargard an» wegrn Landesverrat» gesucht«
^ « « « » nip dr Bettln verhaftet . Dem Gefangenen gelang
M «ater alletttt vofiptegelunge« , di« Beamt« i» da» Gebäude d«

:^ ktsrialobennverfich ernngogifelHchast zu locken , tn dam sich auch di«
baatrall « d« Russisch«« Handelsdelegatton befind« . Dort führt « «

Beamten p einige« Bertvtteril der Russischen HandelsLelegation,
de« verhaftete« Kommunist««, d« selbst in d« Handttodelegatio«^kschüftigt war, befreite», und dt« Beamten nötigte, da» Hau» sofort

R »« lass« , stl» dan» fpüt« die Polizei in da» TeLSud « etnzudriw >
»A verbuchte , fand«« st« dt« TL» verschlossen. Darauf wurde da«
Eerüo^ e mittag» l Ahr von 'Beamten d« politischen Polizei unter
» tbe&tna mr ein« Kompagnie Schupo durchsucht . Am » Ahr 1b Mi.
»***» war die Durchsuchung beendet . Dt« in Frag« kommenden B e»
* * ! « « der r » sfische « Handelodeleigatio « , sowie der ent«
* ichem K » « « » « ist wurde« haftet mb abgeUhrt. Such
*** '&» Aktenmatettal wurde beschlagnahmt .

TA. Berti », st. Mat . (vUchtbericht.) Spül « wurde» noch sol.
Lilvelhetten bekannt : km wütttembergischen Beamten wurde

E? volittsch « Gefangener, d« auf Grund eiw» Haftbefehls de»
^ raatsgerichtshof» in Etnttgart veryastet worden war , durch Berlin
L ^u»portt« t , um nach Stargard in Pommern gebracht zu werden,
j
** handelt sich um einen früheren Lokomottvführer und in der kom-

sichln Bewegung tätigen Mann namens Botzenhardt au«
(Mecklenburg) . Der Häftling verstand es, die tn Berlin

Erkannte , Tranopartführer auf dem Wege zum Stetttner Bahnhojda, Gebäude der « Gfchen Handelsdelegation in der Linden-
locken, sowie die Beamten zu veranlasse« , das, fie mit ihmr * «2 «» Gebäude hiueingingen . Dort entwich er. Di« Beamten

arijc**’ al» st, den Häftling wieder ergreifen wollten, von Mit -
& der russischen Handelsdelegation daran gehindert und selbst

festgehalten. Erst nach längerer Zeit gelang es
«AsD lhre Freihett wieder zu erhalten , worauf fie sofott die Berliner
^

" « sche Polizei in Kenntnis setzten. Diese sperrte daraufhin das
8whe Gebäude sofort ab , drang hinein und versuchte , des Flücht¬

ig ?
wieder hadhaft zu werden, was jedoch nicht gelang . Im Ber-

. Wftltm wurden jedoch mehrere Mitgliä »er der russischenr ^ ^ delegation festgenommen. Di« Attion ist dann plötzlich ab-
vem worden , wie anzunehmen ist, auf eine Weisung hin , welche
- ,

~W der politischen Polizei durch da« Auswärttge Amt zugegan-
« s ist anzunehmen , daß eine amtliche Darstellung derie,ye,ten noch im Laufe des heuttgen Abends veröffentlicht wird .

Darstellung -es russischen Bolschasters.
^

TU. Berli «, g. Mai . (Ligener Drahtbericht .) Infolge der Haus -
^

h
^ng, die durch die Bettiner politischen Polizei heute nachmittag

fhi ? Hcmdttsdelegattonstattfand , wird der russisch «
^

schuster in Berlin . Krerttnski , umgehend nach
abfahren . Gr hat mcherdem die sofortige Schließung

^
S«n» ttrvertret »n« durch di« Einstellung ihren Tätigkeit bis auf

wrgeoümet . lleber dies« Angelegenheit gibt die russische
^ ost in Bettin in später Abendstunde folgend« Mitteilung aus :

m^ a® 8«gEN 12 Ahr ist ein großes Aufgebot von Schutz-
twtun

E
^ impoltzet tn das «xterritottale Gebäude der Handelsver -

sGt .
'? Eüü>e»straß« 22 eingedrunge« . Die Büroräume wurden de»

wSr »«»
' - mrd« auf den Hof gettieben . Schreibtisch und

^ 7^7' « « den mit Bajonetten gewaltsam erbrochen und durch -
iXl relBp: di« dem diplomatischen Korps angehörigen Leiter der
f**Öici !T Ttrttan0 ®utbe * in brutaler Weife in ihrer Bewegungs -
uige

" "«hindert . Einem von ihnen wurde der Diplomatenausweis
^ nommen. Einige Beamte wurden bedrohlich behandelt , mehrere
Di,

° ' rhastet »nd in Handschellen ins Polizeiprästdium geführt.
Da, wurde vom Oberregierungsrat Weiß persönlich geleitet .

brutal . Obwoh^er «
*"*** Auftreten btt Polizei war ungewöhnlich bri

^ ? ° ischafter Krerttnski sofort beim Reich-minister des Aeußer:
anerk

tr ^ eTnann , der die Unzulässigkeit dieses polizeilichen Borgchem
ttln» . Energische Vorstellungen gemacht hat und die Zustche
felb,

'" ^"Etiger Einstellung der Polizeiaktion erhielt , wurde dieE° von der Polizei bi» 4.20 Uhr fottgesetzt. Die Botschaft empfin

bei diese» Vorgehen der Behörden al» eine «nerhötte Verletzung der
Extertttorialität p.nd aller völkerrechtlichen und diplomatischen Ge¬
bräuche . Dir Botschaft hat die sofottige Schließung der Handels »
oerttettlng und die Einstellung ihrer Tätigkeit bi» auf Weiteres an¬
geordnet. Der Botschafter begibt sich umgehend nach Moskau .

"

AmlNche Mitteilung -es Polizei-rSst-iums.
TU . Bettin , S . Mai . (Eigener Drahtbettcht .) Da« PolizttPrä¬

sidium teilt amtlich mtt :
Am Samstag nachmittag nahm bi« Berliner politische Polizei

in einem Teil der Stämme der Handelsdelegation der Sowjet -Rep»
blik in der Liudenftraßr ein« Durchsuchung vor . Veranlassung zu
dieser Durchsuchung bildete folgender Vorfall :

Der Staatsgerichtshof zmn Schutz« der Republik gesuchte Kom¬
munist Botzenhardt , der Angestellter der russischen Hmchelsoer-
tretung ist , war ln Düsseldorf festgenommen worden und sollte ge¬
mäß der Weisung de» Untersuchungsrichter« von Wütttembe » nach
Pommern gebracht werden . Beim Durchtranspott durch Berlin
veranlaßt « der Festgenommene die ihn begleitenden beiden wütttem -
bergischen Polizisten , das Gebäude der Handelsverttetung in der
Lindenstraße aufzufuchen , und zwar wurde den ortsunkundigen Poli¬
zeibeamten oorgespiegelt, daß flch in diesem Gebäude «in Eafö be¬
finde, in dem ein« kleine Erfttschung eingenommen werden könnt«.
Nach Eintritt in da» Gebäude befreite sich Botze^ mdt unter Bat »
htlfe von mehrere « Angestellten der - 'anbei » Ver¬
tretung . Di« württemhergischen Beamten selbst wnr-
den »0« den Angestellten der Handelsvertretung einig« Zeit hindurch
festgehalt « « . Erst nach energischen Vorstellungen war e» de«
Beamten möglich , ihre Freihttt ' wieder zu erlangen .

Di« «ach diesem Vorfall von der Berliner polittschen PoNzei vor¬
genommen« Durchsuchung fühtte zur Festnahme von fünf An¬
gestellte « der russischen Handelsvertretung , die sich
demnächst wegen Beihilfe zur Gefangenenbefreiung «nd wegen Frei -
hettsberaubung vor Kettcht zu verantworten haben werden . Außer¬
dem wurden drei weiter « Angestellte der Handelsvertre¬
tung festgenommen. Botzenhardt wurde nicht im Gebäude der Han¬
delsvertretung angetroffen . Gegen da» Verhalten der Angestellten
der Handelsverttetung und des Auswärtigen Amtes wurde bei der
hiesigen russischen Botschaft Protest erhoben.

Die -eulsche Derwahrungsnvke.
TA . Berlin , 8 . Mai . (Eigener Drahtbettcht .) Das Auswärttge

Amt hat heute nachmittag d'er bevollmächtigten Vertretung (Botschaft)
der Ankon der Sozialistischen Sowjet -Republik Berlin folgende
Verwahrungsnote übersandt :

Das Auswärtig « Amt beehrt sich , der Bevollmächtigten Verttetung
(Botschaft) der Sozialistischen Sowjet -Republik unter Bezugnahme
auf den von Herrn Botschafter Krescinski heute zur Sprache gebrach¬
ten Vorfall im Gebäude der hiesigen Handelsverttetung der Union
der SozMistischen Sowjettepublik anbei «ine Aufzeichnung zu wer¬
fenden, di« auf die amtlich« Dernchmung der beiden beteiligten deut¬
schen Kriminalbeamte beruht . Nach dieser Aufzeichnung steht fest,
daß Angehöttge der Handelsvettrettmg die Flucht eine» deutschen Ge¬
fangenen ermöglicht haben , indem sie die begleitenden KrimirdLlbe-
amten an seiner Verfolgung verhinderten . Es steht weiter fest, daß
die Angchörrgen der Handelsverttetung die beiden Kriminalbeamten
widerrechtlich in dem Gebäude eine Zeit lang festgehalten und zu be-
sttnrmten Handlrmgm genötigt haben . Dieses Verhalten der Ange¬
hörigen der Handelsverttetung hat der hiesigen Polizeibehörde An¬
laß gegeben , das Gebäude der Handelsvertretung mit Polizeikräfte
zu umstellen, eine Durchsuchung des Gebäudes nach dem entwichenen
Gefangenen vorzunehmen und Angehörige der Handelsvettretung ,
die sich an den Maßnahmen gegen die Kriminalbeamte beteiligt hat¬
ten , nämlich : 1 . Mexwj Fo m i n , 2 . Paul Gelanski , S . Alexander
P s n i k 0 f f , 4 . Theodor Kaplan , 5. Oskar W i f ch e r 'u 'p , in H'a'f't
zu nehmen . Ferner sind bei der Durchsuchung zwei weitere An¬
gehörige der Handelsvertretung , nämlich Nelson S ch i f s r t « und
Ftttz Meyer wegen Widerstand gegen die Staatsgewalt , sowie der
Angehörige der Handelsvettrettmg P 0 ß wegen eine» bei dieser Ge¬
legenheit festgestellten Amtsvergehens , verhaftet worden. Hinsichtlich
dieses Vorgehens der Polizeibchörde bedhrt sich das Auswärttge
Amt auf die Tatsache hmzmveisen, daß dem von der Handelsvertre¬
tung gemieteten Gebäude nicht mehr dt« besonderen Vorrechte zu¬
stehen . wie sie die Gebäude der hier beglam -bigton Mlffion genießt.
Das Auswärtige Amt muß gegen das Verhalten der Angehöttge« der
Handelsverttetung , das einen groben Verstoß gegen die
deutschen Gesetze darstellt , nachdtticklich Verwahrung ttn -
legen. Es wird Sache der deutschen SttafverwalttmgsbehSibe sein,
di« Verantwortlichkett der Beteiligten nach Maßgabe der deutschen
Gesetze festzustellen .

Kein englischer Kre-il für Aumünien.
F. H. Paris , Z. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der rumänische Außenminister D u c a ist unverrichteter Ding« au»
London abgezogen. Seine Bemühungen , einen englische« Kredit
zu erhalten , find geschtttttt . Du ca ist nun in Patt » eingetroffen
und will hier sein Glück versuchen . Aber ttotz der großen Geldbe¬
dürfnisse Rumäniens wird er auch hier keinen Erfolg haben, jeden¬
falls vor dem Abschluß der Kammerwahlen wird das französische Ka¬
binett diesen Kredit nicht gewähren , um vor den Wahlen keinen
üblen Eindruck im Lande heroorzurufen , weil man für di« Kredit»
an die kleinen Alliierten wenig eingenommen ist.

Umschau.
Kattsruh «, 4. Mai 1824 .* Di« Jagd nach den Stimmen ist zu End«. Heut« tritt die

Masse der Wähler selbst zur Entscheidung an di« Urne. Hoffentlichdt« Masse ! Nicht» würde dem deutschen Volk« «tn schmachvollere »
Zeugnis ausstellen , al» wen» es an diesem Tag «, an dem vielleichtda, deutsche Schicksal für eine Generatton zur Entscheidaag gestellt
ist , dt« Pattei der Negativlsten . der Protestler au» Verärgerung , dt,
Patttt der Rtchtwähler wird» tn jerftm Umfang i» Lrfchetmmg
treten würde wie btt frühere« Wahlen oder wenn sie gar «och an»
wachsen würde . Nach dem Rttchswahlgesetz ist vom Wahlrecht nur
ausgeschlossen , wer entmündigt , geisteskrank oder der Ärgerlich »«
Ehrenrechte »ettustig ist. wer heut « au » Bequemlichkeit
oder au » irgendwelcher Vergnügungssucht d,r
Wahlurne sernileiLt . der stehlt sich selbst in « in .
Linie mtt den Geisteskranke « , mit den Entmün¬
digten , mit den bürgerlich Ehrlose «. Er vergeht sich
gleichzeitig in schwerster Wttse an der Allgemttnheit , denn da»
deutsche Volk hat ein Recht darauf , daß die künftigen Entscheidungen
nicht getroffen werden nach einem Wahlergebnis , da» durch starke
Nichtbetetligung von Wahlberechttgte« gefälscht ist »nd nicht de«
wahren Wille« de» ganzen Volke» zum Ausdruck Bringt.

Zn der Wirkung glttchbedeutond « 1t FeruUetdon >0, der Wahl
ip auch die SttmmaB - aB « für « ine dir » tele « neuen
kleine « Parteien , dt« sich in diesem Wahlkampf zur Befriedi¬
gung 00« kleinlichen Sondettnteressen nvb zur Befriedigung de»
Ehrgeize» und' der Eitelkeit einiger Organtfattonsfuhror aufgttan
haben «nd die uns zu der geradezu lächettiche« Zahl von 28 Reich»,
wahlvorfchlägen gefühtt haben Sttfiemana Bat mtt sttner Fest¬
stellung in Mmnchttm Recht, , wenn er schon d« se ZaA von Rttch»-
wahlvorschlägen al» « in Zeichen der poltttsiye « Unver¬
nunft de » deutschen Volke » Bezttchnete . Man künnt« d«n
Wähler «och verstehen, der für ein» der kleinen Interessentongruppen
sttmmt, wenn auch nur dt« grttngsd Aussicht Bestünde , daß wenigsten»
durch AddMo« der Stimmen tu de« «iazelnen Wahlkreksen und
Wahlttttsverbänden ein Vertreter von der Reichslist» ein Mandat
bekommen würde . Aber auch da» stt ja vollkommen ausgeschlossen .
Nach dem Reichswahlgesetzkönne « auf dt« Rttchslkst« höchsten» sovitt
Mandate entfallen , » ft in Etnzelwahlkretsen MaMmt», Mrungen
worden find . Zar Erringung «Die« Mandat » fm MnzelweihMtt » ge¬
hören aber mindesten» 60 000 Stimme «, und M kühsg« Hebet»
legung wird wohl selbst der eifrigste Fänatiker irgendeiner solchen
Sonderorganisatton zngeben müsse« , daß auch nicht in eine« Wahl¬
kreis für eine der kleinen Gruppen , ftt es nun der Häusserbund oder
die wittschaftliche Vereinigung oder der Geusenbund, auch nur an¬
nähernd 60OM Stimmen zusammenznbttngen sind . All « Stim¬
men also , die für ein « dies, , neue , kleinen Par¬
teien abgegeben » erden , sind de « Bvrgertnm , sind
dem Mittelstand «, sind damit anch dar ventnet » « «
derjenigen , di « ihr « Besendeten Intreff « K | » stütze «
glaubten , restlos » erkoren . Jod « , der fstr Recht et«
Empfinden hat , wttd di« Verbitterung und Empörung derjenigen be»
grttftn , die als Rentner , al» Hypothek«» «nd Sparkassengläubige«
um ihr Erfpatte » , um ihre« Kirtzenlofe « Lebensabend, di« als Mün¬
del um ihr Erbteil betrogen worden find. Da» gleiche Mitgefühl
für Liese Betrogenen und Entrechtet«« Wird « an aber empfinden,
wenn sich STef* Interessenten in diesem Dtchlkampf «och einmal selbst
betrügen würden , wenn fie die Zahl ihrer Stimme « otT damit ihren
Einfluß für ein, Wahlliste opfern, hj « ihnen i« ganze« Reich auch
nicht fine« einzigen Vettreter ihrer Interesse« bringe« kann, wäh¬
rend di« Abgabe dieser gleichen Stimmen sür ein« groß« pofittsche
Partei in den verschiedensten Wahlkrttfen durch di« Summierung
mtt den anderen Stimmen der Parttt einig« vettreter mehr in den
Reichstag bttngen könitt «, die sich dieser Interesse» besonder« an¬
zunehmen verfprechen.

Heft« diesen Gesichtspunkten der perstinltthon Ehr« und Kkng»
httt , dt« nach einem wirklich sicheren Weg pn Vertretung der eigenen
Interessen schaut , sollten aber natürlich die greßen politische «
nationalen Erwägunge « stehe». Et» Reichstag, der au»
28 Gruppe« und Grüppckicn bestehe« würde , wäre natütttch von vorn»
hertt « zur Anfähigkeit verdammt und könnt« kaum z» «in« in sich
geschlossenen Mehchettsbildung gttangen , auf deren Grundlage und
6 % eine Regierung in felLstverantwortlicher Führung di« große»
folgenschweren Entscheidungen de» deutschen Volke« treffen könnt»,
vor die wtt gestellt find . All di« hssonvere« berechtig ten

^
I nteresse »

und Wünsche einzelner Gruppen , feie« e» die Beamte « , seien * «• Ml
Kypothekenglänbiger , seien tf andere Kreis« der Wirtschaft tttjblM »
Mittelstandes , hängen Ja auf Gedeih und Verderb in ihrer Erfüllung
davon ab, ob es gelingt , dt« begonnene Sanierung unserer Währung ,
unserer Finanzen und unser« Wittschäft und di« doch schon «in-
getreten« tnnenpolittsch« Beruhigung avßenpofittsch zu fnndieren.
Unser Schicksal hängt davon ab , welche Einstellung der neue Reich»-
tag und damtt die neue Negierung gegenüber den großen auße »
politische «, reparattonspolitischen Probl » » ««
zttgt und wie wttt »» ihr gelingt , diese ihr« Einstellung jat Geltung
«nd Durchführung zu bringen . Stresemann hat sich auch in dem
»nd Wünsche ttnzeln « Gruppen , seien e» die Beamten , stten es die
Frage de » Sachverständig « « gutachten , bewußt in den
Mtttttpurckt de, Wahlkmntzfes hat . Hi« müsse» sich letzten
Ende» die Sttst « scheide«.
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Die Entscheidungsfrage geht dahin, ob da» deutsch« Volk sich in
den heutigen Wahlen zu Gunsten einer opferschweren zähen
allmählichen L,ufbauarbrit entscheidet , wt« sie von den
bürgerlichen Parteien der Mitte einschließlich auch großer
Kreis« der Deutschnationalen vertreten wird, oder ob e» sich für dir
Katastrophenpolittk der Extrem « ausspricht. Wer tn
dieser letzten Stunde noch schwankt , dem seien, ehe er an die Urne
tritt , noch zwei Worte mit auf den Weg gegeben , di- aus dem Munde
der beiden größten Deuflchen, unsere, größten staatsmönnischen Ge
nies , Bismarcks, und der höchsten geistigen Spitze der deutschen Kul
tur , Goethe» , stammen: Eine der letzten Mahnungen , die der
große Altreichskanzler an di « Badener richtete, waren
! ie Worte , dir er am 24 . Juki 1892 bei einem Empfang
der Badener in Fiedrichsruh sprach : „Jede Partei glaubt , daß ste die
Alleinherrschaft erwirken kann im Deutschen Reich und lehnt es ves -
halb ab, irgend eine Konzession zu machen . Und doch wiederhole ich
den Satz : da« ganze Berfastungsleben ist eine Reihe von Konzrf
sto

'nen , die man sich gegenseitig zu machen hat . Die extremen
Parteien in Deutschland sind nicht regierungs¬
fähig . Zu einer ruhigen Dauer der Regierung
führt uns nur der Verzicht auf extreme Met
n u n g e n . Die Jagd nach Stimmen bei den Wahlen ist brdauer -
licher Weise stärker als die Erwägung dessen war zu trm ist. Da » ist
unser Unglück.

" Und Goethe sagte einmal in seinen Gesprächen mit
Eckermann über Dumont : „Er ist eben ein gemäßigter Liberaler , wie
es alle vernünftigen Leute stnd und fein sollen und wie ich selber es
Lin und in welchem Sinne zu wirken ich während meines langen
Leben» mich bemüht habe .

" Es soll uns fern liegen , diese beiden
Aeußerungen irgendwie parteipolitisch für irgendeine bestimmte
Partei auswerten zu wollen . Bismarcks Worte charakterifieren sich
von selbst al» überparteilich und Goethes Wort vom gemäßig¬
ten Liberalismus ist für die heutigen parteipolitischen Verhältnisse
nicht mehr klar genug Umrissen , als daß es irgendeine Partei allein
für fich beschlagnahmen könnte. Worauf «» uns 'mit diesen beiden
Zitaten ankommt, das ist. zu zeigen, daß die beiden Größten , die
deutsche Geschichte und Kultur hervorgebracht haben , als sie in
reifen Jahren die Summe ihrer Lebenserfahrungen zogen , jedem
Extremismus abhold waren , die extremen Meinungen als ein Un¬
glück für Deutschland ansahen und sich für eine verständige mittlere
Politik der Versöhnung und des Ausgleich» der Gegensätze ein¬
setzten. Da mag ruhig der « ine schwarz -rot -goldenen Traditionen zu¬
liebe noch bei den Demokraten bleiben , der andere au» katholisch -
religiöser Ueberzeugung Zentrum wählen , da mag der eine in dem
Glauben , da» Tempo forzieren zu können , einem gemäßigteren ver¬
antwortungsbewußten Deutschnationalen seine Stimme geben und
der letzte schließlich glauben , der Deutschen Volkspartei zum
Dank seine Stimme geben zu sollen , weil sie in ihrem Führer Etrele -
mann dem Vaterland den Staatsmann gegeben hat , der uns innen¬
politisch und außenpolitisch doch schon bedeutend weiter geführt hat
und auf dem unser« Hoffnungen fiTt die nächst« Zukunft ruhen , wenn

ihm die Wahlen erneut die parteipolitisch notwendige Grundlage
geben, ste alle können stch schließlich auf Bismarck und Goethe be¬
rufen . Nur diejenigen , di« den fanatischen Predigern des Extremis¬
mus und der Katastrophenpolitik

' nachlaufen oder erst recht die. die
in Faulheit oder Verärgerung zuhause bleiben oder in falsch ver¬
standener Jntrrestenpolitik den Versprechungen irgend einer kleinen
Grupp « vertrauen und ihre Stimm « vergeuden , nur die stellen fich
heute in bewußten Gegensatz zu dem deutschen Geist und der deutschen
Kultur , di« in Birnlarck und Goethe repräsentiert wird . Wir

hoffen , daß zum Segen unsere » deutschen Vater¬
land » », unsere , geliebten deutschen Volke » , heute
der Geist Bismarck » und Goethe » über Fanatismus ,
über Unverstand und über Indolenz siegen wird .
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Die Revolution in Cuba.
KL Pari » , 8. Mai . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter».)

Dt, Revolution in Euba soll fich weiter cousgedchnt haben Es

» ftft berichtet, daß der General D e l e z an der Spitze der Bewegung
steh«. Dagegen veröffentVcht di« kubanische Gesandtschaft in Paris
gin « Depesche au» Havanna , nach der di« Unruhen auf die Provinz
Santa Elara beschränkt Lleiden.

d Berlin . «. Mai . Der Prozeß araen Thor mann und Dr .
Grand » ! wegen de» geplanten Anschlag » auf General v. Geeckt
wird in der letzten Woche des Monats , vermutlich am 28. Mai . vor
dem Landgericht I Berlin beginnen, von einer Ueberwcisung an den
Gtaatsgerichtrhof ist Abstand genommen worden.

Aeichsregierung
und neuer Reichstag .

w. Berlin , ». Mai . (Drahtmelduag unserer Berliner Schrist.
leitung .) Der neue Reichstag wird , da» kann man wohl jetzt schon
mit Bestimmtheit behaupten , zu einem scharfen Vorstoß gegen die
Reichsregierung ausholen . Dieser Vorstoß wird aller Voraussicht
nach nicht nur von den Völkischen und den Kommunisten, sondern
auch sicherlich von den Deutschnationalen und wahrscheinlich auch von
den Sozialdemokraten , über deren zukünftige Haltung so gut wie gar
nichts verlautet , ausgehen. Die Reichsregierung ist jedoch nach unse¬
ren Informationen fest entschlossen , den Kampf mit dem neuen
Reichstag aufzunehmen und nicht ohne weiteres die Position zu ver
lasten. Das Kabinett Dr . Marx -Dr . Etresemann denkt gar nicht
daran , einer neuen Regierung Platz zu machen . Es wird wie bisher
die Regierungsgeschäfte weiterführen und besonders zu den gegen¬
wärtig schwebenden außenpolitischen Fragen Stellung nehmen, wie
es das bisher getan hat . Schon die erste Sitzung dürfte Klarheit
darüber bringen , ob die Regierung auch weiterhin auf ihrem außen¬
politischen Kur» eine Reichstagsmehrheit hinter sich haben wird oder
nicht . Kommt eine solche Klarheit bei den ersten Debatten oder ge
legentlich eines Mißtrauensvotums der Deutschvölkischen oder Kom¬
munisten nicht zu Stande , so wird diese sicherlich bei der Beratung
der durch das Sachverständigengutachten notwendig gewordenen Ge
setzentwllrfe geschaffen werden . Das Kabinett wird aber ein« Ent¬
scheidung gegen seine bisherig « Außenpolitik nicht ruhig hinnehmen,
sondern den Kampf mit dem neuen Reichstag aufnehmen . Ruhige
Zeiten wird also der Reichstag nicht bringen , zumal stch eine andere
Regierungskoalition auf Grund der neuen Zusammensetzung schwer¬
lich wird bilden lasten. Da » letzte Wort behält sich natürlich die
Reichsregierung vor , die, wenn es fich als notwendig hxrausstellen
wird , eine Auflösung des Reichstag» herbeiführen wird .

Die letzten Versammlungen.
Gin Appell an die - ernokralische WSHlerschafl

fand am Samstag abend im Konzerthause statt . Der Saal war stark
besetzt. Rach Begrüßungsworten des Vorsitzenden des Ortsvereins
Karlsruhe der Deutschen Demokratischen Partei , Profestor Keßler ,
ergreift

Fra « von Koerber » Leipzig
das Wort , um auf die realen Wirklichkeiten hinzuweisen und ent¬
schieden die Politik der Illusion zu verurteilen , wie man sie bei den
oppositionellen Richtungen finde . Die Parteien der Mitte zu stützen,
sei darum heilig« Pflicht eines jeden verantwortungsbewußten
Staatsbürgers und Staatsbürgerin . Rach einem Hinweis auf die
heutige Roll « der Frau im Staats - und im Wirtschaftsleben und
der Betonung ihres Rechts, auch ihr« Stimm « bei den Wahlen in
die Wagschal« zu werfen , polemisiert« dir Rednerin insbesondere
gegen die Auswüchse der Deutsch -Völkischen . Aufgabe der deutschen
Frau sei heute mehr denn je die Erziehung unserer Kinder zum
Idealismus . Die Rednerin schloß mit der Aufforderung , alles zu
tun , damit di« bisherig « Koalitionspolitik auch nach dem 4. Mai

fortgesetzt werden könne.
Stürmisch begrüßt betrat dann der badische Spitzenkandidat

Minister a. D. Dietrich
die Rednertribüne . Wir er anaab . war dies dir 82. Versammlung,
tn der er in diesem Wahlkampf zu den Wählern sprach . Eingang »
erörtert « er die außenpolitische Lage an der Hand de» Sachverstän¬
digengutachtens . Werden uns auch entsetzliche Zahlen vor Augen ge»

führt , so düri« man nicht übersehen, daß die Sachverständigen von der
Erkenntnis ausaeaanaen seien , daß Deutschland « in« Atempause
brauche. Wir können nur zahlen , wenn sich unsere Avsfudr bedeutend
vermehrt . Obwohl der Redner u. a . aewichitg« Bedenken gegen die
Behandlung unserer Bahnen in» Feld zu führen bat , so dätte er «, doch
für fallck aehaUen. das Guiachten einfach abzulrhnen . Der sprinarnde
Punkt sei die Wiederherstellung der deutschen Wiktschaft »« inheii und
die» werde im Gutachten zum Au»dr« ck gebracht. Die verbündeten
Frankreichs hätten dem Gutachten zugestimmt, weil sie daran intrr -

estierj seien , daß Frankreich ihnen nicht über den Kopf wachs« . Redner
betonte, daß wir erfüllen müstrn, die Abenteurerpolitik der Extremen
würde un« vollend« in» verderben führen. Wir brauchen tm Innern
Rübe und Ordnung , damit da« Ausland wieder vertrauen gewinn«,
der Ausgleich der Staatsfinanzen gewahrt und die feste Wähning er»

halten bleib« Wir müsten di « Rentenmark schützen gegen di« An¬
griffe der Spekulation und dafür sorgen, daß die Ausgaben dr» Staa¬
tes durch laufende Einnahmen gedeckt werden . Au» diesem Grund«
gelangten wir zu den rücksichtslosen Steuern , di« bezahlt werden
müsten . soll nicht der Staat , da, Fundament unsere » Dasein» »uiam-

menbrrchen. Auch der Beamienabba « war notwendig . Er hätte
! allerdings vermieden werden können , hält « man nicht den Staats¬

apparat io anichwellen lasten Der Abbau habe für die Beamte»
ei -ie > vosi - g rechtlos , ,i Zustand geschaffen . der ichleunigir be .-„^ , wer .
den muß . Auch wird man bald wieder eine Erhöhung der Gehälter
vornehmen müsten ; denn nur eine gute Bezahlung wird den Beamte«

unlautrren Einflüsten schützen . Der Redner forderte weiter ein«
verläßliche Steuerveranlagung , um sich dann über di« Kreditnot und !
L ' Aufwertungssrage zu äußern . ANzugroßr Versprechungen i« j
w$tere?l

i
mußten zu großen Enttäuschungen führen . Aller. :

«Än » bj daran M setzen , um den Sparsinn zu fördern. Der
Redner fttzte sich schtteßttch mi, den verschiedenen Parteien ausein »
ander . Er zerstreute die Meinung , als ob es sich bd chm und D - L
Saas um zwei heterogene Elemente bandle . Wenn sie auch nicht Ja

ein Herz und eine Seele gewesen leien so hätten n » frA ntrf,»
unt °Ml °den in der Erkenntnis
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° Iie oIIeT Vartdhader schwinden . Wir besiehe»
m r? Nationen nur wenn wir uns alle als Deutsche fühle»Unser Volk mug ein politisches werden (Stürmischer Beffall i
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, . „ v Reichswehrmimstrr Dr . Keßler.
Dersammiung • mit lautem Beifall und Hände,

klatschen begrüßt . Er beleuchtete die verhängnisvollen Auswirkungender innerpolitischcn Zerklüftung . Wer tm unbesetzten Gebiet« ni^
J !n H in l>et Verblendung Immer das gegen«

b- rauskehre . fd genau so ein Separatist wir jen, Überm
Rhein . Nur auf dem Boden der Volksgemeinschaft werden wir wie»
der aufbauen können . Dag deutsch« Volk müßt« sich In seinen Par «
teien enger zusammenschließen . Dann würden di« Vorwürfe » g« ,
das System schwinden . Bei einer derartigen Parteizersplitterung .
®t* ,5

e baben . sei eine feste gerade Politik rin Ding der Un.
^ Nchkdtz Verfassungsrechtlich tritt der Redner für dl« f>om»
Siemtat zwischen dem Reich und Preußen ein . sowie für ein « rierant -
wortungsbewußten größeren finanziellen Selbständigkeit der Länder
ein . Mit allen Mitteln sei der Versuch dr» gewaltsamen Umsturz «»
abzuwehren. Der Minister sieht ein Haupterfordernis unserer Wirt ,
schaff ln der Steigerung der Produktion . Er beklagt dk«
“"f™ 1T *

n zwischen Unternehmer und Arbeiter . Am
es Hä* vor allem darum , daß wir einen Verhandlung»,

fähigen Reichstag bekommen . Der Redner warnt , davor , dir Jugend
mißzuleiten und schloß: Wir sehen mit Vertrauen dem Wahlkampf
entgegen Möge Baden auch morgen aufs neu« feine Reichstreu«

unpolitische
Intelligenz beweisen. (Lebhafter, langanhaltenter Bei«

Schließlich sprach der zweit« Kandidat ^
Dr . L. Haa»,

der erst spät von seiner Wahlreise znrückgekommen ist und oleichfall»
herzlich begrüßt wurde . Er bedauerte unter allseitig« Zustimmung,
daß in diesen Wahlkampf wirtschaftliche Einzelfragen geworfen wem
°en . wo es sich um weit größeres , um die Zukunft de» Vaterlandes
handelt . Wir müsten uns zu einer Politik der Opftrberdtsckiaft auf. !
raffen , wenn wir nicht haben wollen , daß unsere Währung wieder '
zerrüttet und alle außenpolitischen Thancen v« dorb«n werden, die -
nch an da» Sachverständigengutachten knüpfen. Uns« Volk brauch«
dringend die seelisch « Einheit über all» Parteigegensätz , hinweg.
Morgen gilt es auch durch den Stimmzettel Republik und Der-
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Moskauer Plauderei.
Wem» man ft» Moskau auf der Straß « «in weihe» Taschentuch

zftht . um ftine Ras« zu säubern , so kann man besten gewiß fein, di«
Aufmerksamkeit eine» der trotz alledem noch nett gekleideten sungen
Mädchen mit ie nach Temperament anerkennendem oder bewundern¬
dem Augenaufschlag aus sich zu lenken , so daß man sich anfangs unbe«
rechtiater Weise bewogen fühlt zu glauben , daß die Manipulation
mit dem Taschentuch der landesübliche zarte Annäherungswink sei.
Doch in Wirklichkeit gibt da» Taschentuch keinen Anlaß der wcst-
ouropäischen männlichen Jugend , die nach Moskau kommt , Figaro >
Ratschläge zu erteilen . Aber die Erfahrung klärt darüber auf . daß
«uch di« Moskauer Schönen es nicht gern haben, wenn Ihre Kavaliere
stch mit den Fingern schneuzen und das tun st« tm allgemeinen , wobei
st« virtuos die Bein« ihrer Mitmenschen treffen . Der weiblich« Teil
der Menschheit bat anscheinend mehr Sinn für Appetittllchkeit als
der männlich« , aber vielleicht auch hier ein« Zuneigung zum Auslän -

Ä denn der Besitz eine» Taschentuchs , da» nevenoel gejagt , hier
Geschäften nur selten im Herrenformat geführt wird , doku¬

mentiert wie auch der Besitz eine» weichen Hute» und eine« Epazier -

stock » in der Regel den Ausländer . Man erkennt diesen bereit » aus
weiter Fern « an seiner Kleidung , seiner Haltung und an seinem
Gange , jedenfalls an feinem Spazierstock und an seinem Hute.

Da , Tragen eine» Spazierstocks ist ja noch lang« nicht das Zeichen
der Kultur , aber zumeist das Zeichen de» Herrn , in Moskau jeden¬
falls , weshalb iedermann , der Anlaß hat , fein Bourgeoistum zu ver¬
bergen , seinen Spazterstock in den Ofen steckt. Beim Ausländer aber
wird hier nicht al , jeldstverständlich vorausgesetzt, daß er zum Welt -

Proletariat gehört und zur gewaltigen Anzahl der hierher verzogenen
ausländischen Kommunisten, dir allerdings auch sehr ausländisch ge¬
kleidet stnd und stch hier bald wie Herren , bald wie servilste Diener
Vorkommen .

Mögen Petersburg «nd Odesta etwa, europäischer getüncht sein ,
das heute maßgebende Moskau ist jedenfalls keine europäisch « Stadt ,
sondern zweifellos ein astatisches Zentrum , zum mindesten halb -

asiatisch . Will man von seiner Architektur ganz absehen und will man

auch die Unzahl unbestreitbarer Vertreter Asiens in seinen Mauern ,
die Juden . Armenier , Perser . Tataren . Kalmücken , Baschkiren . Bu-

räten usw . nur al» pastagäre Gäste betrachten, so genügt doch schon

der eine oder der ander« Blick gerade auf dt« Vertreterinnen de,
schöneren Geschlecht» , di« «in« Freud « am Taschentuch haben , um ftst-

zustellen , daß europäische Rasten in Moskau nur selten vertreten stnd.
Der blond« germanisch « TyM « fällt auf wie der Spazterstock de»

Ausländer » . Wie oft fleht man di« indigen« Männerwelt steben
bleiben und der ungewohnten Erscheinung eines germanischen Weibe»

nachgaffen. Damit sei nicht gesagt, daß es hier nicht auch » Ine große
Menge von Blondinchen in allen Schattierungen gäbe, aber st « sehen
ganz ungermanisch au». Sie stnd rund und klein und deshalb be¬

glückt mit den winzigen Füßchen, auf di« da» ..Rusteutum" s» laut

stolz ist . Aber über diesen weitet e» sich champaanerflaschenarttg.
und fett wird die nicht gerade brwegungrfteudig , Rusfin, da, erfor.
dert auch der orientalische Geschmack .

Es ist grotesk, wenn man fein« Betrachtungen mit dem Ge-

brauche de, Taschentuch , beginnt und dann zu den höchsten ethischen
Problemen gelangt , «nd doch fehlt nicht der Zusammenhalt . Die

Schöpfer der neuen russischen Kultur predigen die Rvckstchissosigkeit
und lasten sich trotzdem Sozialisten schimpfen . Sie find natürlich
alles ander « al , Sozialisten , auch hierbei entspricht ihr« Etikeit«

nicht dem tafächlichen Inhalte , aber sie fühlen fich zur Erziehung de ,

russischen Dolke , oerufen und gehen darin unter Leitung de. Stuf»

klärungsvolkskommistars Lunaffcharski mit aller Energie vor.
Anerkennenswerter Weise beginnen sie mit dem Kampf« gegen

das Analphabetentum , den Lenin ihnen an, Herz gelegt hat . Die

Reformatoren find Literaten , und was kann einem Literaten ver-

haßter sein , als der Lesermangel? Und was nützt alle gedruckte Pro¬
paganda . in deren Dienst diese Literaten ihr« Feder gestellt haben,
wenn die Fabrik und das Dorf auch da» bedruckte Papier nur zum
Einwickeln und zum Papiroslrehen zu verwenden weiß? Die Pro -

paganda aber ist der Zweck de, Sowjetstaat ». Nicht irgend rin all¬

gemeines humanitäres Kulturhebungsbestreben liegt der Bekämpfung
des Analphabetentum « zu Grund« , sondern nur der Gedanke an ein«
Kultur des Boden, für eine gute Grnt « aus der Saat der Propa .

ganda de« sogenannten „Kommunismus "
, d. h . desten , was man hier

darunter versteht, und nach bostchewistischrr Behauptung ist ja gerade
der Bolschewismus , bezw . der Leninismus — di« Kultur par ex-

cellence , die neue Kultur , die die ganze Welt erobern soll . Nicht zu
leugnen aber ist, daß auch diese tendenziöse Kuliurxropaganda der

allgemeinen Kultur zugute kommt , denn trotz aller neuen Oriho -

grapht « ijt doch da» , was den Masten beigebracht «vtrd , nicht ei* j
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nur auf di« bolschewistisch« vropaglmbaliteratur anwendbarer G»ft
hetmfchlüstel , sondern dl« Maste wird »um Genust« auch and»« «, sq» ,
gar antioolschewistischer Gelsieskost fähig gemacht . '

Dieser gefährlichen Zwetschneidigkeit soll damit adgeholsen vmP )
den, daß die ander« Schneide abgestumpft roird : di« Mast« soll f»

gründlich bearbeitet werden , daß ste allem , wa» nicht von ihren Fr » ;
ziehern ausgeht , verständnislos gegenübersteht. Wir st« bisher btt ]
Unterschied zwischen Gut und Böse als in Fleisch und Blut Lberg«.

gangene Selbstverständlichkeit empfand, soll ste jetzt nicht ander»
können , al » im .Leninismus " da» Gut« , in allem davon Abwecchen »

den der vöft zu sehen , denn man weiß, daß diese Mast« heilftoh, kst .we» ,
ander« für st« denken ; dem entspricht die Handhabung de« Sowjet »,
systems . Somit hat die Hebung de, Niveau , eine Grenz« nach
oben, und es wird strengsten» darauf gesehen , daß kein « DZellr übe«

diesen Pagel steige . All« Bäum«, die höher strebend in den Himmel
wachsen möchten , werden geköpft , und all« . _

dt« bereit « über da»

Niveau hinausgewachsen waren , werden gefällt ; da» Niveau abe»

ist sehr niedrig , denn e, soll — allgemein sein . Wie bi« Schlacht-

flott« sich auf der Fahrt nach dem langsamsten Schiff« richten muß,
um im geschlostenen Zusammenhang« zu bleiben , so wird da» ganz«

russische Kulturniveau dem Begriffsvermögen des Proletariats an» ,
gepaßt , auf desten Maß herabgedrückt, das aber kostet Rußland Jahr »

hundert , der kulturellen Entwicklung, denn so allmächtig ist di«

Lenin-Kultur nicht , als daß sie empor schnellen könnt« , daß sie de«

Stand der vom Bostchewismu, beseitigten alten Kulturschicht all-» -

bald erreichen könnte .
Aber die Lenin-Jünger , di« doch sonst nicht gerade an Bescheide !»

heit leiden , find in dieser Hinsicht sehr bescheiden Ei « streben ga« 1

nicht so hoch , denn fi« selbst wissen nicht , von hoher Kultur , und

wenn st« fi« im Ausland « kennen gelernt haben, so haben >9* '

nichts als unempfängliche Abneigung entgegengebrachi. stolz,auf ly
Tolstoi'sches und Eorkifches .Mir Wilden sind doch bessere Mensche« - ^
Sie stammen au » Kreisen, die den oberen Schichten nur Haß rntgegd » ,

brachten, di« es nicht vermochten, dem Dorderhause zuzubilligen, daö ,

in ihm die Lebenskunst gepflegt wurde . Ei « haben kein« Lebens» ■

art und halten das für das Normale , fi« sind außerstand« zu W»

greifen, daß di« Höflichkeit . Takt . Lirbenswüidigkeit Mcksichtnahm » 8

auf den Nächsten Esgenschaften stnd . die stch in der Kulturmenschh«n
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!% n? zu schützen . Wir müssen aus der Bürgerkriegsaefinnung her«
^ Leber allem stehe das Vaterland . (Stürmischer Beifall .)
v Professor Kehler schloß di« Versammlung mit der Bitte , mor-

zum Dank für die Redner die Pflicht zu tun ,
Reichskanzler a. D. Wirlh in Karlsruhe .

Zum Generalappell der Wähler hatte die Zentrumspartei
A Samstag nachmittag H6 Uhr die Massen aufgerufen . Diese ,

S*8“* Ruf hatte insofern « inen großen Erfolg, als der Saal der Fest
bi, auf den letzten Platz besetzt war . Allerdings waren es nich .

^ Zentrvmrleut « : auch au » den andern Lagern hatten sich viele
^ gefunden, um Mirth , dessen rhetorische Leistungen auch von An-' « »denrenden geschätzt werden , zu hören . Man war auch wohl etwas
Mrrig auf sei

.
r® Äu » land« g«
Ml : Wlrth Hai oie wrwarmngen ersuur . ^) re schwere irrrranrung
Mut er überwunden und im sonnigen Süden seine Gesundheit wie-
-
fk erlangt zu haben . Er ist wieder der alte Parteikämpe , der es

^ steht, die Massen zu fesseln , obgleich seiner Red« eine gewisse
Linie fehlt« und der Aufbau eine an ihm etwas ungewohnte

Munghaftigkeit aufwies . Der gewaltige Beifall , mit dem er beim
scheinen am Rednerpulte begrüßt wurde , darf als ein Zeichen
Mr angesehen werden, daß er an Popularität bei den Karlsruher
oentrumsleuten nichts «ingebüßt hat .
. . In seiner Einleitung gab er zunächst seinem Bedauern Ausdruck
rj *1 die ungeheure Zersplitterung des deutschen Volkes, aber auch
Kj« tiefen Entrüstung über die Angriffe Ludendorffs , „des ge-
Magenen Generals , gegen den Papst und das deutsch« Zentrum .
Teiche Entgleisungen « simten uns im Ausland « nur schaden. Di«
k^ ren Vorgänge in München hätten «n» in der Arbeit des Wie-

um «in große, Stuck zurückgeworfen . Zn den Mittel¬
st seiner Ausführungen stellt« er sodann die Erfüllungs -
" lttik . Er sucht« nachzuweisen, daß sein Wollen und sein Wille
Ehrend der Kanzlerschaft der allein richtige Weg gewesen sei , um
A >tschlaiü> wieder in die Höh« zu bringen . Mit einer Politik des
Lasse, nach dem Rezept der Deutsch-Rationalen werde nichts erreicht.

Ehaos und der Wirrwar würden nur noch größer und es wäre
j8 befürchten , daß wir . wenn di« Deutsch -Nationalen ans Ruder
sannen ein zweites Mal durch ein Meer von Blut und Tränen
°fh«n müßten. In der Deutschen Bolkspartei habe man das auch
^ gesehen, denn di« Politik Stresemanns sei gar nichts anderes
kJ bi« Fortführung seiner Erfüllungspolitik . Wer sich also über einen
Ehrten Sünder fteue , der wähle die Männer der Deutschen Volks-
i?Jt«i . Die Radikalen von rechts wie die Radikalen von links seien
C® Gefahr für den Wiederaufbau . Es müsse dafür gesorgt werden,
&*? vir uns auf der mittleren Linie einigen , aus der das Zentrum

das in der Revolution den eisernen Wall gebildet habe , gegen
J 1* rote Ueberflutung und dem man die soziale Rettung des Staates
® verdanken habe.
w ®et Redner beschäftigte sich sodann ausführlich mit den Ver¬
lusten des Zentrums um den Staat . Sehr energisch wandte er sich
«
J8«n die Iudenhetze . Die Katholiken hätten gar keine Ursache , hier

» jMmachen, denn es sei zu befürchten, daß eines Tages auch die
gegen die Katholiken wieder einsetze, die im alten Obrigkeits -
so mißachtet wurden , daß man Katholiken von hohen Staats -

einfach ausschloß . Nach einem kurzen Hinweis auf den
. bltzenkandidaten der Häußergruppe , einen Vertreter der Rackt -

beschäftigte sich Wirth mit dem Sachverständigen -Eutachten ,
er wie Stresemann und Eurtius als geeignete Grundlage zu

I«; i " Verhandlungen bezeichnet «. Dringend notwendig für uns
N bie Politik der Leistungen . Jede Leistung aber setze
v* * ö e i t voraus . Diese Arbeit aber müffe von allen geleistet wer-
- U, auch von der Großindustrie und dem Großkapital , die bisher
l >"er versucht haben , die Erfüllungspolitik aus egoistischen Zwecken

sabotieren. Wirth bestritt , den Satz geprägt zu haben : „Der
steht rechts !" Er habe nur gesagt, der Feind , der das Land

und am Hochkommen hindert , der Feind steht rechts!"
„„("En republikanischen Standpuntt vertritt er mit dem Hinweis
n» bi« früheren Zustände, wo es hieß : Hie Besitz, hie Proletarier !
vor! Esten ein riifale « Programm haben : es dürft nicht mehr
^ wninfi,, daß tyf Kleinen von den Großen ausgebeutet werden

Weißbluter Dieses ökonomische Problem aber könne weder
AM werden nach dem Muster de, italienischen Faszismu« , noch

dem der russichen Sowjetherrfchaft , sondern nur auf dem Boden
^^ demokratischen Freiheit . Dazu gehöre aber auch ein ausgeprägtes
Di , l ^ ortungsqeftihl jedes einzelnen . Erst dann könne man sagen :
N>̂ ?,ch Arbeit zur Freiheit ! Mit einem Appell an die
vlst E Wahltag ihre Pflicht zu tun . schloß der Redner seine' starkem Beifall aufgenommenen Ausführungen .
5 ft » ^ Eiter der Versammlung , Herr Landtagsprästdent Dr .
^.„" "lgartner , verlas noch eine Stelle aus dem Flugblatt der
tzlsM 'Dölkischen , die er als eine schmachvolle Beleidigung der Ka-
y,i/"EN bezeichnet « und die als solche auch von der Versammlung

grimmiger Enttüstung zurückgewiesen wurde ,
iiamit war der Keneralappell des Zentrums zu Ende.

Aus Basen .
Verlängerung - er Rekurssrifl beim Personalabbau .

Nach einer Entschließung des Staatsministeriums vom 29. April
d . I . können entsprechend dem Vorgehen des Reiches Beamte , denen
die Entlastung oder Versetzung in den einstweiligen Ruhestand schon
vor dem 1 . April 1924 bekannt gemacht worden ist, noch bis zum
14 . Mai 1924 einschließlich Rekurs nach Artikel 1 8 2 der Verord¬
nung vom 27. März 1924, G .V .Bl . Seite 69, einlegen.
Tagung - er Lan - eszenlrale - es ba- ifchen Einzel¬

handels .
Vom S. bis 14. Mai findet in Baden - Baden die 5 . ordent¬

liche Generalversammlung der Landeszentrale des badischen Einzel¬
handels statt. Die Tagung beginnt am Freitag , den 9. Mai ,
mit Ausschuß - und Vorstandssitzungen, woran sich am Samstag , den
19 . Mai , die Fachgruppensitzungen anschließen . Der öffentliche Teil
der ö. ordentlichen Generalversammlung der Landeszentrale des
badischen Einzelhandels , nimmt dann am Sonntag , den 11.
Mai , vormittags ^ IlrUhr , seinen Anfang . Für den Nachmittag
sind geschlostene Sitzungen und für den Montag , den 12 . Mai , Be¬
sichtigungen in Aussicht genommen.

*
A Spöck (Amt Karlsruhe ) , 3 . Mai . (Selbstmord.) Seit Kar -

fteitag wurde in Durlach ein in den 50er Jahren stehender Mann
vermißt , der in unglücklichen Familicnverhciltniffen lebte. Er wurde
nun in einem Seitenbache der Pfinz aufgefunden , was zu der An¬
nahme fühtt , daß der Aermste den Tod im Master gesucht hat .

.Wer am 4. Mai seine Wahlpflicht nicht erfüllt , handelt
wie ein Deserteur , der vor der Schlachtfront feige zurückwcicht. Wer
am 4. Mai durch seine Schuld nicht wählt » vergeht sich am aller¬
schwersten an seinem Volke und seinem Vaterland und ist nicht wert ,
ein Deutscher zu sein."

Reichskanzler D. Marx .

!II Pforzheim , 3 . Mai . (79 . Geburtstag .) Das langjährige Mit¬
glied des badischen Landtags , Bijouteriefabrikant Andreas Oden¬
wald , feierte heute seinen 70 . Geburtstag . Fabrikant Odenwald ,
der im Anfang seiner Fabrikantenlaufbahn Mitinhaber der Firma
Kiehnle und Odenwald war und später die Firma Andreas Odenwald
gründet« und leitete , hat im öffentlichen Leben eine weitgehende
Tätigkeit entfaltet . Er war über 30 Jahre hindurch Mitglied des
Bürgerausschustes hier und gehörte von 1909 bis 1922, zuerst als
Mitglied der Fortschrittlichen Volkspartei und dann der Demo¬
kratischen Partei der zweiten badischen Kammer resp . der National¬
versammlung und dem Landtag an . Auch auf sozialem Gebiet und
in den Organisationen des Handels hat Herr Odenwald eine reiche
Tätigkeit entfaltet .

LS Heidelberg, 3 . Mai . Gestern abend gegen ^ 9 Uhr wurde auf
dem Schnellzuge Karlsruhe —Heidelberg auf der Fahrt zwischen Min«
golsheim und Rot - Maffch ein scharfer Schuß abgegeben, wodurch «ine
Fensterscheibe eines Wagens beschädigt wurde . Personen wurden nicht
verletzt. — Auf der Bergheimerstraße haben zwei Polizetbeamte einen
Taglöhner verhaftet , der zuvor aus einer Pistole mehrere Schüsse auf
die Beamten gefeuert hatte , sodaß dies« in Lebensgefahr gerieten . Es
stellte sich heraus , daß der Verhaftet « ein schwerer Einbrecher
ist, der von verschiedenen Staatsanwaltschaften gesucht wird .

t Heidelberg , 8 . Mai . (Neckarschisfahrt.) Im Monat April
wurden 28 Schleppzüge mit 113 Kähnen zu Berg abgefertigt , von

denen zwei Drittel leer nach den Salzwerken in Iagstfeld und Heil-
bronn fuhren , die anderen Kähne waren beladen.

$ Bronnbach bei Wertheim , 3 . Mai . (Auf See umgekommen.)
Der vor wenigen Wochen als Seekadett bei der Handelsmarine ein¬
getretene 23jährige Sohn der hiesigen Familie E b e r t h ist mit denz
Dreimastersegler, auf dem er angeworben war , untergegangen .

flb Unterschwarzach , 3. Mai . (Jubiläum .) Der jetzige Betriebs¬
leiter der Peitschenfabrik Fleck u . Co . , Georg König , blickte am h
Mai auf eine 40jährige Tätigkeit bei ein und derselbe«
Firma zurück.

I Bruchsal, 8 . Mai . (Goldene Hochzeit .) Ihre goldene Hochzett
feierten heute die Eheleute Robett und Katharina Knebel . Der
Jubilar ist Veteran von 1870-71.

f Lahr , 3 . Mai . (Todesfall .) Im Alter von fast 74 Jahren ist
Obergewerbelehrer Roman Schwendemann gestorben, der 82
Jahre hindurch an der hiesigen Gewerbeschule wirkte.

S Jhringen (A . Kaiserstuhl)
'
, 3 . Mai . (Gute Aussichten für di»

Obsternte). Augenblicklich steht der Kaiserstuhl in der Blütenpracht
Die Steinobstbäume , besonders Kirfchbäume, versprechen reichlich««
Ertrag , auch Aepfel und Birnbäume haben da und dort schön angesetzt .
Die Aussichten für die K i rs ch e ne rn te sind bis jetzt am günstigste«.

% Konstanz, 3 . Mai . (Tätlicher Unglücksfall). Am 2 . Mai gege«
11 Uhr nachts wurde ein 54jäh: iger Mann namens Adam Freytwg
von einem Auto überfahren . Der Verunglückte starb kurz nach feiner
Einlieferung ins Krankenhaus . Den Führer des Autos trifft kein«
Schuld. .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe im SnferctenNO ;T

Sonntag, den 4. Mai.
Gef.-Berei» Toncordia : Frühltngsball tn der Fest-all«, M uhe.KarlSr. Ruderverein ; Anrudern, 4 Uhr.
F.T. Baden gegen F.G . Rüppurr, Hochschulfporiplah, 10% Uhr ; iiVfimi

Zusammenkunft toi .LSwenrachen' .
F C. PhSuir — F .C. Baden toi Stadion, 2 Uhr ; oogen gf-tt . ptnniirnMl«

auf dem Frankoniaplatz , 2 Uhr : beider Verbandsfplel «.
K.F .V. I gegen S .B. Nürnberg, BervondSspiel, 4 Uhr .
Freireligiöse Gemeind« : SotmtagSfeter . »vier Jahve^ etten*

» tthst
vormittags.

Dtadigartc« : Promenadekongert dem 11—II Uhr, *t*tto9*too*s*|
VA —6 Uhu.

Kolosseum: Rinskampstorikurreng und varietevorstesiwno, g Uhr .
Laodestheater Musik. Morgenfeier , vorm . 11—11 Uhr ; Jbn QlQlillMSl

barem"
, 6H—m Uhr . .

Konzerthau » »Der Sprung in di« «She- , T—9A UPr. . ® '
Montag, de« 5 . Mat:

LandeStheater : »Die Stottötncu von Orleans- , T—10 Uhr.
Kolosseum: Ringrampfkonrurrens und varieievorfieämrg. 8 Uh».
Prinr -Max -Palais : Sonatenadend von H . Post — Dr. Bellardi. \
Berel » ehem. 710et: Zufaimmenkunft im .Ldwenemhen-, Uh*,

’f '

Millionen Menschen '
sind seit Jahrxehnten treue Anh&nger des bewKhrtaa
und Kopfwaschmittels „Schanmpoa mit dem schwerem Ko
jfroSe Beliebtheit und Bedeutung für die Kopfwtedie ver¬
denkt dieses Präparat einer besonders sorgfältige» Zo-
sammensetzung und seiner reinigenden und belebende»
Wirkung auf die Kopfhaut Wer sich vor frühzeitigem
Haarausfall bewahren und sich bis ins hohe Altar achtem
Haarwuchs erhalten will , gebrauche nur Schaumponi mm
achte auf die nebenstehende weltbekannte Schutzmarke „Schwarze» i

0 Kopf“ und verlange ausdrücklich diesaa echta und gute Fabrikat .
* £

Verlangt die guten

Hanfa -Gummiabtatze

*1801?! Bedürfnisses entwickelt haben , das soziale Leben er-

a' zu machen . Sie haben dieses Bedürfnis nicht, denn ihnen
.^ ^ .Erziehung , der auch den spanischen Maultreiber von Hidalgo

«tzxgfts Mt , weil Spanien alter Kulturboden ist , und der den west-
srru $ en Arbeiter im allgemeinen bestrebt sein läßt , außerhalb

Ge»« "̂ >tatt stch in nichts vom .ckeinem Mann " zu unterscheiden, vom
Eavalier , vom Menschen mit einem guten Geschmack,

stch^/ ^ lturmenschen, der nun einmal auf einer höheren . gesellschaft-
,Aufe steht . Rennt man bei uns einen Arbeiter einen Proleten ,

z, der herrschenden Partei wäre es , das Volk zum Men
a^cr es . geschieht das Gegenteil . Die Partei lehrt

so höflich« und freundliche Voll in der Schule wie in der
»>e stL 1

!? Büro und im Heer als Errungenschaft der Revolution
Ipm^^ ^chtung aller Umgangsformen . Diese seien alter Zopf,

Zeremoniell , kapitalistische Fatzkerei, und der einfache Mann ,
* die verwahrloste und übermütig gewordene Zukunft

Zh^ die Halbwüchslinge , lasten stch das nicht zweimal sagen .
i"stin »t

"
.stören zfthen eine Emanzipation der übelsten Proletarier -

ichi
e*tt€ Rüpelhaftigkeit und ein Hooliganentum groß , das den
plumpen , ungefügen, unbeholsbrii». ungefügen, unoeyoiienen und linkischen russischen

* lnJl Bauern Mi einem gräßlichen Trampel macht . In
d«g, 7! Amt wird ein Gruß erwidert , die Papiros wird nicht aus

genommen. In der Trambahn macht niemand Frauen ,
sieio-w^ °l>er Invaliden Platz , niemand macht den Ein- und Aus -

Nur die Weiblichkeit, die sich auf Appetitlichkeit
to .

a>irft , wie gefaßt, bem Ausländer feine gehässigen Blicke
tot tk7 n er sich in sein Taschentuch schneuzt , uiid das Ewig -Weibliche
llnd hi dar russische Volk einmal hinanziehen . Trotz alledem.

^ u>ig-Weibliche wird trotz ftiner orientalischen Trägheit ,
NUzfL ^ . - . wegen seiner kleinen Füße und der dazu pastenden Schuh«
esi>st ^ ,^ .r Mode und Herkunft, aus ihren astatischen Bären der-
sich „ .

" -
.
al Europäer machen . Aber die russische Weiblichkeit bewegt

^ogar langsam von der Stelle , wie das ganze russische Leben,
dj, « mit dem üblichen Lärm gegründete Verein „Wremja "

, der
förfBiV 1*1!8. der Zeitvergeudung predigte, ist , weil ftine Mitglie -

» A* ^ ine Zeit haben , ganz klein und still geworden. Der^ Aufbau Rußlands wird Jahrhundert « m Anspruch nehmen,

vielleicht gar eine Ewigkeit dauern , falls der bewußten und unbe¬
wußten Verpöbelung keine Grenze gesetzt wird . Moskowttanin .

EhroniK - er Künste .
Di« Hauptversammlung des Nesaniwerein » de» Deut¬

schen Geschichis » und Altertum sder « 1 n s findet nach ,« «>»
iSyriger Panse Anfang Ssptember in Mümtrr statt. Gleichzeitig ist dort
der Deutsche
wurde vom

Dt« Thoma -Ausstennng . .
orventlichen Erfolg gehadt und wnrdr von Dauli-nve« von Person «« de-
sucht BortrSg « , di« Herr Dr. Sberletn sowie Herr Proft S . BJr «
tenverger frtcJtcn , dienten dazu , dt« Kunst des drohen Meister» auch
donienigen Kreisen tvrsMedlich und »itdünglich ,11 machen , ble ihr bisher
noch fremd gegenüverftanden . Nun soll die WnSstellung tn einer veränder¬
ten und vor allem auch erweiterten 8>ovm mich in der Landeshauptstadt
Bern gezeigt werden . Die Knnsthalle in Bern hat Herrn Direktor Dr.
Storck voanftoagt , di« Sinrtchtima mich dieser Ausstellung zu üdernehmen.
Die Vorbereitungen sind bereits in vollem Gang.

Die für den Herdst in Hetdelderg geplant gewefena Nordische
Musilwoche wird nun bestiinmi in der P f i n g ft w « ch t JtattTtoJxn .
Die großen nordischen Mnsikveriniaimgen haben ihre tätige Mitwirkung
zugesagt. Geplant ist : 11 . Juni : Donatenabond , 12 . Juni ; Symphonie -
konzert, 13. Juni : itammerrmifikabend, 14. Juni : Geistliches Konzert in der
Poterslirche , 15 . Juni : Liedermorgen , 18. Juni : Dhnchhoniekongert. MS
Solisten find u. a . in Aussicht genommen : Waller Rehber« . Hermann
Diener , sfranz Hafgruen-Diukela, das ÄlMar -Quartest, der frühere Mann¬
heimer HeÄ»«rtenor Graarud, der dänische Organist Kostet, Maria Philipp!
Elly Rep . ES besteht die Aussicht, datz Jan Stbeliu« seine 5 . Shustchonh
selbst dirigieren wird . _ _ _ ,Die Leitung des Badischen BolkS -KultnrtHeater » (BBK.) , Dstpktor
Knrt Rupli , Hai , um de« autzervrdentltchen Bedürfnissen nach litera¬
risch wertvollen Darbietungen tn den unzähligen mtitleren und kleineren
Städten Badens nachzukoinmen, eine »Kammer, und LustIWel -Ableilung '
errichtet. Dieses Zwcigunternehnien , das unter der Mnstlerischeu und ge¬
schäftlichen Leitung von Direktor Robert Braun (früher am Stadtthrater
Strahburg t . E ., LandeStheater lkarlSruhe , städifche Schauspiel« Baden-
Baden ) steht , wird zunächst Nordbaden bereisen. Reben der Pflege
moderner Literatur sowie Äter Mvsterienspiele wird in der Hauptsache das
klassische Lust - und Sinaspist dominierend sein .

Das früheste erhaltene Denkmal monumentaler Wand¬
malerei aus deutschem Boden stub die Fresken der Pfarrkirche
S t G 0 0 r g auf der Reichenau . Si«; sind jetzt unter Overleitung deS
Freiburger Univ.-Proi . Dr. Sauer von den Malern Mezger und GlaS wieder-
hergefiellt worden . Eine Restgurtenmg 1880—1882 hatte viel au ihnen be-
K Bet den neuen Arbeiten ergaben sich wichtige Anhaltspunkte für

« 1 Zusammenhänge der Bilder mit der antiken Kunst und der ftH5
11. Jahrhunderts . Dauer setzt die Wandhilder . die die HetlSiaten Dhrtsti
schildern , an den Schluß deS 10 . Jahrhunderts .

1 La Chose
Von Tesiy Poll «. Wien .

I « Herbst des vergangenen Jahre » kam ich zu« rte» Male ««ch
Paris , um wieder, wie immer und überall , nach Madam« Ehanctz
zu suchen, dvr kapriziösen Dame, die sich jn beide« Henrüphäven bnd«I
so geschickt vor mir zu verbergen weiß. Auf dem Wege in mci»
altes Logis in Batignolle « traf ich vor dem Parlament z» meiner
nicht geringen Ueberrafchung Fräulein Moero au» Eolmar tm El '
eine ehemalige Etudienkollegin Sie war nicht mehr da« «mnodt
lmktsche Provinzmädel , wie ich e« in Erinnermw hatte , sondern
selbstsichere xinnd « (baue , von ausgesuchtester <V« anz.

Wir setzten uns auf die Terrasie des nächsten Cafss . Ich konnte
nicht umhin , meiner Vsrwunderung über die «ugenscheinlich « Vera
änderung ihrer Person Ausdruck zu geben.

Sie fthen ja so aus . als ob Sie da» Rennen um da» Glüch
gewonnen bättsn . Wie haben Sie denn da« nur angestellt, hier tn
Paris , bei dieser Konkurrenz?"

„- Ja , meine Liebe, ich bin eben darauf gekommen , daß man
heute den Erfolg sozusagen nur im Auto erjagt . Den richtigen
Motor wählen und dem Wagen den richtigen Ansttich geben, oest
la ciiose principale , darauf kommt es an . Ich habe beim „Coq
Goulois "

, einer viel geleftnen Zeitung , die politische Reportage .
Wenn es Eft interessiert, erzähl« ich Ihnen eine Nein« Episode au»
meiner Praxis , dann werden Eie gleich rerstehem , wa» und wie ich
es meine :

Allo , ich ließ mich eine» Tages bei einem bekannte« Parlam »»
tarier melden. Auf meiner Katte stand nicht» als der Name und
darunter die Bitte um eine kurze Unterredung . Kein Frcmzoft läßt
eine Dame unnötig lange warten, ' ich wurde bald aufgefordert , ein»
zutteten .

Er stand in korrettvr, abwartender Haltung vor mir . . . . Wäh¬
rend ich meine Entschuldigung wegen des improvisierten Besuche»
vorbrachte, konnte ich merken wie er mein Aeußeres mit Wohlgefal¬
len musftrft . Das gutqeschniitene Tailleurkostüm und noch mehl
mein für solche Fälle wohl einstudiertes Lächeln schienen ihn gleich
für mich einzunehmen. , „

„Ihre gestrigen Ausführungen in der Deputiettenkammer haben
einen tiefen Eindruck auf mich gemacht , sagte ich/'

„- Ist es möglich , daß eine so junge Dam« Anteil am sh
ernsten Dingen nimmt ?"

3 HAISERZEUCNI3SE l
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Aus oer LanSesyaupt -raor.
Karlsruhe , den 4 . Mai .

Keule Wahltag.
PolizeiftundenoerlSngerung bis 1 Uhr. — Bekanntgabe der Wahl¬

resultate durch Scheinwerfer.
Der Wahltag ist, wenn die Leser der „Badischen Presse" diese

Zeitung in die Hand bekommen , angebrochen und die Entscheidung
über das künftige Schicksal des Deutschen Reiches ist damit den
Wählern in die Hand gegeben. Der gestrige Tag brachte noch einmal
den Aufmarsch der Parteien in Form von Versammlungen . So
fanden beispielsweise in der Festhalle sowohl am Nachmittag wie am
Abend Wählerversammlungen statt , die außerordentlich zahlreich
besucht waren . Im Konzerthaus richtete in einer Versammlung der
Demokraten Reichswehrminister Dr . Eeßler einen letzten Appell
an die Wähler . Die Straßen der Stadt wurden mit einer Flut von
Flugblättern und Handzetteln überschwemmt und die Plakatsäulen ,
an denen die Wahlschlacht zum Teil durch sehr geschmackvolle Propa¬
gandaplakate ausgetragen wurde, fanden großes Interesse .

Die Wahlzeit beginnt , wie wir noch einmal hervorheben wollen,
bereits heute vormittag um 8 llhr und endet schon nachmittags
6 llhr , nicht wie bei früheren Wahlen um 6 llhr . Der Grund hierfür
ist natürlich , die späteren Stunden etwas von Ueberlastung frei¬
zumachen . Es nützt nichts, daß amtlicherseits die Wahlzeit mit die¬
sem frühen Beginn festgesetzt wird , wenn der Wähler keinen Ge¬
brauch macht . Man gehe also frühzeitig zur Wahl und erleichtere
den Wahlleitern ihr Amt.

In der städtischen Bekanntmachung vom 29 . April ist übrigens
mitgeteilt , in welchen Wahlgebäuden sich die einzelnen Wahlbezirke
befinden. Außerdem wird an den Plakatsäulen eine Uebersicht ver¬
öffentlicht werden, aus der die Einteilung der Stadt in Wahl¬
bezirke hervorgeht und aus der jedermann entnehmen kann , zu
welchem Wahlbezirk seine Straße gehört und in welchem Gebäude
und in welchem Zimmer er zu wählen hat . Plakate , auf denen für
alle nach dem A B E geordneten Straßen Nummer des Wahl¬
bezirks und des Wahllokals angegeben ist, befinden sich am Wahl¬
tage an sämtlichen Wahlgebäuden und bei den Polizeiwachen. Auf
diese Weise können sich auch die Wähler orientieren , die z . Zt . nicht in
der Lage sind , sich eine Zeitung zu halten .

Das Bezirksamt hat am heutigen Sonntag aus Anlaß der
Reichstagswahlen die Polizei st undebislllhrverlängert .
Die „Badische Presse" wird , wie in früheren Jahren , die Wahl¬
ergebnisse mit Einbruch der Dunkelheit durch Scheinwerfer am
Geschäftshaus der „Badischen Presse" , Ecke Zirkel und Lammstraße
fortlaufend bekanntgeben. Es werden nicht nur die Ergebnisse aus
Karlsruhe , sondern auch aus dem Lande Baden und dem ganzen
Reiche der Bevölkerung durch den Scheinwerfer übermittelt .

*
# Die hiesige Reichsbahndirektion führt künftig die Bezeichnung

„Reichsbahndirektion Baden in Karlsruhe "
. Ihr Präsident wird im

Benehmen mit der badischen Regierung ernannt und in ist Zukunft
verpflichtet, ber badischen Regierung jedwede Auskunft zu erteilen ,
sie insbesondere über wichtige Maßnahmen , die das badische Wirt¬
schaftsgebiet betreffen, zu unterrichten . Die badische Regierung wird
einen besonderen badischen Beamten als Verbindungs¬
mann bestellen, der seinen Sitz im Gebäude der Reichsbahndirektion
hat . Auch im Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn erhält die
badische Regierung eine eigene Vertretung , lleber die Höhe des nach
dem Staatsvertrag Baden zukommenden Betrages schweben neue
Verhandlungen .

„ — Gewiß, mein Herr , ich habe großes Interest « für alle wich¬
tigen Fragen der Zeit . Oder glauben Sie , daß wir Frauen nur
Verständnis für Hüte und Toiletten haben ? Trotzdem bin ich ge¬
wiß nicht « ine von jenen, die Eleganz als guantitö negligeäble
betrachten.

"
„- Da tun Sie auch gut daran . . . .

"

Nach Austausch einiger konventioneller Redensarten folgte eine
politische Unterhaltung , in deren Verlauf ich durch gesch cktes Ma -
növerieren alles herausholte , was mir zu misten nötig schien.

Plötzlich unterbrach er sich und meinte :
„- Wir plaudern und ich habe ganz vergesten , Sie nach dem

Zweck Ihres Besuches zu fragen?"
Ich wurde vom „ Coq Gaulois " zu Ihnen geschickt .

"

„- Sie kommen vom .,Coq Gaulois " ? Von . einer Zeitung ?
Sie haben mich also interviewt ?"

„ — c’eat ea , .monsieur .
"

„- Mademoiselle , ich verbiete Ihnen , auch nur ein Wort
aus unserem Gespräch zu veröffentlichen. Ich würde alles glatt de¬
mentieren !"

In einer Stunde werde ich Ihnen den Bürstenabzug meines
Artikels bringen , wir können dann gemeinsam die Ihnen notwendig
scheinenden Modifikationen vornehmen .

"

„- Das ist unerhört ' Mein Vertrauen so zu mißbrauchen!
Nie hätte ich Sie empfangen, hätte ich gewußt, daß Sie Journal stin
sind ! Die m-mdäne Art Ihres Auftretens ließ mich auf ein« Dame
der Gesellschaft schließen ! Wie hätte ich ahnen können , daß Eie
in den Diensten einer Zeitung stehen '"

„— Verzeihen Sie trotzdem meine kleine weibliche List . Blei¬
ben Sie liebenswürdig und lächeln Sie wieder !"

„- Wie kann rch denn !"
„— Versuchen Sie 's nur '"
- Man kann Ihnen nicht lang böse sein . Ich lächle also ."

„— Danke ! Jetzt habe ich auch Ihre Photographie .
"

- W — a — a — a — s? !"

Jawohl Meine Handtasche verbirgt nämlich eine reizende ,
kleine Kamera

'
und ich hoffe , daß hie Aufnahme gelungen ist. Das

Licht war ja gut , und Sie haben ja so freundlich gelächelt."

„ - Mademoiselle ' ' !"

„— Sie bekommen zwei Exemplar « . . . . Au revoir , Monsieur !"

+ Die neuen Reichssilbermünzen. Die jetzt in den Verkehr kom¬
menden neuen Silbermünzen tragen als Wertbezeichnung die Auf¬
schrift „Eine Mark " usw . Darunter die Jahreszahl 1924 Es
crhebt sich nunmehr die Frage , was für eine Mark gemeint ist. Ge¬
setzliches Zahlungsmittel ist in Deutschland die Papiermark . Ver¬
mutlich ist aber die Silbermark nicht eine Papiermark , sondern sie
soll wohl einer Eoldmark entsprechen . Aus der Prägung ist es leider
nicht zu ersehen . Sie mühte sonst die Aufschrift tragen „Eine Bil¬
lion Papiermark " oder „Eine Eoldmark"

. Das letztere ist natürlich
zur Zeit kaum möglich , da in Deutschland die Eoldmark vorläufig
nur eine Rechnungseinheit , aber keine Währungseinheit ist . Es
blieb« noch die M^ lichkeit , die Silbermark der Rentenmark gleich¬
zufetzen. Das erscheint aber ebenfalls ausgeschlossen , da sie nicht von
rer Rentenmark , sondern vom Reiche bezw . der Reichsbank ausgegeben
wird . In Wirklichkeit sind die Silbermünzen nichts weiter wie
Scheidemünzen der hoffentlich kommenden Goldwährung . Auf alle
Falle sind sie ein wäurungsgeschichtliches Unikum. Die Reichsbank
verweist darauf , daß die Jahreszahl 1924 andeutet , daß es sich nicht
um Papiermark , sondern um Goldmark handle . Es wäre vielleicht
doch gut gewesen , schon in der Prägung den genauen Einlösungswert
der neuen Münze anzugeben , wie dies z. V . bei den kleinsten Ab¬
schnitten der Eoldanleihe , die ja durch das Silbergeld aus dem Ver¬
kehr gezogen wird , geschah.

Wahlzeik 8-5 Uhr !
# Einführung von Monatskarten bei der Albtalbahn . Die Di¬

rektion der Badischen Lokalkleinbahnen teilt mit : Im vergangenen
Jahre wurden auf den Nebenbahnen Albtalbahn , Bruchsal-Holzbach -
Menzingen , Bühlertalbahn , Wiesloch, Meckenstein , Wald -Angeloch -
Niederbühl -Hüstenhardt , infolge der Geldentwertung , Monatskarten
durch Wochenkarten für sieben Tage ersetzt. Auf der Albtalbahn
wurde außerdem die Gültigkeitsdauer der Fahrscheinbücher auf einen
Monat eingeschränkt . Nachdem nun in den Geldverhältnisten eine
Stetigkeit eingetreten ist, sind vom 1 . Mai ab die siebentägigen
Wochenkarten aufgehoben und Monatskarten 2 . und 3 . Klaste
eingeführt worden . Gleichzeitig wurde die Gültigkeit der Fahrschein¬
bücher für 12 Fahrten auf 2 Monate und für mehr als 12 Fahr¬
ten auf 3 Monate ausgedehnt .

# Die städtische Schulzahnklinik (Leiter Schulzahnarzt Biel ) gab
am 1 . Mai d . I . ihren Jahresbericht heraus . Danach sind vom
1 . Mai 1923 bis zum 30 . April 1924 1789 Kipder behandelt worden.
Die zahnärztlichen Einzelleistungen setzen sich wie folgt zusammen:
Munduntersuchungen 1996, Konsultationen 765, Nervbehandlungen
457 , Wurzelbehandlungen 1482, Wurzelfüllungen 774 , Unterlagen 32 ,
Verschlüße 1353 , Zahnfüllungen (Plomben ) 637 , örtliche Betäubun¬
gen 832 , gezogene bleibende Zähne bezw . Wurzeln 538 , gezoaene
Milchzähne bezw . Wurzeln 2242 , Zahntrennungen 366 , Zahnsteinent¬
fernungen 34, kleine operative Eingriffe 4 , sonstige Behandlungen
561 . Dies macht im ganzen 12 607 Einzelleistungen.

# Das Estnische Konsulat in Berlin . Ants Simm ist zum Est¬
nischen Künsul bei dem Estnischen Generalkonsulat für das Deutsche
Reich in Berlin ernannt worden . Nachdem er vom Reich das Exe¬
quatur erhalten hat , ist er zur Ausübung konsularischer Amtshand¬
lungen in Baden zugelaffen.

8 Jugendlicher Ausreißer . Am 1 . Mai , nachmittags 3 Uhr , ent¬
fernte sich ein 12 Jahre alter Bürgerfchüler in Hannover von zu
Haus aus Furcht vor Strafe , die er zu erwarten hafte , weil er in der
Schule sitzen blieb . Er fuhr mit der Bahn nach Castel. Frankfurt
am Main . Bafel und Karlsruhe , wo er am Bahnhof festgenommen
wurde.

Unfall . Ein verwitweter Blechner von hier fiel am 30. April
beim Anbringen einer Dachrinne an einem Neubau in der Rieistahl-
straße von einer etwa 3'/» Meter hohen Mauer und zog sich eine
Beckenauetschung au . Er wurde in das Krankenhaus ausgenommen.

Festgenommen wurden : Ein Hilfsarbeiter von Biihierthal wegen
Diebstahls und Hehlerei , ein Kaufmann von Pforzheim wegen Be¬
trugs und weil er vom Amtsgericht Stuttgart zur Erstehung einer
5 monatlichen Gefängnisstrafe gesucht wurde , ferner 8 Personen wegen
verschiedener strafbarer Handlungen.

-f- Die Badische Gesellschaft für Wetter - und Klimasorschnnft veranstaltet
mn Mittwoch, den 7 . Mat , abends 8>4 Uhr , einen öffentlichen vor -

Blirt und Nerven
müssen Sie gesund halten . Wir empsedlen Ihnen täglich 1—2 Nein« ©ISS-
chen der angenehm schmeckenden Sagitta -Blut « und Nervenllkör au trinren .
Saqttta -Btut - und Nervenllkör wirkt blutbildend und nervenstärkend, ist tür
Rekonvaleszenten dar geeianete KrätttaungSintttel . Sagitta -Blut - und Rer-
vcnlikSr ist In allen Apotheken erhältlich . ftets vorrätig : Internationale -,
Hot- . Stadt -Apotheke , Karlsruhe . > 1858

Die jungen Kunde.
Von Max Hayek .

Wenn die jungen Hunde zur Welt kommen und sehend und beweg¬
lich werden, wenn der erste frische Schuß von Kraft in die Körperlein
fährt dann ist diese Kraft nichts anderes als Liebe ! Wo ist « in
Mensch , der einem jungen Hunde ein freundliches Wort sagt , ohne daß
der junge Hund Konvulsionen der Liebe erleidet . Schauer der Zärtlich¬
keit und Fieber der Zuneigung , so daß er sich kollernd aus den Rücken
werfen oder gänzlich berumkugcln muß. weil er so viel Liebe einfach
nicht aushalten kann ? Wo ist ein Mensch , den ein junger Hund nicht
mit hunderttausend Küsten segnen will , dem er nicht offenbaren will ,
daß er ihn nur lieb habe , nur ihn und sonst nichts auf der Welt ? Wo
ist ein Mensch , der sich nicht wehren muß gegen so viele Liebe, die ein
Hündlein übrig hat , immer und immer wieder bereit , sie hinzuschenten
aus unerschöpflichem Vorrat , ja . sie wahllos hinzuschenken an jeden, der
des Weges kommt .

" Laßt mich Euch lieb haben. Ihr Menschen , ich bin
verliebt in Euch , laßt mich Euch liebkosen !" — das glänzt aus den
frischen Augen heraus , das spielt das Zünglein , das gestikulieren die
Pfötlein . das verkündet der Liebeskrampf des Körperleins , das sich
windet und wälzt und zuckt ;n verströmender Lebenswonne. „Ich bin
ja so froh daß ich da bin !" reden die stummen, bewegten Lippen. „Es
ist einfach zum Tollwcrden schön und köstlich aus dieser unvergleich¬
lichen Erde . ia . ich lebe in einem Delirium der Herrlichkeit! Seid
umpfotet . Millionen , diesen Kuß der ganzen Welt "

. Es ist der Para¬
dieszustand des Hundes — und nun kommt der Mensch , der „Herr",
mit dem Flammenschwert der „Dressur" und jagt die jungen Hunde
aus dem Karten Eden . „Man muß dem Hunde die Liebe abgewöhnen
— ein Hund , der jedem zugeht , das ist kein Hund, das ist ein charakter¬
loses Hundevieh!" So spricht der Herr selbstherrlich und prügelt dem
Hunde die allgemeine Menschenliebe aus dem Leibe, indem er ihn
lehrt , nur ihm gehorsam zu sein , nur ihn zu lieben !" Du sollst keinen
Menschen haben neben mir"

, spricht der Herr , „denn ich bin der Herr,
dein Gott , der dir das Futter gibt und die Hundemarke für dich
bezahlt !"

Und die jungen Hunde werden nüchtern und sachlich und erlangen
Unterscheidungsvermögen. Sie erfahren , was gut und böse ist. Sie
werden sozusagen vernünftig . Zwar , es fällt ihnen nicht leicht , die
Liebe zu verlernen , — aber andauernde Prügel verhelfen ihnen nach
und nach zur reinen und praktischen Vernunft und Urteilskraft ohne

trag mit Lichtbildern über die „Physik der Sonne * von Herrn ®i
SS . Malsch , wissenschaftlicher Mitarbeiter der Landeswettcrwarte . »
werden dabei sehr schöne Lichtbilder von der Sonne Vorgefühl! werden, M
von dom Direktor der Badischen Landessternwarte , Herrn Gcheimrat Wo ' '
zur Verfügung gestellt worden ünd . Der im groben geologischen Hört *
der Technischen Hochschule statbiiudende Vortrag dürfte besonderes Jnterci
sinden.

Neues vom Wiegen.
Die Schnellwaage für jedermann.

Don Amerika her über England und Hollaird kommend, hält Me Schliß
ivaage ihren Siegeszug über den europäiseven Kontinent . Mit vollem
verdrängt diese mueente Wiegemaschine di« schwerfälligen Lasel - und "
laneowaagen , ans denen der eilige Kaufmann kostbare Zeit vergeudet »A
stets einwiegt , um ausreichendes Gewicht zu geben . Nicht nur in allen SWJ
laden und Versandgeschästen, sondern atlch in Biimos und Fabriken werd?
Schnellwaage» zu schneller und präziser GewtchtSvestimmung verwendet , b *
zum Gleichmachen von Automobilkolben, zrm» Nachtonlwollteren gegossĉ
Schokoladeraseln, zum Aussortieren von Blechen in Emballagosabriken. v
riser Hotels und Restaurants wiegen mit Schnellwaagen gletschportionen A
Die Hanssrau kontrolliert hocherfreut -ihre Einkäufe damit , wenn der
mann ihr dieses Prächtig« und nützliche Geschenk macht . J

Nach Aende-mng der deutschen Eichgesetze wurde die Schnellwaage
bet uns dem Geschäftsverkehr sretgegeben. Ausländische Unternehmer cpft
deten in Eile in Doutschland Filialfalbriken nieist unter deutscher Firn «
bezetchnnng, um den reifgewordenen deutschen Markt anszubeuten und «
warteter deutscher Konkurrenz zuvorzukommen. 1

Für di« deutsch« Wleaemaschtnen-Jnvustrie galt es an Stell « der tjj
teueren ausländischen Konstruktionen «ine verbesserte Schnellwaag« so wj
zu fabrizieren , daß deren allgemeiner Verbreitung nichts im SSege steht . F
Lösung des Problems ist der Dresdener Waagenvau -G . m. b . H . , weA
durch ihre Zählwaagen Weltruf hat , glänzend gelungen , durch KonstruktM
der eleganten Schneellwage „Rapid *. Diese Dresdener Waage ist *7
nehm im Aeutzeren gehalten , präzis im Mechanismus , stabil, ohne Matristj
Verschwendung , sehr praktisch und viel billiger als ausländische Konkurritz

Schnellwaagen tragen doppelseitige Skalen , auf welche rote Zeiger tA
Käufer wie dem Verkäufer sofort dar Gewicht einer aufgelegten SBarejJ
zeigen. Gewöhnlich haben diese Skalen eine Einteilung von 10 zu 10 GSurfr
sodatz dazwischenliegende 5 Gramm geschätzt werden müsse« . Die DreSdeB
Waag« hat bedeutend weitere Skala , daher , größeres Ablefdst
und Teilstriche von 5 zu 5 Gramm . Sckmell und haarscharf läßt sich jetzig
genau« Gewicht ablesen . Bei Wegnahme der Ware gehen di« Zeiger
aus Null zurück . Der Mechanismus der Naptd-Waage arbeitet stoßfrei,
das sonst beobachtete Erzittern der Zeiger , was schnelles Wiesen aurschl̂ !
und spielt trotz Dämpfung seitttühlig . Die gehärteten und selnftgeschlrsspH
Schneiden stnd in polterten Achaten gelagert , Alle Teil« sind mit grM
Sorgfalt auSgefübrt und garantleren Dauerhcfftiakeit. Da beide 8® J
der Dresdener Waage von je 3 Pfeilern getragen werden , fällt schäldE
Kippen weg bei zufälliger Auhenbelastung . J

Jetzt gibt es kein « Verluste durch Einwtegen mehr und keinen JrrbH
denn der Käufer kontrolliert , waS er erhält , zu Mißtrauen hat er
Grund mehr . Die Beschalnng der Rapid -Waagen wditd der Wahl her Käbe.
überlassen. Für richtiges Wiegen garantiert amtliche Eichung. J

Da je nach Geschäftszweig SSaagen verschiedener Tragkraft «vfordeuf
stnd , wurden Rapid --SLaagen in 5 Größen auf den Markt gebracht, *
1, 5, 10, 15 und 20 Kilogramm Tragkraft .

Obgleich auch die größten Rapid -SSaagen «ine von 5 zu 5 Gramm
terteilte Skala besitzen , sodatz kleinste Mengen damit gewogen werden 1
ten , so wird doch jeder Kaufmann schon d«S Presses wegen die für
Zwecke bestgeeignete Größe aussuchen. Diese Mögltchkeif der GrötzenUA
ist ein großer Vorteil der Dresdener Schneellwaagen gegenüber Fabrikate

'
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m

die nur für eine Tragkraft gebaut werdcn . j
Je günstiger ein« Waage in der Größe cingekauft wird , desto schüft

macht sie sich bezahlt , defto mehr bringt üe «in . J
Bisherige Erfahrungen mit Schnellwaage» berücksichtigend , konnte Uek-!

flüssiges weggelassen werden , was die Zuverlässigkeit vergrößerte und 5
Handhabung vereinfacht. I « einfacher die Konslnuktton, desto zuverlässig
dt« Waage.

Erreicht wurde damit ein außerordentlich günstiger Preis trotz glä
der und geschmackvoll« Ausstattung . Der Erfolg war verblüffend . !
Zeit nach Erscheinen waren 500 Rapid -SSaagen verkauft, die Pcodukbg
muß schnell gesteigert werden . -

Jeder modern denkend « Kausmann tst damit in der Lage, diese « V.
ermlidllchen, repräsentaheln , zuverlässigen und flinken Mitarbeiter in
Geschäft « ifzunehmen. ^Der deutsche Kaufmann kauft dt« deutsche Waage ! Beim Kauk ^
Schnellwaage „Raptd * 10 Kilogramm Tragkraft spart er als Nuger SW**
von vorn herein 150 Mark . . .

Den Alleinvertrieb der Dresdener Schnellwaagen „Rapid * hat
Firma Gustav Peters , Ingenieur . Graf -Rhenastraß « 14 , Telephon
ühernommen , wodurch fachmännische Bcmatimg gewährleistet ist. -A

Husten Sie?
Probieren Sie ein einziees Mal die mit ! onenfach bewahrten «cd .
KrtlKerol -Katarrh -Bonbons mit dem anttsepttsch wirke »1,

usatz und Sie weiden nie wieder etwas anderes waJUjZi
Uleberall dort zu haben, wo die Reklame Im Fenster.

« 4 !
Kritik . Ihre Liehe ist gemessen und wird nur im Hause verdroß
Die anderen Menschen sind ihnen gleichgültig geworden, ja sie «mpA
den sie joqar unangenhm und zeigen ihnen die Zähne . LiebkosuE
werden nicht selten mit Schnappen erwidert und sind unerwünscht, t
sind überhaupt verdächtige Leut« , diese Fremden . Man muß st« ^
bellen, wegbellen. „Seid umpfotet . Millionen " ! — abgelebte Zt >̂

Verschollen « Iugendekelei !
Ia . der junge Hund ist endlich geworden wie der alte Mewf

lieblos , mißtrauisch, die Welt verdächtiaend und das Schlechteste
ihr erwartend ! Der iunge Hund ist endlich geworden wie wir r
stnd : Lieblos , nüchtern, sachlich. Sein Vorrat an Liebe, der ei >̂

unerschöpflich war : er reicht gerade noch für « inen einzigen Mensoe
bcstenialls für eine Handvoll Menschen aus !

So ist das Leben. »
Wo ist dein unbegrenztes , fragloses Vertrauen , das sich hingab :

der Ueberfülle schäumender Lebenslust und erster, edenischcr Frev^^
Wo ist das alles hin ?

Run , ich weiß es : in di« neugeborenen Hunde ist es hineingft'g
ren. dort lebt es wieder auf ! Eie stellen den glücklichen Urständ $
der her und offenbaren lo di e angeborene Herrlichkeit Gottes .

Di« Erweiterung des Züricher Kunsthauses. Die Sammlung
im Kunstbaus zu Zürich haben sich seit der Eröffnung im Jahre
so vermehrt , daß eine Erweiterung des Baus dringend notwe"̂
erscheint . Die einzigartige Hodler-Sammlung , die hier uniergebr ";
ist , beansprucht den größten Teil der Säle , und der Zuwachs an
genösflscher Schweizer Malerei konnte nicht mehr untergebracht
den . Wie im „Cicerone" mitgeteili wird , ist es nunmehr gelunö^
di« 800 000 Franken für einen würdigen Erweiterungsbau au !^
bringen . Der Bauplan sieht eine Bereicherung der Wandfläche u
Aushänaezwecke um 360 laufende Meter für Bilder und 90 lauste
Meter für Graphik vor . Dazu kommen noch verschiedene Säle L
die Bibliothek , die graphisch« Sammlung , für Vortragszwecke

Umwälzend« Ersindimg tn der optischen Industrie ? Wie dt«
meldet, lsl ln den Lhnn-Werken rin neuer llcb«durchlässiger Stofs airsätlff
der Gtirs an Tr -ansparenq wett vbertrtfft . Nach den Ankündigungen J ;(i
dle optische und technische Wtsscnschas« rcvolutlontert werdm . Der neu«
der als ctn« Art klarer geschmotzmer Quarz bezelchnri wird , bcfttzl rin« Kf
durchlässlgkett von 907t- gegenüber 857, der heften optischen Gläser . Der
dscker ist Edward Berry , drr zweite Direktor der Lhnn-Werle. Der “2
ist auS besten Kristallen gewonnen , dle tn besonderen elektrischen Oesen >74
hohem Druck ge 'chmätzen wurden . Der HcfttellungSprozcb dauert i**1 I
Minuten . ES können alle hetledigen Quglttäten hergeslellt werden , v

£€htce atter Weinbrand

/ V. ryJtif
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General vertrieb durch : A. Blooh & Co., Fralburg i. Br .,
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„ IZede Partei glaubt , daß sie die Alleinherrschaft
erringen kann im Deutschen Reich und lehnt es
deshalb ab , irgendeine Konzession zu machen.
Und doch wiederhole ich den Satz : Das ganze
Verfassungsleben ist eine Reihe von Konzes¬
sionen , die man sich gegenseitig zu machen hat.

Die extremen Parteien in Deutschland
sind nicht regierungsfähig .

Zu einer ruhigen Dauer der Regierung führt uns
der Verzicht auf extreme Meinung i ; die Iagd
nach Stimmen bei den Wahlen ist bedauerlicher¬
weise stärker als die Erwägung dessen , was zu tun ist.
Das ist unser Unglück."

Bismarck
am 24 . 7 . 92 in Friedrichsruh beim Empfang der Badener.

Deutsche ! Wählt die Partei
bismarckscher Realpolitik: Die

Wartet
Nr . 7 auf dem Stimmzettel.



Seite «. Nr. 19t Badische Presse <Bon«kaM«Ssave1 Gomtiag , de« 4. Mai 1924

Sütfwesldeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Die Wirtschaftswoche .

Schutzzoll oder Freihandel In England ? — Besserungles Arbeitsmarktes . — Ein Erfolg der deutschen
Automobilindustrle . — Börse und Geldmarkt .

Karlsruhe , 4. Mai .
Die Unsicherheit der gesamten europäischen Wirtschaftslage ist die

Ursache dafür , daß wir in Deutschland inmitten des Wahlkampfes uns
ruch für die jüngsten Vorgänge im englischen Parlament interessieren
müssen. Der Schatzkanzler Snowden hat sein erstes Budget einge¬
macht. Das Budget läßt zwar die Vorzugszölle für die Kolonien
fallen, vertagt aber die Schutzzölle im übrigen bis zum 1. August,
1. h . die bestehenden Schutzzölle können erst nach dem 1 . August abge-'
chafft werden . Die Frage Schutzzoll oder Freihandel , um

im Dezember 1923 die englischen Wahlen geführt wurden , bleibt
Uso weiter ungelöst. Diese Frage ist aber nicht allein eine englisch«
«Lirtschastsftage , sondern es steht hinter ihr die ganze Frage der
p>ßenpolitsschen Orientierung des britischen Reichs, und damit wird
ts ^uch von größter Bedeutung nicht nur für die deutsche Politik , son-
)eta im selben Maße auch für die deutsche Wirtschaft. Mit dem
Schutzzoll und den Vorzugszöllen sür die Kolonien wollten die Kon-
«rvativen eine Abkehr von Europa vollziehen, das britische Rnch zu

, -inem sich selbst genügenden Wirtschaftskörper machen , der Europa
le»ner Verwirrung überlasten könnte . So war das Schutzzollprogramm
eine Gebärde der Resignation angesichts der französischen Gewalt¬
politik , und diese Gebärde könnte in England neue Anhänger finden,wenn auf Grund des Sachverständigenberichtes wieder keine Lösung
dst Reparationsfrage zustandekommt. Die in der letzten Aprilwoche
«röffnete britische Reichsausstellung in Wembley bei London ist in die¬
sem Sinne wohl als eine Heerschau des britischen Reiches gegen
Europa zu bewerten . Es ist daher wohl auch kein Zufall , daß der bri¬
tische Ministerpräsident Macdonald der Eröffnung dieser Ausstellung
nicht beiwohnte . Denn Macdonald war und ist noch der markanteste
Vertreter der englischen Politik , die nach Europa hereinwirken will
und die Abwehr bekämpft. Er mußte in der Reichsausstellung einen
Anschauungsunterricht für dis wirtschaftlichen und außenpolitischen
Theorien seiner Gegner erblicken , und er hat sich deshalb wohl auch
der Eröffnungsfeier ferngehalten .

Der Tetmin , bis zu dem man die Schutzzölle vertagt hat , ist wohl
gleichzeitig der äußerste Zeitpunkt , bis zu dem man eine Lösung der
Reparationsfrage erwartet . Da für Deutschland und seine Wirtschaft
aber die Frage der Jnterstiertheit Englands an den Angelegenheiten
des Kontinents von gößter Bedeutung ist, rechtfertigte auch diese Auf¬
fassung von der anscheinend so trockenen und rein englischen Vudget-
frage die Haltung der Reichsregierung gegenüber den Gutachten der
Sachverständigen, wie sie ja auch durch die mannigfachen Aeußerungen
ver deutschen Wirtschaft, und was von ganz besonderer Bedeutung ist ,
in denletzten Tagen auch von dem Teil der deutschen Wirtschaft gerecht¬
fertigt wurde , der dazu verurteilt ist, unter dem Druck fremder Bajo¬
nette zu arbeiten . Mögen die Verhandlungen über das Gutachten
Mn der Hartnäckigkeit PoincarSs zum Sieg verhelfen, so kann die
deutsche Regierung und die deutsche Wirtschaft Englaiü » immer vor
Augen halten , daß es am guten Willen zur Durchführung der Eut -
ichten bei ihnen nicht gefehlt hat .

*
Die Entwicklung am deutschen Arbeitsmarkt hat

wieder einen bedeutenden Schritt nach vorwärts gemacht . Die Zahl
der unterstützten Erwerbslosen , die am 15. Dezember mit
fast eineinhalb Millionen ihren Höchststand erreicht hatte , ist in der
ersten Hälfte des April nach den jetzt vorliegenden zahlenmäßigen
Angaben von 712 900 auf 480 099 z u r ü ck g e g a n g e n. Daß aber bei
diesem günstigen Ergebnis auch Sorgen aufsteigen, die besonders in der
Belebung der inländischen Konfervenindustrie ihre Ursache haben , ist
von uns an dieser Stelle beeits betont worden. Dennoch darf diese
Sorge nicht di« Genugtuung überwiegen über das , was erreicht wor¬
den ist . Trotz der Erhöhung der Unterstützungsgelder sind die Ausgaben
für unproduktive Erwerbsloscnunterstützunq im Begleich mit Dezember
oder Januar monatlich um 25 bis 39 Millionen Eoldmark niedriger .
Dies st ' llt auf die Dauer eine wesentliche Erleichterung unserer Wirt¬
schaft dar und beseitigt eine große Gefahr für unsere Währung . Es
trägt aber auch dazu bei — und das erscheint uns viel wichtiger —,
daß unsere inneren Verbältniste mehr und mehr konsolidiert werden.
Denn dem wirklich Arbeitswilligen , dem durch die Verwirrung im
Produktionsapparat unverschuldet auf die Straß - geworfenen Arbeit
geben , heißt mehr als ihm Brot geben , heißt , große soziale und poli¬
tische Gefahren aus seinem Weg räumen und ihm sein seelisches Gleich¬
gewicht wieder verschaffen . Wie die Beruhigung der Währung unse¬
rem Wirtschaftsleben den inneren Halt zurückgab , so wird auch die
Folge dieses inneren Haltes der Wirtschaft die Besserung der Lage des
Arbeitsmarktes bei konsequenter Einhaltung der beschrittenen Bahn
unserem sozialen und politischen Leben wieder eine feste Struktur
geben , die radikalen Strömungen auf jeder Seite das Wasser ab-
graben wird . Aus diesen Erwägungen heraus wäre es zu begrüßen
gewesen , wenn die Reichstagswahlen , mit denen heute das deutsche
Volk über sein künftiges Schicksal entscheidet , in eine Zeit gefallen
wären , in der alle diese Anzeichen zur Besserung noch deutlicher in
Erscheinung getreten wären

*
Deutscher Unternehmungsgeist hat wieder einmal im Ausland

einen Erfolg errungen . Europas bedeutendster Land ,
st r a ß e n - A u t o r e n n e n ist von einem deutschen Fahrer a u f
einem deutschen Wa gen gewonnen worden. Die Auswir¬
kung dieses Erfolges wird bei der deutschen Automobilindustrie und

Für Geschäft und Berat
Für Sport und Erholung

Alleinverkauf bei
Georg Mappes , Karltrledrlchstr . 20- Anruf 2264 . — -
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bei der ganzen Wirtschaft zunächst ein Gefühl der Genugtuung sein ,
daß alle Hemmungen und Fesselungen von außen deutschen Wagemut
und deutsche Arbeitsfreude nicht vernichten können . Das Gerede des
Auslandes , daß Deutschland durch die Absperrung während des Krie¬
ges und durch die Wirkungen der Inflation in seiner technischen Ent¬
wicklung um Jahr zurückgebliebensei, ist wieder einmal Lügen gestraft
worden. Reben dem siegenden Mercedeswagen sind für die deutsche
Automobilindustrie von besonderer Bedeutung die Leistungen der Aga-
Wagen , di« sich zum ersten Male an schwere internationale Wett¬
kämpfe heranwagten . Für das arme Deutschland handelt es sich näm¬
lich vor allen Dingen darum , eine Type zu finden , die w i r t s ch a f t-
liches Fahren gewährleistet . Wenn aus den Rennberichten her¬
vorgeht , daß es über eine so ungeheuer schwierige Strecke , wie es die
Targa und Coppa Florio mit ihren 7509 Kurven und Höhendifferen¬
zen bis etwa 1900 Meter dem Aga möglich war , mit einem Wagen
von nur lVs Litern Inhalt , also 6 Steuer -P .S ., 6 Minuten später an¬
zukommen , dann ist für dieEntwicklungdes kleinen Wa¬
gens eine Erenzmöglichkeit überhaupt nicht ge -
z^

o gen . Für die deutsche Automibilindustrie bieten fick da neue Be¬
tätigungsmöglichkeiten . der deutschen Wirtschaft ein Verkehrsmittel
zu schaffen , das den Bedürfnissen unserer schnellebigen Zeit und auch
dem durch unser« allgemeine Wirtschaftslage bedingten Prinzip äußer¬
ster Wirtschaftlichkeit gerecht wird .

*
An der Börse wurde in dieser Woche das Wort geprägt , „die

Vaiffepartei sei enttäuscht, weil keine neue Zahlungsschwierigkeiten
bekannt geworden seien ." In der Tat beginnt der Wolkenschleier , der
in den letzten Wochen über den deutschen Börsen lag . sich zu lösen .
Wenn auch die Zahlungsschwierigkeiten nicht ganz verschwanden, so
nehmen sie doch merklich ab, und das Zustandekommen von Stützun¬
gen und Arrangements gestaltet sich wieder etwas leichter . Die weit¬
gehenden Befürchtungen, die man noch vor kurzem hegte, sind im
Augenblick nicht mehr begründet . Die Ultimoregulierung hat sich selbst
am Metallmarkt glatt vollzogen. Bemerkenswert ist die Tatsache,
daß neurdings das Ausland beginnt , ein gewisses Interesse für deutsche
Jndustriepapiere zu betätigen . Vorläufig sind diese Auslandskäufe
an den deutschen Börsen zwar nicht sehr umfangreich, sie können aber
als Symptom wiederkebrenden Vertrauens bewertet werden. In die¬
ser Beziehung wird natürlich auch der Ausgang der heutigen Reichs¬
tagswahlen von großer Bedeutung sein . Gerade die amerikanischen
und englischen Finanzgruppen legen bekanntlich auf politische Mo¬
mente ein sehr großes Gewicht .

Am Geldmarkt war das Angebot an einzelnen Tagen zu
stark , daß die Zinssätze für tägliches Geld ganz erheblich nachgaben.
Allerdings handelt es sich hier nur um Zufallserscheinungen, da man
in der Bankwelt in Erwartung von Zwischemällen zu Ultimo sich sehr
reichlich mit Geld versorgt hatte . Im großen und ganzen sind di«
Geld- und Kreditverhältnisse noch sehr unerfreulich. Vor allem liegen
die Verhältnisse für die eig - ntliche produktive Wirtschaft, für Industrie
und Landwirtschaft seh ungünstig . Selbst an der Börse zahlt man für
Rentenmarkkredite 5 bis 6 Prozent monatlich. Die Wirtschaft , die
längere Kredite benötigt , siebt augenblicklich kaum Möglichkeiten, sich
Betriebskapitalien zu verschaffen . Dieser Zustand wird mindestens sq-lange dauern , wie die Lösung der Reparationsfrage in der Schwebe
bleibt .

Von den süddeutschenWaren - undProduktenmärkteiw
Mannheim , 2. Mai .

Die Geldknappheit hat allmählich Formen angenommen, die
dmchaus geeignet sind , weite Kresse des Eeschäftslebens zum Stocken
zu bringen . Wir durchleben die Stabilisterungskrifis in ihren , schärf¬
sten Auswirkungen . Am einschneidendsten wird sie natürlich von
jungen Firmen ohne größere Reserven empfunden . Sie wird aber
auch in den Kressen des alteingesessenen Handels schwer verspürt . Der
Großhandel wie die Mühlen halten unter diesen Umständen darauf ,
selbst flüssig zu bleiben , um laufende Verbindlichkeiten erfüllen zukönnen . Selbst günstig« Angebote finden daher häufig kein Unter¬
kommen . Angesichts der ungeklärten Marktlage haben übrigens die
Bereinigten Makler an der Mannheimer Produktenbörse beschlos¬
sen. keine Preisfeststellungen mehr in fremder Währung zu machen ,da sie sine Verantwortung dafür nicht übernehmen wollen . Preis -
fesssetzungen in Mark werden auf Antrag nach wie vor erledigt .Das Eetreidegeschäkt bewegte sich in engstem Rahmen.
Inländischer Weizen mußte nachgeben , da bereits 80 Kilogramm
je Hektoliter schwerer Auslandsweizen den Mühlen mit 18.75 an -
geboten wurde bei dem etwa 5 bis 0 Prozent weniger Feuchtigkeit
und 6 bis 7 Prozent mehr Ergiebigkeit in Frage kommen als bei
Inlandsware . Roggen lag sehr ruhig . Für deutschen Roggen
wMden zuletzt 15 .50 bis 15,75 Goldmark, für ausländischen 15 % bis
15% Eoldmark bahnfrei die 100 Kilogramm verlangt . Zur Verstei¬
gerung gekommener russischer Roggen in zwei Abschnitten von je 45
Tonnen , 9 Pud 20/25 schwere Ware Bläste waggonfrei Mannheim
15 Eoldmark , bis zu 16 Tonnen , die zu 14 95 Eoldmark . di « 109 Kilo¬
gramm abgingen . G 'e r st e hatte auch weichenden Markt , da die
Aufnahmefähigkeit des Marktes zu wünschen übrig ließ. Ab pfälzi-
scken Stationen wurde Braugerste zu 19,50 Eoldmark angeboten . loko
Mannheim stellten sick di« Forderungen auf,etwa 19 .75 big 29 25
die 109 Kilogramm . Haler ging zu etwa 15 bis 15,50 Eoldmark
um , Mais zu 20 bis 20,25 , später zu 19,75 bis 29 Goldmark die
109 Kilogramm .

Im Mehlgeschäft beherrschten dir Versteigerungen in Wed
zepmehl französischer Herkunft den Markt . Am Donnerstag fanden
mehr als ein Duden d solcher Versteiqerungen schon im Vormittaqs -
rerkehr der Produktenbörse in Mannheim statt Die dabei erzielten
Preise waren verschieden , je nach Frachtannndlage und Interesse der
Beteiligten . U . a . n^aren folgende Versteigerunasergebnisse zu ver¬
zeichnen - 100 Sack französisches Weizenmehls Marseiller Fabrikat ,
bahnstehend bei Grostgerau, waggonfrei Parität Grenze, 21 RM , dze
109 Kilogramm zuzüglich 2 .5 Prozent llmiatzste"er vom ausmachn. dez,
Betragt 150 Sack franzMches Weizenmehl. Liller Fabrikat , -n Wm -
tcrsdorf eingetroffen frachtfrei Grenze Wintersdorl , 77 Franken ,
zahlbar in ls Bankscheck auf Paris : 190 Sack französisches Weizen¬
mehl. Marfeiller Fabrikat , 21 RM . bahnfrei : 800 Sack Spezial 0 .
Fabrikat Elfässifche Mühlenwerke , prompt abzunebmen. 81 franzö¬
sische Franken . 150 Sack, fleur d 'erpartotion , Liller Fabrikat , rollend ,
71 französische Franken : 150 Sack eklassisches Weizenmehl, Spezial 0 ,
bahnstehend Oberpfalz . 63 französische Franken :100 Sack . Liller Fa¬
brikat frachtfrei Grenz« Reubressach. 76 lrg>nzösische Franken - 150 Sock
frachtfrei Grenze Weißenburg .77 französische Franken : 150 Sack eliäst
sisch -französischrs Weizenmehl. Cvezial 0 in Wintersdorf einoetrofstn
und zu disponieren , frachtfrei deutscher Grenze. 73 kränz . Franken ,
zahlbar Bankscheck auf Paris , zirka 50 Tonnen argentinisches Weizen¬
mehl. in Mannheim eina-trolfen . 73 .50 kränz . Franken Hk« 100 Kilo¬
gramm ' 500 Sack holländisches Roagemmebl. 62 franz Franken zu-

.zsiglich 2 .5 Prozent Umsatzsteuer Die Forderungen der süddeutschen
Mühlen lauteten kür Weizenmehl Spezial 0 . auf 28 50 Ma ' -Jnni
28 .25 Goldmark stir sokort '-oe Liefermw ' stir Roggenmebl 23 .25 b' Z
23 .50 Golomark spätere Lr-k-ruW V Eoldmark mehr säe 100 Kilo-
gromm . Bon f --uftii->en Mtidronf -'lb- ik-' ten . die alo Futtemnttiel in

Frage kommen , kosteten die 100 Kilogramm : Weizenfuttermehl 12,50Eoldmark , hej der zweiten Hand 11 .25 Goldmark . Roggenfuttermehl
11,50 Goldmark, bei der zweiten Hand 11 Eoldmark . Weizenklci«
10,25 bis 10,50 Eoldmark , bei der zweiten Hand 10 Eoldmark ; Rog«
genkleie etwa 9,50 Goldmark Sonstige Futtermittel hatten sehr ruhi -
gen Markt . Malzkeime und Biertreber waren zu 12 .50 Eoldmark
ohne Sack ab München, zu 1 -4,75 bis 15 Eoldmark mit Sack, bahnfrer
Mannheim angeboten : Kokoskuchen war zu 17,00 Eoldmark , Raps¬
kuchen zu 11,25 Eoldmark die 100 Kilogramm bahnfrei Mannheim
zu haben.

Hülsenfrüchte hatten kleines Geschäft . Verlangt wurde»
für di? 109 Kilogramm grüne Erbsen 34—35 Eoldmark . schöne, große,gelbe Biktoriaorbsen 35 Eoldmark , große Linsen 60 bis 63 Eoldmark ,Kleie 50 Eoldmark , Haferftocken 27 Eoldmark ab süddeutschen Sta¬
tionen .

Sämereien lagen ruhiger als in der Vorwoche . Die For«
derungen lauteten je 190 Kilogramm Rotkleesamen 180 bis 135 EM .,Luzerne' 145 bis 155 Eoldmark . In Esparsette war nichts angeboten ?
weißer Natalsaatmais kostete 22 Eoldmark die 100 Kilogramm .

Malz war etwas nachgiebiger mit zirka 40 Goldmark die 109
Kilogramm angeboten.

Hopfen verkehrte bei weichenden Preisen zu etwa 650—775
Eoldmark ie Zentner .

Das Geschäft in den deusschen Tabaken war sehr ruhig . Ver¬
kauft wurden Kleinigkeiten in Bauerntabaken zu 75 Goldmark dee
Zentner . In Holland sind' die Preis « für Javatabak bei der letzten
Einschreibung bedeutend hernntergegangen , weil der Handel unter
Geldknappheit leidet . Die Fabrikation ist mit alten Aufträgen noch
hkschäftigt , neue Abschlüsse werden wenig perfekt . In der Rauchtabak-
sabrikation mangelt es an Aufträgen . da der Streik in vielen Fabri¬
ken den Konsum beeinträchtigt Rippen unverändert .

Im deutschen Häute - und Fellyekchnst liegen die Ver¬
hältnisse unbefriedigend . Es fehlt bei täglich nach unten gerichteten
Preisen an Geldeinaänqen ; die Lederfabrikanten beschränken sich da¬
rauf , ihren notwendigsten Bedarf auf den Auktionen zu decken , auf
denen die Preise rückgängige Richtung verfolgen.

Auch am Ledermarkt ist die Ilmsaßtätigkeit sebp gering : die
Lederpreise blieben zwar noch ziemlich behauptet , es ist aber anzu¬
nehmen. daß die ermäßigten Rahwarenpreise sich allmählich durch¬
setzen werden, wobei man den Preisrückgang mft 5 bis 10 Prozent
cmnrmmi. In Bodenleder ist das Angebot reichlicher geworden : fei¬
nere Schuhoberleder blieben noch gefragt . Sattler - und Rismenlcde«
ruhiger bei abwartender Haltung der Kundschaft.

Mittellnnjreii der Stenerabteilnnar der Handel *«
hammer Karlsruhe .

Beschränkung der Festsetzung von Abschlußzahlvngen auf Einkommen«
und Körperschaftssteuer 1923.

Von der Steuerabteilung der Handelskammer Karlsruhe gehen
uns nachstehende Ausführungen zu :

Durch die zweite Steuernotverordnung ist bekanntlich den
Finanzämtern das Recht eingeräumt , erhöhte Abschlußzahlungen auf
die Einkommensteuer bezw . Körperschaftssteuer 1923 festzusetzen,
wenn die bisherigen Zahlungen auf die Steuerschuld des Jahres 1923
außer Verhältnis zur Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen stehen .
Durch Erlaß vom 3 . und 6 . Januar 1924 hat der Reichsfinanz¬
minister eingehende Richtlinien über die Anwendung dieser Be¬
stimmung gegeben, deren Befolgung einen wirksamen Schutz gegen
allzu fiskalisches Vorgehen der Finanzämter bedeutet hätte . Leider
haben zahlreiche Finanzämter trotzdem von ihren Befugnissen ,
allzu eifrigen Gebrauch gemacht, was zu vielfachen Klagen
und Beschwerden geführt hat ; vor allem wurde von der Steuer¬
pflichtigen mit Recht gerügt , daß die Finanzämter die Festsetzung
erhöhter Abschlußzahlungen ohne jede individuelle Be¬
gründung herausgeben ließen , ein Verfahren , gegen das auch
die Handelskammer Karlsruhe sofort mit allem Nachdruck Stellung

Carl Lassen
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Karlsruhe , Kaiferftr. 73, Tel. 4948-50.
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Das Bankhaus
Veit L. Homburger , Karlsruhe

7827Karistraße 11
Telephon : Ortsverkehr : 35. 36. 4391, 4392 . 4393

Fernverkehr : 4394. 4395. 4396 . 4897
besorgt alle In das Bankfach einschlagenden Geschälte .
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Das Bank Konto b .ete . nach Einln . i stabiler Wäurungsverbälln .sse w .eder die vorkriegsmäfllgen Vorteile und An¬
nehmlichkeiten , Verzinsung der Gelder bis zum Bedarfstag ; bargeldlose Verfügungsmöglichkeit durch Überweisung ,
Schecks etc ; keine Umsatzprovision . Wir empfehlen besonders die Errichtung von Bentenmark - Konten. auf denen
wir bei Einlagen von mindestens Rt.M. 300 , die uns 4Wochen fest überlassen werden , die Wertbeständigkeit garantieren .
Nachdem die bei den Banken während der Inflationsperiodc vorhandene Überlastung behoben ist , sind wir wieder in
der Lage, volle Gewähr für rasche und zuverlässige Bedienung in allen bankmäOigen Geschäften zu übernehmen .

RHEINISCHE
CREDITBÄNK

2923
HAUPTGESCHÄFT : WALDSTRASSE 1 . ZWEIGGESCHÄFTE : NIEDERLASSUNG MUHLBURG , RHEINSTRASSE 44 , DEPOSITENKASSE BAHNHOFPLATZ (IM HOTEL REICJJSHOF ).
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hnommen hat . Die Frage der Abschlußzahlungen wurde von neuem
Äut durch das bekannte Rechtsgutachten des Reichs -
Unanzhofs vom 2 . Februar 1924 , wonach ein Finanzamt , das
' me zu niedrige Abschlußzahlung gefordert hat , eine höhere Ab«
Mußzahlung auch dann fordern kann, wenn neue Tatsachen und
«eweise nicht bekannt geworden find . Die Befürchiung , daß die
Finanzämter , gestützt auf dieses Gutachten , erneut erhöhte Abschluß «
fahlungen festsetzen würden , erwies fich als richtigvielfach konnte
beobachtet werden , daß die Finanzämter von diesem Recht Gebrauch
gemacht haben . Es ist daher zu begrüßen , daß der Reichsfinanz-
^ inister in einem neuen Erlaß jetzt nochmals eingehende Weisungen
»n die Finanzbehörden gegeben hat , die auf möglichste Ein «
Ichränkung erhöhter Festletzungsbescheide hin «
sielen . Der Erlaß wird manchem Steuerpflichtigen , der fich durch
Festsetzung erhöhter Abschlußzahlungen überbürdet fühlt , eine Hand¬
habe für die Durchführung ferner Beschwerde bieten . Nach diesem
Erlaß sollen n . ue Festsetzungen aus besonders liegende Einzelfälle
beschränkt sein " >d nur noch erfolgen , wenn besonders große Beträge
m Frage kommen . Als Beispiel führt der Reichsfinanzminister den
Fall an , daß die B «rmögen von 1922 und 1929 in ganz auffal -
iendem Mißverhältnis zueinander stehen , dagegen dürsten
hie Finanzämter keine Schlüsse auf die Vergangenheit daraus ziehen ,
h?ß im Jahre 1924 die Veranlagungen auf neuer Grundlage dem
«teuerfiskus wesentlich günstigere Ergebnisse bringen , oder daß im
^ahre 1924 neue Gesichtsptlnkte für die Steuerpflicht bekannt wer-
ri n , *■ durch Reisen, Anschaffung eines Automobils usw . Die Ab -
jchlußzahlung für 1923 soll immer nur auf Leistlingsmerkmale des
Wahres 1923 gestützt werden . Soweit Steuerpflichtige gegen die
Festsetzung der AbschlußzaKlung Beschwerde eingelegt haben , über
hie noch nicht entschieden ist. sollen die Finanzämter nochmals durch
Verhandlung mit den Steuervflichtigen die Sachlage zu klären ver¬
buchen : wurden bereits in Friedenszeiten ordnungsmäßige Bücher
Keführt, io soll die Abschlußzahlung 1923 im allgemeinen nicht mehr
hls 23 Prozent des Ariedenseinkommens betragen Schließlich weist
her Reichsfinanzminister noch darauf hin . daß während des Schwe¬
dens der Beschwerde Stundungen oder Teilzahlunaen von den Fi¬
nanzämtern in entgegenkommender Weise zu bewilligen seien und
haß die Abschlußveranlagung möglichst schnell durchgeführt wer¬
denden soll .

Banken und Geldwesen .
)R.

* Die neuen Pfundnoten der Eolddiskontvank . Die neuen auf
Anind Stcrl 'no lautenden Roten , die laut dem Gesetz über die Dent^
Eolddiskontbank ausqegeben werden , befinden fich in Stücken zu 3 und
e? Plund -Noten bereits im Druck und dürfte in einigen Wochen
u>e Emission erfolgen.

a . Wiener Bankverein. Der Wiener Bankverein verteilt fürs ab-
ßelaufene Jahr eine Dividende von 8000 Kronen gegen 3000 Kronen

Vorjahr Der Reingewinn (ohne Dortrag ) ist von 16115 auf
h

» 204 Millionen Kronen , also fast auf das vierfache gestiegen ^ Vom
Aingewinn erfordert die Dividende 40 Milliarden Kronen . Die
A« anz zeigt eine außerordentlich starke Anspannung , fie ist auf das
Doppelte , nämlich von rund 1105 auf 2084 Milliarden Kronen ge¬
wesen .

Industrie und Handel.
* Dqckerhoff u. Widmann A.-G. in Vibrig . Die Gesellschaft führt

«egenwärtlg gemeinsam mit der Mitteldeutschen Beton - und Eisen¬
beton A .-E in Eisenach im Aufträge der Werrawerke A .-E . die An-
wgen zur Errichtung eines großen Kraftwerkes zur Ausnutzung der
Wasserkräfte der Werra A .-G . bei Spiehra aus . Es werden Stau -,
Nasser - , Kraft - und Maschinenansagen größten Umfanges errichtet.
..

* Holzwareninduftrie A -G .. vorm. Spagl u. Co . , München. Die
^ 'V. vom 1 . Mat beschloß die Verleguna des Sitzes der Gesellschaft
hach Kaltoneck . Der bisherige Auffichtsrat ist wegen Veränderung in
Hein Befitzverbältnis der Aktien zurückgetreten , so daß ein neuer Auf-
htßtsrat gewählt wurde . Die Ausfichten des Unternehmens werden

ziemlich günstig beurteilt
, Ausländische Konkurse und Insolvenzen . In der ausländi -
Mn Textilbranche sind , wie der „Konfektionär" berichtet, in den
Men Tagen folgende Insolvenzen und Konkurse zu verzeichnen :
England : M . Eoffmanoff , Richmond. Surrey , Wollwarengroß -
Kllldel. Eläubigerforderung : 27 000—28 000 Lst. Anglo -American
OUr Co . . London E . C ., Pelzhandlung . Passiva 648 Lst . Charles
Z ' Nry Hjles . Eheffield . Konfektion. Passiva 483 Lst . D . Conmay
Zughes . Tenbv . Reiseschneider . Passiva 890 Lst. Lewis , Lewis and
? trshine . London E . C . und Bradiord . Wollwarenhandel . Passiva
l? **145 Lst. . gegenüber sollen an Aktiven etwa 27 000 Pstind Ster -' wg. Die Firma hatte auch viele kontinentale Verbindungen , ins -

das sofort
uiirkfame . absolut^ unschädlicheMine} B
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als Ursachen v.KÄlie.HUzeJemperöJurwedisel ,
NervosUSt Blul&ndrang usw. Keine Salbe ,
Puder od. Schminke. Glänzende Anerkennung .
/ Von gleich hervorragender Wirkung bet ✓

I GesIchfsrGle, roten Händen, Obren
I sowie vergrößerten Poren, Bluifiderthen usw.

Bianca -Vertrieb, Frankfurt a. M.-Wesl
: Poslsdüießf . 1320. Preis p. Nasche 325Gmk.

In Apolheken u. Drogerien erh&lllich.

Dopot : Kronen - Apotheke , Z 'ihrinöerstr . 48 «

besonder« mit Deutschland und Oesterreich . I . Lockington and To.,
London T. T ., Stickerei-Fabrikanten . Passiva 6928 Lst.
Tschechoslovakei Saum Ackermann, UzHorod , Konfektion.
Brüder Bloch , Brünn . Franz Kindermann , Oberhennersdorf , Web-
wareneweuaung . — Deutsch « Oesterreich : Anton Kalten «
hüber , Kilchberg a. P ., Manufakturwaren . Karl Langgruber , Tex¬
til « und Kurzwaren . Wien I. Johann Loschütz » Eo. , Wirkwaren¬
handlung Wien I . Georg Mauthner , Wien I, Tuche (Passiven 4
Milliarden Kronen) . Schweiz : (Aufhebung eines Konkursver¬
fahrens . ) Der Konkursrichter des Bezirksgerichts St . Gallen hat
den am 12. Mai und 5 . Juni 1923 über die Firma E . Erüninger
& Co ., Export und Stickereien , St . Gallen W. eröffneten Konkurs
auf Grund des mit ihren Gläubigern abgeschlossenen Nachlaßvertra¬
ges wiederrufen . Italien : Michele Brizzs , Bra -Turin , Stoffe .
Ernesto Funaro , Turin , Kurzwaren . Maria Iaksetich, Triest , Manu¬
fakturwaren . — Frankreich : Joseph Saffier , Garenne —Colom¬
bos, Trikotfabrikant . J .-B . Hamptaux , Courbevoie, Pelzwaven .

Waren und Märkte .
Berliner Produktenbörse vom 3 . Rai .

Die amtlichen Notierungen stellten sich (bei Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo, sonst j« 100 Kilo) ln Rentenmark : Weizen, märkischer 170— 174 ,
Tendenz : stetig. Roggen , märk. 128—134, Tendenz : still. Sommergerste
170- 188 , Tendenz : ruhig. Hafer , märk. 125—132 . Tendenz : still. Weizen»
mehl : 24—26 . Roggenmehl : 19 .75—22, Tendenz : still . Wetzenkleie: 10 .20 ,
Tendenz : still . Roggenklei« : S, Tendenz : still. Raps 5.10. Lenden,: still .
Leinsaat : 4.10, Tendenz : still. Btttortaerbfe « SS—27. Kleine Speiseerbsen
14—15 . Futterervsen 12—13 . Peluschken: 11—12 . Ackerbohnen: 14—16.
Wicken : 12—13 . Lupinen , »laue 14—16 . Lupinen , gelbe 16 . Serradella:
12—13% . Rapskuchen: 11 .20 . Leinkuchen : 21 . Trockenschnttzel : 1014 —10 .70 .

*
Nürnberger Hopfenmarkt. (Originalbericht .) Das Hopfengefchäft war in

der abgelaufenen Woche sehr ruhig und der verehr «m Markt« ganz ge¬
ringfügig und einseitig . ES geht das schon daraus hervor , daß sich der Ge»
famtwochenumsatz nur auf 40 Ballen beschränkte ; eine gleich große Zufuhr
in der gleichen Zeit bracht« für diesen Abzug wieder Ersatz. Dies« vor¬
herrschende Ruhe blieb natürlich nicht ohne nngünsttgen Einfluß anf die
Preise , welche eine rückläufige Bewegung zeigen und gegenüber dem Stand
der Vorwoche einen wesentlichen Verlust aufzuweisen haben . Bei Wochen -
schfust notieren nomine« Prima 760—800 . Mittel 710—750 und Geringe 65g
bis 700 G .-M . In Wirklichkeit wurden aber stlr Hallertauer nur noch bis
760 . für Markshopifen bis 710 G .-M . per Zentner bezahlt . Schlutzfttmmrung;
sehr ruhig, lustlos .

Schon die wenigen warmen Lage konnten das Gedeihen der tumgen
Hopsenpslanze sehr fördern . Erfreulich Ist in diefem Jahre zu beobachten,
wie rationell und sachgemäß di« Dünauna der Hopfengärten ertfolgt. Die
Produzenten fetzen aller daran, durch intensive Wirtschaft die Qualität
noch weiter zu verbessern.

Auch auf den arrskändtschen Hopfenmärkten wickelte sich das Geschäft bei
Prelsrückoguaen sehr rubia ab . gb.

r . Süddeutsch« Holzmarkt. Am Radel st amm - olzmarkt fand
man größere .Ruhe vor , verursacht durch dar »urückgegangen« Angebot auf
der einen Seite und durch schwäch« gewordene Kauflust auf d« »udeven.
Bet d« Zurückhaltung im Einkauf hei den Versteigerungen >n den Forsten
spielte viel di« Geldknappheit mit . Man hot übrigen « auch viel vorstchtia« ,
da man fleht, daß di« Preise der Schnittware «her fallen. als Neigen . Die
Zahl d« Firmen, die ihr« Verbindlichkeiten gegenüh« dem Waldbesttz nicht
erfüllen konnte, ist nicht Nein; vielfach mutzt« daher zu erneutem Verkauf
geschritten werden . Bei einem kürzlichen Verkauf In Württemberg von etwa
1000 Kubikmeter NÄderstamu .holz stellten sich die Gebote auf dt« meisten Sole
auf 120 Prozent der SandeSgrundpreif «, nur vereinzelt« Los« wurden dir
zu 135 Prozent beboten . Der Zuschlag wurde verweigert . Bei einer Ver.
dingimg einer herrlchaistlichen Württemberg ! schen ForftamtS wurden für
575 Kubikmeter Ftchtenlangholz 2 .- 6. Kl . 130 Prozent der LandeSarund -
prelfe erlöst. Bet einem Verlaus etneS württemberglfcken städtischen Forst -
am«S stellten stch die Erlöse tür rrind 460 Kubikmeter Fichten- , Tannen- und
Ktesernlanobolz auf durchschnittlich147 Prozent der SandeSarundpretse . Eine
württemhergilche Gemeindeverwaltung , dt« rund 350 Kubikmeter Fickten-
lanaholz im Wea der Berd >ngi>ng abaob . erlöste dnrckscknlttstchetwa 138 Pro¬
zent der SandeSaruUdpretse. Bei Verstetgernnaen in Baden waren die Er¬
löse durchweg etwas niedriger . Tschechoslowakisches Nadellanghol , wurde
weiterbin beachtet , sofern angemessene Preise und Zahlungsbedingungen ge¬
stellt wurden .

Mm Markte kür NNdeMapterhol» war dt« KauWiminuna immer noch gut ,
besonders da , wo stch Brennholzhändler am Einkauf beteiligten . Trotzdem
konnten , besonders In Württemberg , nickt mehr ganz die Svitzenprels« . wie
bei vorausgegongenen Verkaufsterminen erreicht worden . Bei dort bis zu
18 Goldmatzk für Papierhol; 1 . Klasse , hei zwilchen 13 rmd 15 Golbmark
schwankenden Erlösen für 2. Klasse und bei Erlösen von 11 —12 Goldmark
für 3 . Klasse >e Raummeter loko Wald stellten di« Einnahmen immer noch
hohe Sätze dar. Die Konkurrenz tschechoslowakischen BapierholaeS bat da¬
durch etwas nachgelassen, da man durckweg erhöhte Prell« fordert«. Fn den
meisten Fällen saaen die niedrigsten Angebote von der Tschechoslowakei in
Papierholz , ausfuhrfrei, franko Waggon deutscher GrenzvlAtze . ohne deut¬
schen EinganaSzoll , rmi etwa 100 Ke . herum je Raummeter , doch
stietz man auch auf Forderunaen von über 100 Ke . Grubenholz
hat »immer etwa« Beachtung auf stch gezogen , von einem belebten Geschält
konnte aber nickst hie Rede sein . Ein Odenwälber Forftamt verkaAste letzthin
eng Kubikmeter Kielernariibenholz zu 17.75 Goldmark >e Kubikmeter ab
Wald , bet einem Fltbrlohn von etwa 4 Golbmark ie Kubikmeter bi ? zur
Bahn. Ein Svessari Forstamt verkairfie 1225 Kubkimeter Kieferngruben-
Lanahofz 1 . und 2 . Klasse , bei einem Anschlag von 14 Goldmark zu rund
17.45 Goldmark , Kiefernaruhen -Kurzholz 1 .85 Meter lana vu 11 .20 . 1 .55
Meter lana zu 0 .98 Goldmark und I .Ai M-ter lana zu 8 .40 Goldmark . Ie
Raummeter ab Wald bet Taren von 7—10 Goldmark . Ein anderes »nter-
lränkisches Forstamt lebt- 600 Kubikmeter Nedelari 'benlanghosz . »ei einer
Tare vmr 14 ,n fg Goldmark le Ki 'bikmeter ab . weit -re 300 Kubikmeter Ra-
belarubeulchichlbolz -u 8—IgGold » »4 bei Anschlägen von 70—t00 Kokd-
mork loko Wald . Für weliere 1150 Kubimeter K'eleuan 'benlauahof , wirr-
ben von einem anb-r -n SV-ssart-Forstami 14 .70 Gosbmark ie Kubikmeier
lFuhrsobn bis zirr Bobn etwa 5K glnsbmark le Kubikmeier) bei oiner Tare
bau 1f Goldmark erlöst. lfichmaruben -Schickstbolz aab man eb-nda zu 10 .50
Goldmauk bas Taren von 0—12 Golbmoak Ie Raummeter ab Wald ah .

8 nck e r . Maodebura . 3 . Mas . Gamab-ene MesiS notierte je 50 Kilo
„ fl Maabebu ^q Und NmnebUna 25 .25—25 .75 Mark.

4» Baumwolle . Bremen , S. Mai. DchlutzlurS: Amerikanische
Banmwolle füllst mitlling good Eolour 28 mm Staple loko 32.80 Dollarcents
per engl. Psund.

# Preisermäßigung für Gießereiroheisen. Der Roheisenverband
teilt mit , daß er den Preis für Gießereiroheisen 3 . Luxemburger
Qualität , «wf französische Franken 370 , ab Wintersdorf , bezw . fran¬
zösische Franken 365 ah Sierck ermäßigt hat .

•iohlffnhrt .
o Zur Lage der Rheinschifsahrt. Der Rheinwasserstand war in der

letzten Zeit auch am Oberrhein recht aünstiK Nunmehr führt der
Oberrbein chochwasser. Die Scklifkahrt ist bisher bis Straßbura -Kebl
durchgefübrt worden und seit einigen Tagen iabreu Boote auch bis
Basel , Schlevvkrast war genügend vorbanden , so daß in der Beförde¬
rung der Fabnenae Verzöaerunaen nicht einaetreten find . Von den
bolländischenund belgischen Plätzen find die Zufubren zurückaegangen .
was mit der Laae am Getreideaeschäft zulammenhänal : manche Scki ' ie
wurden desbalb von Rotterdam bis Rnbrort leer geschleppt : in Ruhr¬
ort ist ein gewisses Anziehen des Geschäftes festzustellen gewesen . Das
Talgeschäft läßt zu wünschen übrig . Die Mannheim -Ludwiashafener
Umfchlaasbetriebe ssnd noch ziemlich beftbSiiigt. Die Schifismlkle.
die schon auf 7 bcN Cents pro Tonne und Tag gestanden hat . beträgt
in Mannheim u Rnbrort 3 Cents , in Holland 2 .5 Cents . An Schlepp-
lobn wird verlangt von Rotterdam nach Ruhrort 50 Cents -Tarif fe
Lass Rubrort -Mannbeim 120 Jl fe Tonne . Mannheim —Karlsruhe
40 Cents . Mannbeim -Straßbura - Kehl 85 Cents ie Tonn « Di"
fchiffabrt war im abaelaufenen Monat Avril infolae oünssiaen Wasser -
ftandes recht lebhaft . Zur Nbfertiauna kamen 28 Schleppzuae mit
114 Kähnen zu Bera . davon etwa zwei Drittel leer mit Beftimmunas -
ort Salzwerke in Jaassf "sd oder szeilbronn : die Beladung de - übriaen
bestand in Kohlen und Kaulmannsaütern in der Beryfahrt Steinsalz .
Brettern . Givs . Alteisen . Backsteinen usw . in der Fahrt zu Tal . An
den zuletzt im Januar zwischen dem Neckarschifferverein und dem lian -
delsverein fieilbronn bezw . den Salzw "rken vereinbarten Frachtsätzen
wurde eine Aenderuna nicht vorgenommen.

berliner Devisennotierungen . Berlin , den 3. Mai 1924
Die heutigen Devisennotierungen stellen stell wie foltft :

Teleersph . Auszahlung .
2 5. 24.

Geld I Brief
3. 5 24

Geld I Brief

Amsterdam • • » 100 G .
Buenos - Aires - - - 1 Bes.
Briissel- Antwerv . 100 Br .
Kristiania - - - - 100 Kr.
Kovevstaaen - - loOKr .
Stockholm • • • 100 Kr
Ftelslmtfors 100 sinn . 54k.
Italien
F.ondon -
New-York
Paris • • •
Schweiz •
Bosnien -
r .lssabon -
laoan

• 100 T,lra
. - - 1 Pfd.
- - > 11 ).
• • • 100 Fr .

- - 100 Fr .
» « - 100 Pes
• 100 Escuto

• 1 Yen

157.BS 158 .55 157 .60 158 40
1 875 1 385 1 .375 1 .385
99 .44 93 .05 28 .84 22.46
58 .95 58 .55 58.15 58 .45
71 98 71 .78 71 .22 71 .53

111.19 111 58 111 .12 111 .68
10.59 10.58 10 .52 10.58
18 .85 18 45 18 85 18.45

18455 18 .545 18 .455 18 .545
4 .14 4 .91 4 18 4 21

97.93 97 .37 97.23 27 37
74 51 74 .44 74 .81 75 .14
57 .75 56.04 58 .35 58.65
13.05 13 .14 1306 13 .14
1.575 1 .585 1.675 1 .685
0 .475 . 0.485 0.475 0 .485

8 .58 6 .09 5 .58 6 .02
19.45 1254 12 .46 12.54
5 .98 6 .32 5 28 5 32
6.93 5 .27 5.18 5.22
3 .04 3 .11 3 04 3.11

73 81 74 .18 73 81 74 .19

Bio de Janeiro 1 Mürels
Wien . 100000 Kr .Prae . 100 Kr.luvoslawien 100 Dinar
Budapest • - lOOOOO Kr.
Bulgarien - - - lOOl.eva
Danzig - • IM Gulden

# Ostdevise » 3. Mal. Bukarest 2 .16—2.19, Warschau 4.43—4.57 , Kotte¬
witz 4.43—4.57 , Riga 82 .66—84 .34 , Kewne 41 .08—41 .92 , Polen 4.29—4.51 ,
Lettland 78 .98- 83 .02 , Estland 1 .06—1.12, Litauen 40.02—42 .08.

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 3 Mai .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt:

Anszfthlnns 'fin
2. , V4 . *. 5. V4 2. S 24
211 .1 210 .35 Vftw-York • • • • 5 .63 ' /.
133 133 Belgrad • • • • • • 7 .02 " ,

0 .0079 " , 0 .0079 " , Warschau • • • •
. 16 .55 16 50 Kopenhagen • • • 95 .25

36 .55 36 .60 Stockholm • * * * 147 50
27 .71 24 .62 Kristiania , • • • • 78
26 .25 25 .20 Madrid • • • • • • 77 .50
30 .60 30 .95 Buenos -Alras • • • 183 .00

0 .69 0 67 Sofia 410

3 . 5 24
5 .61 »',
7XJ2V .

97,75
148.25
75
77 .6410

185

flolUDd » »
Dnntschland . >
Wien * • • • «
Präs: • • • • *
Pari« • • • • «
rjondon • • • «
Italien • • • «
Brüssel • • • «
Budapest • • «

Unnotierte Werte .
Hltgateüt toh Baar * Etand » Bankgesch &ft , Karlsruhe , KarUFriedrlchstr . 26.

Alias circa In Billionen Mark pro 1000 .—-
Adler Kall • • • •
ApI .
Bad . IjokomotiYwk,
Baldur . . .
Becker Kohle * • ♦
cecker Stahl • • •
Renz • ■ • • • « •
Brown Boveri • • •
Continentale Holz *

Verwertung * « •
Deutsche Lastauto
DeutschePetrolenra
Germania Linoleum
Grindler Zigarren .
Großkraftw . V ttbg.
Hansa Lloyd - ♦ •
HeldburRVorz-Akt.
Inae .
Ftterkraftwerk • «
Kabel Rheydt • •
Ksmmchrkirseh •

110 Karstadt , » « 20 Uf» .
37 Knorr . . 45 Znckerweren Speck
4 .5 Krügorshall « . . 47 5®/0 Bad . Kohlenw .-
33 L&naeswirtachaftat . 0 .8 Anleihe .

65 Melliand Chem • • 6°/0Mannh .Kohlenw .
58 Menrer Spritzmetall 3.5 Anleihe .
40 Mouinger Brauerei 250 7®/« S &chs . Braun -
16 Offenburger Spinn . 230 kobleDwert -Ani . •

Pax , Industrie - und 5o/oR h oi n-Jfa in•Don
0 .3 Handels - A.-G . * - 0 .7 Gold- Anleihe . *
17 Petersburg . Intern . 25 5*/0 Neckarwerke

120 Rasta !terWaegon • 37 Gold-Anleihe ♦ •
70 Rodi u .Wienenberg . 5A/0 PrenBische K»li-
3 .3 Russenbank 35 Anleihe pro 100 kg
2 .2 Schuvag • • • • • {WrSächs .Rosrpenw, *
15 Sichel . 65 Anleihe pr . Ztr . -

225 Sloroan • » * 5*/ö Sädd , Festwert -
22 Tabak -Handels -A-G 025 bank -Obligationen
17 Teichgr &ber • • • 17 ö°/#Freiburger Holz-
66 Textil Meyer - - - 4 .2 wertan leihe

0 65 Tnrt ' o-Mrttor.Stritt «*. 1 r»ro

64
42
8.5
8
1 .1
1 .8
1 .3
2 .2

1 .2

Reibel
AktiengesellschaftM

für
Internationale Transporte u , Schiffahrt
Karlsruhe , Stefanienstrasse 66, Tel. 5728/29.

Speditionen aller Art , Lagerung , Versicherung ,
Sammelverkelire , Scliiffotransporte .

fe

Die Schaffunsf von Absatzmöglichkeiten im Ausland
ist in bester Weise möglich durch die Deutsche Uebersee - Zeitung (Auslands-Ausgabe des Hamburger
Fremdenblattes). — Lassen Sie sich sofort durch die Anzeigen - Abteilung , Hamburg 36 , aufklären .

erkehr
Deutschland nach dem Saargebiet
Luxemburg— Belgien — Frankreich

durch

Gütersammeistalle des Saargebiets G. m. b. H,
Eugen v. fteffelin , Karlsruhe i. B.

Die Fir :t: a Cari Lassan ist nicht mehr mit der Sammlung der Güter für
die Gütersammelstelle des Saafgebiets G . m . d H - in Saarbrücken beauftragt.

mmmmßM

MMhMk B fctoo i. B.
Zweigniederlassung Karlsruhe

Fernruf 2439 Karlstraße 27

Uebernahme von Treuhand - Geschäften aller Art :

Rechnungsprüfungen , Einrichtungvon Buchfüh¬
rungen, Goldbilanzen, Vermögensverwaltungen ,
:: Neu - Gründungen, Steuerberatung usw . ::

A1175

Wische
8i>Mirtsch «fts -Bmik

e . G . m. b . H .
LaulerbergstraHe 3

vergütet ab 1» Mai b . a. w.
18°/« in laufender Rechnung
20«/, bet « tägiger Kündigung
3G<» . fwochentl. „
2-W. * h . jäbrl .
28 */, . .
24°/, . '/, .

KündtgungSaelder unter Garantie
Wertbeständtgkeit.

der
7735

» e
>en und

Flicken angenommen.« »stenstratz» 26 . vart .
Violinen m. 8g . 15 m
>fandotlne . . 10 m
Gitarre . . . . 20
Laote . :«i .«Zlliier . . . . 20
Saiten , Noten billigst
bei Osk . atülthaler .
Pnttitzlt » 14 . BI 5480

Unuccidjt jederzeit .
?ierland in Rncknabme .

Sichrere
MWeMse»

bat billig .̂igeben .
G . L -erkle »

RegistrterkasienbanS
Heidelberg . Götbestr . i .
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Sonntag , den 4. Mai 1934 .Landestheater .

Abends 6 ';, bis 97« Uhr
Sp . I . 7.20 Abonn . F 20

Th.-Gern . ß . V. B.

VormHass U ‘<«— l Öhr .Mk . 1 .—, 0 75
? . Musikalische Morgenfeier
cl . Bad . Landestheater -

Orchesters .
Leitung : Fritz Conolezts .Lolisl : Hermann Oiener-

Hoidelberg .Werke von Mozart.

Nr. 1—300

roo
Konzerthaus .

Pa
b
r
i
keni .

l
8
h
- Oer Sprung In die Ehe .

Bad . Landssthsatsr .
Montag , den 5 . Mal . 7— 10 Uhr. Sp. 1. 4.20

Volksbühne Q 1
Die Jungfrau von Orleans

Unsere Parteifreunde treffen sich zur Entgegennahme
öer Wahlresultake am

Sonntag abend von 8 Uhr ab
im Saale der

Wirtschaft zum goldenen Adler.
Karlfriedrichstraße 12. 77r2

e . V.
Sonntag , 4 . Mai , ‘/,B Uhr

Frühlings-Ball
Im grollen Festhallesaal
— Harmoniekapelle —
Earten &bgabe fürMitglieder
am Mittwoch , den 30. April
abends ' »*8 Uhr . im Restaar .
„ Goldener Kopf “ , Mark *
grafenatr . 49 , vorder . Loka '

P Montag , 5. Mai, 8 Ir, Palais Prinz Max UW
II . Sonatenabend W

H . Post ♦ Dr . Bellardi
mt Violine Klavier Wm
H Beethoven . Brahma , Schubert . —■ i\ arten Mk . 8.—, 2.—. A124BJM

Odeon-Musikiians
Für Interessenten

Mi bis auf weiteres jeden Tag von 5 Uhr ab W

Radio -Konzert
iRadiola Pa ris - E iff « I t urm

mit Vi ’ ren- Empfänger
der Radi . : quenz G . m . b . H.

Ar. . ng erbeten .
Lieferung _ nd Bau kompletter

Empfangsanlagen 7677

JEMIL SCHMIDT L KONS.
Kaiserstraße209

Dl « Bad . La » d »vlrts >0alt »ka « m«r veran¬
staltet am

8. und 9. Mai - s . Is .
« inen BortraasturS in H«Id «lbe »a Im grollet »
Saale der Harmonie , Tbeaterstraße 1 . mit
svlgenScii! Programm :

0r . SlatteS - Stockach : »Steuerfragen ".
Professor vr .Münzlnger »voh «nb « im : . Rück¬

blick und Borschau in der Landwirtschaft".
LandwirtichafiSrat

acbnille der
dem BerluchS

Gutspächter R « off-Ko» radöb « »a : »Reuzeit -
iiche Siaümistbehandlung und Stallmist -
verweiiduna ".

Professor Dr. , » ldeslelll -Äalle a. a . : »Neu¬
zeitliche Fragen btt der Fütterung unserer
landwirNchaitUchen Nutzttrre".

Professor Dr . Neubaaer -Drestze « : »Ein
neues Berfabren der Bodenunteriuchung
und leine Bedeutung fürdieLandwtrtichaft '.

Die Vorträge sind ieweilS von 00 »—12'/, 116»
« ovmittcßd ; von S S 116» nachmittags ist Be¬
sprechung hierüber .

Dauerkarten für beide Tage 5.-
karten 8 .— Mk. am Saaleinaanac .

Mk ., Tage»-
704k

Rvchausbräl?
vorm . Deutscher Kos

(Ecke Karl- und Erbprinzenstratze).

Ab heute Ausschank von

Mai-Doppelbock
aus der Staalsbrauerei Rothaus.

n n
Kreuzstraße 29.

Ab Sonntag kommt zumhAusschank s

»
»1 Garms .

Reform - Gaststätte '
Kaiierstr. 56,1 Treppe

Täglich frischen Spargel
irische Gemüse . fein « Süll - u . Eierspeisen .Beste und billigste Speticaclegenheit fürFamilien . Bich . Kirsten .

(Wip Mq & sA XXa&tüwfc
ZnJS' CjQJfcVW

1
Orlsverein Karlsruhe .

Der Kassier : Otto Kasner .

Militärverein Karlsruhe.
Einladung

zum

SO . Stiftungs - Fest mit Ball.
“■SSatt & Si .

'Ä“’ kleinen Festhallesaal
Kartenausgabe: 8 . Mai 1924 , 8—10 Uhr abends i . Klapphorn .
Nichtmitglieder 3 Mk. Eintritt . 7772 Der Vorstand .

Badische Lichtspiele - Koazerthoes m
Mitiwoch , * den 7. Mai, 8 Uhr abends

Aus dem
unbekannten Mexiko
Einmaliger Lichtbilder- und Film - Vortrag

(Eigene Aufnahmen)
Uriir . von TUrckheim (Tapachula- Chiapas )

Von der pazifischen Küste zur Kaffeezone. — Zur Auswander¬
ungsfrage. — Kaffee und seine Bearbeitung. — Pflanzen und
Tierwelt. — Sitten und Bräuche der Indianer. — Durch die
Sierra Maire und das Hochland von Guatemala. — Ersteigung
des 4000 m hohen Yulkans Tacana. — Erdbebenzerstörungen
in Guatemala. — Am feuerspeienden Krater des Santa Maria .

Vorverkauf : Musikhaus Mitller , Kaiserstraße. 1611
Papierhandlung Elssele , Werderplatz.
Preis Mk . 1 .50 , 1.20 , u. 0 .80 .

Endlich ist die solide Zeit hereingebrochen, wo nur reelle Arbeit
beachtet wird. Ganz besonders vertrauensvoll wolle man sich anden Pfalzwein - Ausschank im

„ Schillereck “
, Schillerstr . 24

wenden. Dort kommen nur erstklassige Pfälzerweine zum Aus¬
schank, direkt von dem Weinbau, dadurch haben Sie folgende
Vorteile : 1. ) Unbedingte Garantie für Reinheit der Weine . 2 .) Sehr
inäBige Preise . 3. ) Wirklich fachmännische Behandlung . — Nicht
zuletzt steht auch eine gute Küche zur Verfügung . 812145

Hochachtungsvollst Oer Besitzer.

IAKA
allen voran

Vertreter lttr Mittelbaden : Gustav Basenkamp .Karlsruhe - KalserstraHe 176.

Prival -
Quarfiere !
Zu den vom 12. bis 15 . Mai ftottfinbenben

Konditor-Tagungen benötigen wir eine größere
Anzahl von Privatquartieren mit einem bis
drei Betten .

Wir bitten die hiefige Einwohner¬
schaft uns durch Stellung von solchen die Unter¬
bringung unserer Gäste zu ermöglichen. Die
Vergütung für ein Bett inel . Frühstück beträgt
Mk. 4 .— bis Mt 5.- pro Nacht.

Angebote erbitten wir an Herrn Louis
Oesterie , Karl - Friedrichstr. 20 oder an unsere
Geschäftsstelle. B18872

Wischer Kmiiloreii-MM
Kriegsstraße 76-

Visitenkarten sanssfagfEf g »nFeuerlpane ; »«tIldllClIUUI IGU OrMtrtl Ar bl . Fr« •»

Colosseum
Heute ringen :

Gebhardt , Berlin
gegen

Sachs , Bayern-
Balzmann

Deutsch.-Amerika
gegenCharuschin

Petersburg.
Rainer , Augsburg

gegenOmelschenko
Finnland. 7727

Was will öer
Ledensbund k TapewN
Organisation z. Reiorm
de ! Eilli - FindenS . Vor¬
nehm. diskret ! Seit 1014
nachweisbar beiipielloi «
Erfolge . - Der L. - B . istkeine gewerbt . Vermitt¬
lung . wildern löst da «
schwierige Lroblem ineiner Weise, die al»
»übe rau« genial " aekenn>
zeichnet wurde u . tausend
fache böckste Anerkennung
ae » au« allen Kreisenfand. Fordern auch Sie
unter Emlendung von
25 Pfg . unlere Bunde » -
schriften . Zusend. erfolgt
>of . in neutralem Kuvert ,« erlag l» . « «rette »,Milnchen . « ai >mü,anstr .3i
Esfen -R .» Bahnbokst . 7g.

Fachmann. 25 Jahre alt .katb.. stramme« , vor¬
nehmes Autzere . au»ae -
zeichneterEharakt. infich.Stellung u . aut. Berbait -
ntiien , wünicht, da kein
vallend. Bekanntenkreis ,nettes

Fräulein
leuch Waile ) gleich . Kon-
feiiion , mit guter Ber -
ganaeiiheit u . edler Ge¬
ling ung. rubig .. liebevoll ,wrmüt Alter v . IS 25
Jahren kennen zu lernen
zweck« ipäterer Heirat .
. Nur ganz ernftgem.Zuschriften m . BUS unt.•Jtr . « ia71« a. o . « ad. » r.
Gebildete Dame . auS

guter Familie , 27 Jabr «,evg. , wünscht wti aebiid.Herrn iStaatsbeamteroder sonst in guter Po-
sttlon» zweck«

Wem Seiral
bekannt zu werden . Ano-
nom zwecklos. Diskret .
Ehrensache . Zuichrtftenunter Nr . 812536 an die
»Bad , « reffe " erdetem

Ernstes

Mals-AW.
Witwer ohne Kinder,m . schön. Haushalt , Ende

d. 40J . . charakterv .. flettz.,solid. Mann , v . gut . Rul ,
wünicht eine Itebevelle
ioUd. Witwe mit öffentL
BerkaufSgeschäft kennen
, u lernen , wo der Mann
feine Kentnille u . Kräfte
nutzbringend verwenden
könnte. Damen tm Alter
p . 80— 50 I .. auch 1 bi«
2 Kinder, mit obigen
Voraussetzungen . die sich
glücklich verebel . wollen ,belieben ernttl . Zufchr .unter Nr 813832, unter
garant . Berichwteaenb.,an die » Badische Prelle "
lenden »u wollen .

Keiral !
Junger Geschäftsmann.
35 Jahre alt . mit kleiner
Landwirtschaft, wünscht
mit nettem , tüchtige«
Fräulein vom Lande be¬
kannt zu werden , zweck«
Heirat . LandwirtStockter
bevorzugt . Anaeb. unter
Nr . 812483«« St« »Bad.
Prelle "

. _ _

Gute Auswahl . Billige
Preiie . Solide Tabezier -
arbeii . 812811

Sebastian MliUck »,Kartsrnde , Sirfchstr. 28. heben i , alleo einsclwetden Geschäften}

MM

f|PG

iSialill
HAMBURG - AMERIKA LINIE

SCHNELLDIENST
FÜR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA- MiXICO
HAVANA / VERA CRUZ / TAMPICO / PUERTO MEXICO

Abfahrtstage :
D. HOLSATIA . 6. Juni
D . TOLEDO . . 8 . Juli

▼onOgtkfieElnHditrinken cretcr Kiene <Stutwlnm >er9nAtes «>
Klaeee, Mittel-Kluee , dritter Klane und Zwlidiendcck

Ermäßigte Fahrpreise I. Kajüte von £ 43.— , an.
Nähere Anahrafl Cher Fahrprelee and alle Einzelheiten erteilt

HAMBURG- AMERIKA LINIE
Hamburg ! AUturdarara 23 und deren Vertreter iai
Karlsruhe ! E. P. Hieko, Kaiserstrasse 215,bei der Hiuptpost Telefon 767 .
Pforzheim t Bohauenburg A Go . ( BAhnhohtruse 26.

Generalagentur füF- den Freistaat Baden :
Reisebüro H . Hansen . B^Baden , am Leopoldaplatz .Telefon 140 .

Keiral !
Dame . 50«r Jahre , ohne

Anbang mit schöner 3
Zimmereinrichtung , gute
Aussteuer m. etwa « Ber -
mögen. sucht mit Herrn
bekannt zu werden , von
aut . Cbarakt. u . sich. Ertft.
Beamter bevorzugt.

dtngeb . unter Nr . 1851«
an die » Badisch « Prell «-

Viele reiche Auslände¬
rinnen , viele vermögende
deutsche Damen , a . m. Ein¬
heirat , wünschen Heirat .
Herren , auch ohne Ver¬
mögen , gibt kostenlos Aus¬
kunft STABREY , Berlin 113,
Stolpischestr . 48 . 1666a

Bin 27 Jahr «, mittelgr .o. ruh. Cbar.. i. allen Sw .der HauSdalt . «rf. ,bab« kl.
Mädchen und iucke » rav .Mann zweck« baldigerKeiral
kenn , zu lern . Wohnungu. Aussteuer vorhanden.

Angeh. unt . Nr . 813720
an die „ Badische Prelle /

Verschwiegenheit
Ehrensache!

Fräulein t. d. 20«r Jahr ,
sucht Anichluh an ev . . Ichl .Herrn in gesicht. Stell «,zwecks spät , « eirat.
Ernstgemeinte Oll. mög-
Uchst mit Bild , welches
»urückerstattetwird . unt .Nr . 818722 a . d . Bad . Vr.

Lieirak!
Junger Geschäftsmann

30 Jahre , evanael ., mit
mehrerenGelchästensucht
vollende» Mädchen tm
Alter von 19— 30 Jahren .Wtw. ntchtauSgeschlollen.Offert, möalichstmitBild ,
welche « sofort zurückaebt ,unter Anaabeder Berm .»
Verbältntlleunt . BI3840
an di « „Bad . Prell « "-

Sreirak.
Mtttl . Beamter , 37 I .alt . wünichtzwecks Grün¬

dung eine» glückt . Heim»
bekannt zu werden mit
gebild .. im Haush . tücht ..etwa 28— 33 Jahre alt .
Frt . od . Wttwe ob» . Kind.
Derietde sucht nicht nur
kür leine Perion eine ge -
mütsitef « liebe Lebe »«-
gefährttn . sondern vor
allem für die 2 Kinder
erster l£b« eine gute
Mutter . 2lussteuer teil *
weil « vorhanden.

Gell. Zuschriften, wenn
möglich mtt Bild , ttttter
Sir. 7682 an die »Badisch «
Prelle " erbeten.

CUNARD LINIE
HAMBURG

New York und Canada
Cett einiger Zett erscheinen Annoncen , welche g»-
O eignet sind , die Annahme aidkommen xn lassen ,

man könne besuchsweise

kostenlos nach Amerika reisen.
Selbstredend lat das nnr richtig ,

wenn ein andererdie Reise bezahlt
c . B. da Verwandter oder Fretmd ln Amerika .

Diesen nach Erhalt der Adresse
d«reh die amerikanische Vertretung anfzusuchen
ned ran Kaufe der Fahrkarte m veranlaeeeu ,
ist Alles , was versprochen und aosgefflhrt werden kann ,

in sorgsamster Welse auch von der
Frdkarten -AbteJlung der

Cunard See TransportGes.
m. b. K.

Hamburg
Agentur in Karlsruhe i

Carl Götz , Hebelstraße 11/15.

Gardinen \ %
Scheibengardinen *etervcm 0 75 .
Gardinen TOm Stttok , Meterv, 1 -20 .
Etamin 150 om breit , von 1 .40 .

Tischdecken
Diwandecken
Schlafdecken
Wachstuch

in großer
Auswahl !

Halbstor 7 .50 ..
Garnituren ^?“ 12 .50 ., _
Verf r i eb von Erzeugnissensächsischer
Gardinenfabriken . 6.

Karlsruhe , Waldstrasse 12.

\

« /

Fräulein . 85 Jahre ,mittelgroll , angenehme.jugeiidUche Erscheinung,tüchtig in Geschäft und
Haushalt , wünscht nett . .ebild.. größeren Herrn.SeschäitSmannod . mlttl .Beamten mtt Haushaltkennen zu lernen

meids Ze
'
ml.

Witwer mit 1 Kind be¬
vorzugt. Ltrenaste Dis¬
kretion zugestchert und
erwünicht. tnsebote nni .Nr . « 13001 an die »Bad.
Prelle ".

Heiraten
von Stadt u . Land arran¬
giert streng reell
F i au Rom Morasch .
j(t « el * * t»6 »vffniferft . 64.Gear . töll . Telefon 4230 .

! ßfiöifdonaues !
neue , guiaearb . v . 88^r an.

I
Ein-, Zweispänner

Kuhmöher
empfiehlt ab Lager

K. Leu9sler *
Durlaoh 7Ä§.

Fernspr .408, Lammstr.B
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Der Turlsk als Photograph .
vortrog « tl>«ub im Nlpenvrrri » und Sliklut .

< Di« Kmrst de« Photogcuphierens ist heute überaus weit ver-
"" ite^ Wenn mau behauptet hat , jeder 4. Skiläufer fei et»
Knipser

"
, so dürfte die» in gleick)« m Mag« auch von den Turisten

K-Ue » So viele haben das Bedürfnis , die schmrften Punkt « ihrer
Milderungen im Bild « jestzuhalien und sich und andere immer wieder
°Ma » z„ erfreuen . Es war daher außerordentlich dankenswert , dag
f* 11 Alpenoerein und der Skiklub am Freitag im Bare » '

uxrs Referat yane ^
Photographie , übernommen .

Der Redner erinnert « sein« zahlreichen Zuhör«» an die gleich'
rkitige Erfindung der Photographie durch den französischen Dekora-
“Onsmalet Daguecr« ( „Daguerreotypie "

) und durch den Engländer
Phido « 183g. Seither hat die Photographie in technischer wie in
?^ tschaftlicher Beziehung einen ungeheurem Aufschwung genommen,
P» doch kaum e >ne Erfindung des menschlichen Geiste » fo sehr All-
«fdreingut geworden wie diese . Bor allem uxu es der Turist . der

Kunst de» Phelographierens erlernt Ijat . um die vielen Eindrücke
lfnhalten zu können . Wohl vermag das Gedächtnis das Geschaute' *n* Zeitlang zu bewahren , aber dann verwischen sich die Eindrücke ,
, kblassan und verschwinden , während der - Anblick einer Photographie
s° °ori das ursprüngliche Erlebnis wieder lebendig vor das Auge stellt

auch dem ein« Anschauung vermittelt , der selbst nicht in der Lag«
Mt . einen unmittelbaren Eindruck zu gewinnen. Auch der Zeichner .
?kr Maler kann durch ein Bild das Geschaut « festhalten. aber er
Milcht bcyu Zeit , im Gegensatz zur Photographie , die schnell eine
Aufnahme macht . Heut« ist jedermann imstande, die Kunst des Photo -
^ üphieren» zu erlernen . Aber gerade die Leichtigkeit und Schnellig-
" it . mit der ein« Aufnahme gemacht werden kann, bildet eine große
Mahr für di« Mindenwert gkett der gewonnenen Negativ «. Hauot -
Mlich wird in künstlerischer Beziehung gesündigt. Dem Turisten
»^ht h« ,te eine Unmenae von Apparaten zur Verfügung . 3M<
a r̂eoskopische Aufnahme nietet ohne Zweifel die dankenswertest«
^ inneruna für den Turisten . Da aber die Bilder bei richtiger
akveoskopischer Wirkung ein recht kleines Bild geben und di« Mit -
iahrung eine» zweiten Apparates das Gepäck vermehrt , so ist vor allem
aie Kamera 9 * 12 zu empfehlen, deren Bilder auch als Lichtbilder
E . verwenden find. Da » Bildformat 9X12 gilt fa jetzt allgemein als
Diapositioforlmat. Ferner kann der Plattenvorrat fast überall er-
haitzi werden. Empfehlenswert ist quadratische Bauart der Kamera ,
!? bedinat erforderlich das Milnehmen eines Statik Der Film
'3 den Witterungseinflüssen nicht in dem Matz« gewachsen wie die
^mtte. Leider besitzen mir wenige Gasthäuser usw . Dunkelkammern.

C» wäre daher eine dankenswerte Aufgabe der großen Wanderrerein «
darauf hinzuwirken, daß die Gasthäuser usw . Dunkelkammern ein-
richten , damit di « photographierende» Turisten jederzeil Platten
einlegen können . Nur orthochromatische Platten und dann noch licht »
hoffrei« Platten können in Frag « kommen selbstverständlich unter
Anwendung einer Gelbscheibe , da nur diese die Tonwerte ln der
Landschaft wiedeng bl Unterbelichtungen dürfen nicht stattfinden ,
eine zweifache Unterbelichtung macht das Negativ wertlos . Zur Er¬
zielung eines guten Negativs stehen heute viel « Hilfsmittel zu Ge¬
bote. Empfehlenswert ist Dr . % Rhedens Velichtungstabelle mit
Addit onszahl . Durch die Entwicklung, deren Vornahme einen hohen
Genuß darstellt , lernen wir die Plattensorte und die richtige Bellch-
tungszett erkennen. An geeigneten Werken empfahl der Redner : Da»
A B - C der Photographie von Dr . A . Rettz sherausgegeben vom
Schwäbischen Albvcreins , dt« Photographischen Wanderbücher der
ovtisü>en Anstalt T . P . Eoorz, Dir Photographie im Hochgebirge von
Terschak -Rheden , Die richtige Belichtung von Dr . Rheden. Der
A matourphotograph auf Reisen von D . Ott mann, Photographisches
Reisebuch von Wentzel u. Paesch .

Di« so überaus lehrreichen Darlegungen von Oberzeichner Münch
fanden wohlverdienten Beifall . In der Diskussion wies Pro¬
fessor Dr . P a u l ck e , dessen Hochgebiegs-ausnahmen weit bekannt
sind , darauf hin , daß er noch nt« eine Gelblcheibe benutzt lurbe und
st' it Jahren kein Stativ mehr verwende. Zwischen Erposition und
Oeffmnrg des Objekts muffe ein Konpromiß geschloffen werden.
Der Turist soll« stets Skizzenbuch und Bleistift dabei haben und
Gipfel, Anstiegsrouten ufw . skizzieren . Nur wer beobachten lernt ,
lernt auch im Leben Erfahrungen machen . Als Dunkelkammer ge-
nüge völlig ein Wechfelfack. Mehr als 9 Bilder Im Tag« solle man
nicht aufnehmen . Hauptgrundsatz müsse kein, womöglich Gegenlicht¬
aufnahmen zu machen Oberzeichner Münch erwiderte , daß die
Gelbscheibe nach den gemachten Erfahrungen doch nicht zu verwerfen
sei . Grün könne in den verschiedenen Abstufungen wir mit Gelb-
schedbe richtig mitgenommen werden. Professor Dr . P a n l ck e er¬
klärte , es gäbe Fälle , da die Kelbscheibe ganz gut sei, ober e» werde
auch viel Unfug damit getrieben Im allgemeinen könne man im
tiolbgebirge ohne Gelbscheibe miskommen .io daß vor übertriebenem
Gebrauch zu warnen sei . Sodann regte Prof . Dr , Pantcke an , am
Anfang jeden Winters einen kleinen photographischen Wettbewerb zn
veranstalten und d'e besten Bilder auszuzeichnen. was sehr ansparnend
wirken wende . Für die Emiehnng rinn Künstlerischen sei ein solcher
Wettbewerb von großem Wert Bbatograph Hügel bemerkte, er
bade noch kein« Aufnahme mit Gelbscheibe gemacht , e« käme auf die
Plattensort « an.

Nach Schluß der Diskussion führte Oberzetchner Münch eine
große Anzahl eigener Aufnahmen vor . um den Beweis zu
liefern , daß gerade das Lichtbild das Naupimittel für den photo¬
graphierenden Turisten ist . um feine Eindrücke der Allgemeinheit

zugänglich zu machen .
' Die auf der weißen Wand erschemiendni Licht¬

bilder stellten Landschaften. Städieanstchten , Innenaufnahmen usw.
dar und waren künstlerisch Io vollendet daß sie da « Entzücken de»
Anwesenden hervorriesen. Während der Vorführung gab e « ein»
feinsinnige Ucberrchchung : Herr Schmidt - Pabewet trug einig«
Zitherstücke vor . und Frau Eisenbabninspeklor M ü l ' l e r saug mit
sympathischer Stinime unter Zilherbegleitung eing « zu den vor»
gezeigten Bildern passend « Lieder . So wurde durch dt « künstlerisch«
Begleitung der Bilder die Stimmung erzeugt, die da» Betrachten de«
B lder aus die Höhe des Genußes führte . In feiner Schlußansprach«
ln tonte Brauereidirektor Schrempp daß der Abend zu den genuß¬
reichsten gehöre, die man bisher gehabt habe . An die junge Genera«
tion ergehe di « Mahnung , photographisch tätig zu sein . Ooerze .chne»
Münch werde im Laufe dieses Monais einen Kurs für Photograph !«
abhalten und am 18 Mai die erste photographisch « Exkursion ver»
anstalten . Es wäre zu begrüßen, wenn ! m Veaein eine eigene Licht »
lnldeivabteilung gegründet würde. Nachdem Hekr Schrempp dem
Redner . Herrn Schmidt-Podeivet und Fron Eistnbahn nfpektor Mülle»
herzlichen Dank für das Geboten« ausgelvrochen hatt «. wurde der ft
genußreich verlaufen« Vortragsabend geschlossen. H.

Drteskasten .
Anfragen Wunen mrr Serü -rstchiignng Nnde» . » ein, M Uneten», > » ««»»

mentä< lultnmfl «nt btt Bor >o-1tu «gaben tzeigetttgi werden .)
yrau Serge . Der alt « Otebertret «rt « Otem enreu in ttz no4

reewJflfUtto und kann den GliKitzigern de« Manne« enmegengebalren werdou
Da« DetmtSgitt der Xodjtrr kann fflr Schutven der Ottern irtwt tn Ansvnwch
genommen werden : dZe l)».ch--rschrvUning von yatzrntlsen aut «tnen Dritte »
withrend de « Gertqnsverfcchren« m «mleevttxrr. n« v « awtaoe «uw »ar nicht
notwenldig. ( (81 )

H . *) . In « de. Dt« vafrptltcht « tut Sa s s « rs «da d « » v « r «
sicherung fällt nübt unter Me von 83 Pro »ent und kan»
antetzia aut dt« Mieter umgelegt weiden. (88)

ffi. SB . ftfic DI« Bank - DeboIg « dÜ » r m unteror «lnllch» nach
nur für ein tatt &Mhbe « Devot dereebttgs Der ntebt auSg -ZUVrl« Äulnn »
lst von der Bank naed ltniwrdnuna »urOrtziuverarwen , (Dl )

9 . 8 . « fte. ©egen Me SW >konen ktl 0 » er » » dn « nd « »
Mieter « und twflen Uet 'eTtretiiew Ver tunltorvnun « hat loioodt dt»
Vermieter al » cmch fader belSsttgte Mleter dtp Unrertoftunaselao « vor de»
Aml-gertMt. der Berrnteter unter Umft !wt >en M« RMmiunaONoa« . ( Nt )

H . M . « üe .-B . Dt« Autzerkrattsesun « der « ddanv « » »
o r d n n n g für vertrtedena Beamte deitetn >«d n»wt «ruf verrrteden« . v«rv
lragSmZtztg Änaett ' llie, do«d tollen lotede stüll« beim fletqwnt l de« »wdanO
schonend berttcksiedttgt werdet . (NO )

H . « . g>. Dt« Svarkatse Ist devechnqt . fOt den B a » k » » » « . ZZ» «
schütz ein« anaomei ^eiz ' bankmätzt« Verzfntimg ,u verlachen , va e« sich
uni etn Ban !aet<väft dandelt . Mit den ges-bttchen .hinten dringen St « v«
Sparkasfe »eaenüd« ntch» durch. Stntzgen Ste sich mtl der » altes (8S)

ffranL . tn A . 1. Dt« « rwittart « Allrt » r « « kllr «letnre
ist ad 1 . Mal Sach» der (vnmeZnden und nUm de« Staate «. !Mn *tnf,
tst degrnndet . oder welch« Mittel dte Semelntxn »ur Vertagung baden.
NchÄ1 . noch nicht sagen. 2. Dte Vro > « han,el » g « nd » tt kaM
von vier an« nicht beurtetlt werden, palten Sie stch an schren Armenanwa
8 . Ueder da« Meininger Lot gidt Ihnen eln« «Sank « utlmrst . ( lg

komyott vtttzrauchl viel Kvitt, Zocktt, ttt P»
fax HZlst» durch Süßstoff ersetzt werden
t«ML Cer Geschmack ist ganz vorzüglich.

t ftrtfrfl -gttM 10 ^

«*1*

Männer , Frauen , Mädchen , Bube »

Brauchet in Tube » !

Zahnarzt wird euch nie ein Grau »,

Habt Ihr Perodon ! im Hau ».

t Hertz. : Sttelttat -Ladorat. lkarttrud «. » . « . ». H.

> 8 * ^

Flöge!, Harmoniums
dodor Oo&llttt . n »Qnatitten

Znhlanssbedln (runeon bei

Th . Kaefer
Pianomagazin : Erb«rlnzen *tr,2«

Motorrad -Ketten
^ ktz» deutsch« und engl. Habrtkot«. valtenb ,u :

flanderrr . kl . S. v- VIktorta, Mar»,ndlan. Hartev- Daotson. trtumvd niw .
Quantum » rom ? « lteterdar . Ebenso « ,t »r-"- »t»t,e, . Lal«» - ae» ke„ en , iowte »Satzwagentet «»» , sowie tieite » all . Nrt

Fritz Hetz 7887
a Mftt . Mitte « - « dein. A » t, « . » « es.* * » » « ,, » , » aoH «»* it«. Scrosorechrr 28*5.

Um d*m verehrten Publikum , das
der Klaaienlotten « noch fernsieht ,
einen bMonderen Anreiz iu bieten,
gebe ich in der Woche vom

5 . bl « 10 . Mal
auf jede» in dieser Zeit bei mir
entnommene Viertel - Kauflos der
Prem SQdd. Klassen - Lotterie
(Ziohun» ckar 8. Klasse am 10. Mai ]

e n Los der

Zlehg. tl. Juli . HSchtigewinn 6000 R .M .

Ich bitte von diesem außergewöhn¬
lichen Angebot reichlich Gebrauch

zu machen . 77tS4
Zwerg , Bai Loto- talier

Karlsruhe , HebelstraBe II
Am Rathaus . — Telef. «828 .

leidende bedürfen keiner
Operation od . «ine » lllft .
Kederdande « . wenn St »
« ein « rnchdaa» D .N.V.
» ' aaro . Da « Betze was
«zltzlert. Letd-, Ratzel».
Borlajlbtnben » >« . tzür_ allbtnben . _alle « ruchlei » perldul.
iu sprechen I« « ,rt »ru »e
peunertia «, » Mal

llUdr !. » , ««»
-

eoiftrabe tt .
Mal D# n

Senn «,
*11*62irren .

Panda» . Sve. tal. Erngm
rra L »tuttrert , Kronen .

elrnOe 46 n Bhl.

Staaken n . Mtnnften
in Latein n. ßranjSW
erteilt . Angebet « unter
Bt »ül2 an i le . Bd . » t .

*

rmmi

Achtung S
Der kleine Ehrhardt

99

n _der kleine Riese

4/20 PS , der schnellste , rassigste u. sparsamste
Wagen der Gegenwart zur Vorführung

eingetroffen.

das Wunder der Technik , der billigste
Sportwagen .

f 10/30 PS Phänomen , 4Sitzer
1 10/30 PS Hansa *Uoyd , 4Sitzer
8 Ph &nomohll -Liefenmgswagen, fabrikneu

finden » vorteilhaft abzugeben .

3/8 PS Trfanon -Motorräde fabrikneu
2,5—3 PS Zetge -Motorräder, fabrikneu
1/35 St -PS , 11 Brems-PS Balaluwa -Motorrad, fabrikneu
1/35 St .-PS , 11 Brems-PS Zwerg -Motorrad, fabrikneu

4,5 PS KlOtZ-Motorräder. SfÄ ^ B'ttSHÄS 21. Preis» — 6. U. 8 . Preis
mit Rite tz» Dormakr AoaTOhnm».

Nikolaus Deutsch
,

Automobile
Pforzheim
GrenzstraDe 3 Tel . 3448

Karlsruhe 1. B .
Amallenstr &Qe 67 Tel. 1147

von 100 Jt an zu 60 bla
120*/. p . a . aul I Feingold -
hypotheken od . Danehen
gegen Akzepte etc ., auob
kurzfristig ; kostenfrei k.
Geldgeber , — Annahme
von Einlagen zu 24 ' s«
p. a ., bet größter , wert¬
beständiger Sicherheit .
August Schmitt .
Bank -Kommtss .-Ue8cnflU
Ellekten HyDotbeken

Immobdlen
Karlsruhe . Hlrscbstr . 43

Telephon 2117 .
Postsoheck - Konto 13470

Gegründet 1879 l*

7- 12000 » .
vo » • pejlalfirae « « <« .
ntlttbvt «« bekannt » «
8 «b«n # Mittel brauch «

It « steil »» » » »

gesucht .
Angebot « unt Nr . 7SS4

die . »lad . Vrelle ' .

5000- 10000 S.-M.
von Setdltgkder lür I .
vovolhek auf ein grobe »
cheichältthauo gesucht

(Sell . Anaedote unter
»- 1888 « an ole , Bh . Pr ."

W« r »« itzt
5bO IVtk .

gut verlintt .. a » f 1 Jahr .
gca. Ätödelllcherd , dlngeh.
II . »! r . ’-SlSlilSO (i, d . tzl, Pr .

200 Mark
gegen gute Sicherheit auf
4 Monat geiucht.
Äell . Änaeb . unt . vlS832
an di« . « ad. Pr eüe".

-l»o
Rohöl
Molaren

ahn »
GlUhhopI

ohne Kompressor
ohne Vergaser

ohne ZUndapparat
die wirtschaft¬lichste

betriebs¬
sicherste
und sofort

belrlebs-
1»

Maschine

Der OOiO -Diesel
KARL WISSMANN
Ingenieurbüro und Maschlnonbauanstatt

STUTTGART
■Urei Raln. burgstraSe 187 n Telefen MM

Vertreter » esuebt

Sägmehl
in Eisenbahuladungen, in Karlsruhe und
Umgebung auch durch Fuhren oder Kraft¬

wagen, liefern p '. eiSwert iga, *

F. Aenschler Söhne
Säge-, Hobel - und Spaltwerk

Ettttngeu i. D.

Junger solider Saulmann mit eigener Jadrlk
lSvariSmann , Auto , » lerde und Billa auf dem
Land «) wünscht aus »leiem Weg« dl « Bekanntlchait
einer iunaen gebildeten Dame ntcht über 22 Iah »
re « »weck« iviltererKeirak
,« machen, Damen , dte sich nach einem gemüt¬
lichen Heim iednen . wollen idr « Adrelle mit Ledei>«-
laul und Lichtbild iwelche» gleich »urückaeiandt
wirtl unter Nr . t07Sa an die . « ad. Prelle "' lendrn .
Bermittluna durch Verwandt « angenedm , anonvm
zwecklo ».

Suche für mehrere ftUUlea einen

stillen Maller
mit ea. Mk . 10000 Betätigung nicht au «aeschl »fi
Angebot « unter Nr . 7741 an di « Bad . Prelle erbet .

20000(0.
sucht Kaufmann

tätige Beteiligung
an einem nachweislich rentablen » :
nehmen .

Angebot « unter Nr . C18880 a« dte‘ lich« Prell « '. vadtich « erbeten .

3- 5088 MK.
illr Tabak » und Ziaarren -Fabrik gegen hohen
Zln « und Wewlnnbeteiktaung gaincht . Offerten
unter Nr . IS4lo on die . Stad . 1' reffe
Wer leiht einem gutaebenden (Lelchiilte

(Vaubranchel,m. gut. Aufträgen

soso GoldmarK
gegen »ebnfach« bvvotbekarlfche Sicherheit evtl .
Kille veteili »« « ». Angebot « unter Nr . 7784 an
dt« . Babtlche Prell « ' erdete ».

Teilhaber,
tätiger oder stiller.

w»u>*•. -> U*O lWliHC»IWW1I” UMl*VV» I 44W\ lv l *
füaunn. Ikapital wird sicher gestellt u . hohe
Äeritnlung garantiert Angebot « unter
F. K . 4288 an »Inbetf Moll «, Sovlflrab «.

—
Kapital

ln leber Hdhe des bester « «rzinsuna «nds . .
beit »um rtnSl « lb«n geirrltzt. Strengste
trrtlon , reellste Bedienung.
tfS CSioPor <dr » nrbiichamtS - Oderlekretür*—• a. D . lkarliiratze 02 lieh «140

Pavlerhondluiig eiech I eil
X« . ««runoitücke . Bisten, (Seichllftd- und

Prlvatbäuser re. »um An » und >e, * rka« l leder»
»eit geiucht.
- -- - «q

Saurer Lastauto
4 - 8T . . tudetioS erhallen . 3 to » FK. Berei¬
fung neu . Preis 7Mi ' i m , vtotzag (S . m . b . H .
Sreibur » I. B . Noiastr . 1«. Tel . 2ll2
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Anuohnolden und aulheben !
Ereohelnt nur einmall

Selten günstiges Angebot!
Grosser

Mlae -VerM !
tod Montag fl. 5. Mal bis Inet . Freitag d. 9. Mai 24
HerreiH Damengabardine £ 75
solang, Vorrat reicht , Meter von Mk V

Covercoats itÄ" ,Kot #».! 11 „
Mästet , . . , . . Meter von Mk, fl fl*

Nadelstreifen b™i*\ in
"

n. II 50
schwars . Meter von Mk. fl fl

Kammgarn u. Cheviot 950
blau n. schwarz, 140;145 cm , Met. y. Mk. N

Marengo b" u *" »"*%* * , 11 . "

Streifenhosenstoffe Ä 9
*°

Reitcord in grober Auswahl !
Manchester fi.50
Vorrat . Meter von Äik. U

Homespun J 75
1-10/145 cm . Meter Ton Mk. W

Max Buch
Spezialhaus feiner Herr .- u.Damen -Stoffe

Karlsruhe , Waldslr . 66 .
Hier abtreaaen .

Qutscheln .
Owu Mekmbe ila . ee Qataehelnoi « Ult

jeder Xoade ia ian ab«
pukt eaf ttmUloh« aek
Na ‘ ’ — •

eebesen Zelt-tea aaitesebi
. ekaaften Waren eisen

Üaehlate ven lö*f, elngerkomt.
Bequem « Teilzahlung gerne gestattet

Achtun
Besohlung in reinem Kernleder.

H su «aMtrtw a. Helfe . . 8JH
DaaNessMsa i . Heek . . S.0

Eie SumethesaMeei und Ree«
erst Mägen Preleen •mpfühlt
mng Sehahuaak

8J0 Mt 4.20 Mk
S.00 M« 8 .60 Mk.

« sturen zu den
In rascher Aus-

Mherel
Josef Klenzle

Bl8008 Eck« Boeckb-Vorholzstr. 39.

M P H

648* • hi

jMelsterwerkö
| Wer oh beoftzt, hat oeino Froudo an Ihr i

jeorg Mappesy
| Karlsruhe, Karl-Friedriehstr . 20, TtL 2204. |

Autozentrale
Carl FUtterer & Co . , Rastatt

BahnholstraBe SO
Vertrieb von D - Rnd Motorräder 1024 ,
8 PS , 8 Ganzgetriebe , Kickstarter , Kettenantrieb , glftn-
sender Läufer , sofort lieferbar . 2‘J> PS Triumph -
Motorrad mit allen Schikanen, hervorragender
Bergsteiger, kurzfristig lieferbar. Daselbst Fahr¬
schule für Automobile u. Motorräder .

Verkauf Postatraße 11, Telefon 428. l9S0a
Vermietung -

Niederlage ie Oel u. Benzin der Berte Ce., Karlsruhe

Ritmüller
Piano ' Flügel

Harmonium
Streifes und ZnpMflstraRKnte

Vorzügliche Qnnlittt .

Auf Wunsch Teilzahlung .

W . Ritmüller A8ohn A .-G.
Zweigniederlassung : Karlsruhe I . B.

Kaiserstr . 167, I . Telefon 1073.

Reichsaussteilung
für Kolonialwaren und Lebensmittel
veranstaltet vom Reichsverband Deutscher Kolonialwaren - und
Lebensmittelhändler E . V. , Sitz Berlin , sowie seinen angeschlossenen

Landes- und ProvinzialverbSnden und deren Wirtschaftsstellen
vom 24 . Mai bis 1 . Juni

in MÜNCHEN (Städtische Ausstellungshallen)
Kolonialwaren u . Landesprodukte
Feinkostwaren
Erzeugnisse der Süßigkeitsindustrie
Tabak

Getränke
Materialwaren
Austeilungsgegenstände
Fadiliteratur

Maschinen und Apparate einschlägiger Art
Naher» Auskunft erteilen die Geschdßsstellt des Reichsverbandes Deutscher Kolonialwaren - und. ihän - — - - . . — -Lebensmitlelhändle y . in Berlin W 35, Schöneberger Ufer 22. Fernsprecher : Amt Nollendorth4334 und 4353, ünS. das 'Äussteliühasbureau ini Äusstellunaspark München, Thwestensirasse 4a.Fernsprecher : 57173.

edieren,Koller»
meifer

utt !> SlcfUr - Apparate , sowie tomvlette
RaNergarnlt » *«» » « eschcnk-Artitrl « iw .

empfiehlt in großer Auswahl 88SS
Karl Hummel , Werderftr . 13,

etailwaxesarfAdfi . lRaficrutcffeTkekifibleifcr 'i .

Akknms !atoren ^Lade-ätation
Elektra .

Laden — sowie Instandsetzen von Akkumulatoren
— Jeder Art »» ■■ 7285

Telefon 4928 . Stefanlenntr . 02 .

VerlMlOklirtkn
werden ral » und lauder■ ’

i 6er
8ak >« refft .

SCHLOSS - HOTEL

KARLSRUHE

Vornehmes Restaurant

Auserlesene Küche und Keller

s :

na

ariuge
II.—Eil. Klasse

xnr

ISS

f. « . Woch «« -
8 <(orten , aena » nach >. de *_ _ _ _ ot »

fdbxift 5er Etfenbabn .
liefert sofort

Phoiogr. Atelier,
Kaiferstratze SO. « tn »
nana « dlorstr . k>vS5

Tüchtige Weißnäherin
rmosteblt sich im Nnfertlaen von v « rren ». D » m «n »

und BottwLfche jeder Art .
SvezialUät : Aussteuern . Mäßige Preise .

Frau Anna Höpfl
aOfestagexttsnfce 90a . U. 813640

[
Patent-Büro

P . Koch . Oberin g.
StuttgartXronenst .24
■ b . Hbhf ., Tel. 20885 —

«■f* Magerkeit *4~
wirkt abstoßend.

Schön , voll .
Körperfor¬

men d. uns .
Utero Srafljralrsr.
Erhebl . Ge-
wlchtsznn .

Garant . un-
sohftdlloh .
Aerstllch

empf . Streng reell I Viele
Dankschreiben . Preis
Kart . m. Gebranohsanw .
Mark 2.50 . 4.1572
Hof - Apotheke Karlsruhe .

Kaiserstraße 201.
Gebe umsonst einfaches

Mittel gegen lllftin «
vaare , A«S1
Damenbart

bekennt . KrSril . Irene
M Nller , St » ttnart B S1
Gängerstraße 6.

Garlelk 'and
auf mehrere Jahre , u
pachten gelacht. Angeb.
m . Lag« n. PrrlSangab . n.
Nr - 818816 e. b. Sah . Pr .

iessBF als alle Worte A13S1

wird Sie eine praktische Vorführ¬
ung von den Höchstleistungen der

PREMA
Vervielfältigungs - Druckmaschine
überzeugen - Prema liefert stündlich
über 1000 schöne Abzüge jeder Art
in "Original -Schrelbmaschinenschrift .

S . GUTMANN , MANNHEIM , D 5 , 4
Fernruf 2143 : gegenüber der Börse .

ff* » « • OL
» « . omO-Pt

•a
Mgito

otremtffe
;af« S#tae )tc . 8«
dchmdkma ist JKrS»
fron « betont, »u nxpf.L
3a ttüxa ia allen ApetH.. Drogerien and y « t»»» «Nr

b s « « »ch- i

PMonffiSS
Ich Itefere fett 40 Jahren komplette giinrirb -

tuneci * kletnu nd groß , sowie meine « iarnen
SebritationSvsrfabron vor aangdarstsn tsta -
» «Kan BarvraulvSartltein der chem . techn . und
Seifenbranche . Stets Neuheiten . Auch Fertig »
sabrtkate »um Vertrieb « . Export . Katalog gratis .
K . FaUnloht MtOellteht 1. bei Damdur » . « »

OasUntiBa
• DenTlnSland » » Dentfeve »

au » London erteilen
ennt . llonneefatio «

u . vnterricht . Wo sagtdie 8ad . Preise u . « 185« !
Wie kaufen vrelswert

Ihre

BienmtersStzer
Bonbücher
Servietten
Trinkhalme
Plattenpapiere

bei
Karl Fmilhaders

Koleloerlag
SroUweiiiSchmaM .j

Telefo » »?1

■n dar Nach « vom lO./tl . Mal

ab Karlsruhe Hbf . 11* nachm -, ab Stuttgart * Hbf . 9* nachm* lm Anschluß von München mit D. 00.
ab Mannheim 12* vorm ., Frankfurt Hbf . 2* vorm ,
an Köln -Deutz (Messe ) 6“ , Köln Hbf . fe* .

Der Verkauf der Fahrkarten erfolgt nur ln Verbindung mit
einem Messeausweis (Vergtlnstigungsschein ) am Dienstag ,
den 6, Mal n - Mittwoch , den 7- Mal , an folgenden Stellen :

KarkmllO Reisebüro Karlsruhe A .-Q. h» Kariaruhe ,Jüdl löl UI1C Kaiserstraße 158.
MannYmlm Reisebüro TL Hausen , Hamburg -Amerika
MdllimClill L i nle in MannheimTE 1 - 19.
Cfnffnopt Württemb . Reise - a. Verkehrebfire InulUliyail stnttgartt , Königsstraße 18.
W Ermissigf ® Preise

Eine Umwälzung
fttr die Reise
bedeutet unsere ueue

Lebenslängliche Reisegepäck *
Versicherung .

Einmalige Prlmlwuteklus ^ .

Labenel * iijglleha __
» lohorfcall

Norls r"* aS,Ä k“f”-
: Nürnberg

Fraaentorgnbea t

Mitarbeiter gesucht. *

Policen und Prospekts dordi As Dirsktien and PlüaWi

Oeschlftsstell « :

Karlsruhe , Adlerstrasse 34.
A30M

Brlefumaohläge —

i r :<

VERKAUFSHÄUSER:
= KARLSRUHE Kabentr. 97

MANNHEIM 0 - 5 - 1
PFORZHEIM JdHoatwg »
FREI BÜRO BerfDoMsfr.35
KONSTANZ BodcHish; W/n
RASTATT * FABRIK *
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Lnrne« ^ Spiel / Sporr.
Der Sport des Sonntags .

Durch die R e i ch s t a g s w a h l e n ist das Sportprogramm stark
«tngeschränkt. Dir Abhaltung von Pferderennen ist verbo¬
ten worden. Radrennen find dagegen fast allerorts angesetzt .
Das Golden« Rad von Treptow über poeimal 50 Kilometer führt
Krupkat, Leuxmow, Weamann und Stellbrink zusammen. Den Dro¬
hen Maienpret » in Köln über 40 und 00 Kilometer bestrette« Sal -
dow . Mittig , Weih und Storm . Di « Magdeburger Dahn steht bei
ähren Eröffnungsrennen Dickentmann, Schubert , Martin rmd Dumm-
wert in Wettbewerb . Rosellen, Euignard , Sawall und Jung Hanns
kreuzen in Chemnitz die Klingen . Ein ? glänzende Besetzung hat
Nürnberg gewählt . Hier sind im Fliegerkampf Kaufmann . Earli ,
H Ohrt , Stabe , Herbst und Schmucker am Start zu erwarten , wäh¬
rend die Danerrennrn Bauer . Hötzberg , Nettelbeck und Gbert in Kon-
kurenz sehen . Weitere Bahnrennen finden in Erfurt statt . An
Strahenrennen find „Rund um München-Gladbach" (150 Kilo¬
meter) filr Bundesamateure . der Große Spurt -Preis in Berlin (150
Kilometer ) für Amateur« der DRU . und des SRV . , sowie der Große
Handels, und Industrie -Preis in Braunschweig (210 Kilometer )
vorgesehen .

Im F « hLallsport konzentriert sich das Hauptinteresse auf
die beiden noch ausstehenden Meisterschaftsspiele in Süd- und Südost-
deutfchland. Die Süddeutsche Meisterschaft ist dem 1 . FC . Nürn¬
berg schon bei einem unentschiedenen Resultat gegen den S .V.
Waldhof - Mannheim sicher . Das gleiche trifft für Sport¬
freund« Breslau zu, die ihr letztes Spiel gegen Vorwärts Eleiwitz zu
absolvieren haben . Berlins Städtemwnnschaft hat einen schweren
Gang nach Wien anzutreten , wo sie auf dem Singeringplatz gegen die
Wiener Städteelf anzutreten hat . Eine zweite Wiener Städtemann -
schaft tritt vor dem Spiel Berlin —Wien gegen eine solche von Buda¬
pest an . Damit noch nicht genug, stellt Oesterreich auch noch eine
Nationalmannschaft zum Kamp' gegen Ungarn in Budapest ans. Der
deutsch« Fußballmeister Hamburger Sportverein empfängt
auf seinem Platze den tschechffchen Fußballmeister Sparta - Prag
im Rückspiel . Die englische Professional -Mannschaft von Bolten -
Wanderes tritt eine ausgedehnte Europa -Reife an und machen
am Sonntag zum ersten Male in Dresden Halt , wo ste gegen Guts -
Muts in die Schranken treten

In der. L e i ch t a t h l e t t k ist das nationale Laufen des Han-
uoverschen SC . , das ein« Reihe de-r besten Langstreckenläufer in Wett¬
bewerb steht , und die Erstlings - und Iugendwettkämpfe des VBAB .
auf dem Matze des Berliner SC . zu erwähnen . Die Meldeliste weist
sticht weniger als 700 Teilnehmer auf.

Im Motorradfvort ist die klassische Dreiecksfahrt im Erz¬
gebirge .bei der der erste Lauf der Meisterschaft für Senior - Masch :-
stcm über 350 Kubikzentimeter angefahren wird , das bedeutendste
Ereignis . Veranstalter der für alle DMV .-Mitgkieder offenen
Fahrt ist der M .C. Chrmnitz

Im Schwimmsport ist di« zweitägige Veranstalttmg der
Bcreinigten Wafferfveunde 00 im Sv andauer Hallenbad als Abschluß
der Frühiahrsfchwimmzeit di« dedwrtendste Meben guten Kräften
aus dem Reiche geht eine Mannschaft des 3 Bezirk Budapest an den
Start . *

( I S -idd. Handballmeisterschaft. Der Bad . Meistsr (Tpd , Zio-
gelhauscn) und der Pfalzmeister (Tv . Friesenheim) treffen sich am
Sonntag , den 4 . Mai 1824 nachmittags halb 4 Ahr auf dem Platze
des Tv . Jahn in Mannheim -Neckarau zum Vorspiel um die Meister¬
schaft. Das Spiel wird als Ausscheidungsspiel ausgetraaen .

Da der Bauernmeister noch nicht feststeht und eine Aenderung
der Termine nicht möglich ist . wurde Bayern von den Kämpfen um
die Süddeutsch« Handballmeisterschaft ausgeschlossen .

Der Meister de» Kreises Schwaben (T . u . Spv . Eßlingen ) wird
am 11 . Mai 1924 gegen den Sieger Baden -Pfalz (Spiel vom 4 . Mai )
in Karlsruhe zum Ausscheidungsspiel« asttreten .

Dt«
' Spiele der A.» und Jugendklasse um die Meisterschaft des

10 Turnkreises Bad . Meisterschaft) werden mit den Süddeutschen
Mristerschaftsfnielen der Msisterklaffe verbunden und ebenfalls am
H . Mai 1824 in Karlsruhe cmsgetragen . O . I .

qi) IuvrrlSsstgkeitssahrt durch dir Pfalz . Am heutigen Sonntag ,
4 . Mat , veranstaltet der Ludwigshafener Biotorfahrer -Klub (Deutscher
Motorfahrerverband ) wie alljährlich seine Zuverlässigkeitsfahrt durch
die Pfalz . Die Strecke mit ihren 145 Km. berührt die größeren
Städte der Borderpfalz . und die Haardt . Der Start ist in Lud¬
wigshafen . Die Fahrt geht sodann über Frankental —Dürkheim-
Neustadt—Edenkoben—Landau —Ge rincrsheim —Speyer —Ludwigsha -
fenMundenheim , wo sich das Ziel befindet . Infolge der guten Or¬
ganisation der Veranstaltung und der landschaftlich schönen Gegen¬
den , welche auf der Fahrt berührt werden , erfreute sich die Veran¬
staltung jedes Jahr großer Beteiligung . Bon den Mitgliedern des
Karlsruher Motorfahrervereins (DMV .) haben sich trotz der Ungunst
der Verhältnisie einige Teilnehmer zum Rennen gemeldet.

— Carpentier in Wien . In Anwesenheit von 80 000 Zuschauern
schlug am Donnerstag bei den Boxkämpfen auf der Hohen Warte der
Franzose Carpentier den Engländer oTwnley in der zweiten
Runde knockout. Der Franzose wog 73 . der Engländer 90 Kilo .
Townley landete zunächst einen Kesichtsstoß . wurde dann in die
Seite gedrängt , verfehlte einen Schwinger , konnte aber noch retirieren .
Die zweite Runde eröffnete Carpentier mit schnellen Gesichts - und
Magenüaken . Ein linker Schwinger traf Townley ins Auge. Er
fiel und kam bei zwei hock Ein rechter Kinnhaken schlug ihn wieder
nieder. Er erhob sich bei Fünf . Nochmals niedergeschlagen, versuchte
er, bei Acht aufzusteben und wurde dann von zwei kurzen Rechtsrechts,
Haken endgiltig gefällt . Der Ringrichter Bernstein -Paris erklärte
Carpentier als Sieger . Die Menge protestierte , weil Townley noch
auf den Knien gewesen sei . Der Borverband wird erst _ nach der
Filmprüfung die Entscheidung über den Sieg fällen. Die anderen
Kämpfe ergaben : Fritsch - Frankreich gegen La rsen -Dänemark
siegte nach Punkten , desgleichen Sullivan -Enaland gegen H a n a -
Oesterreich und D u m e s -Frankreich gegen Dy käst -Prag . Der
Reger Jimmy Lyaget schlug M atbe -Ungarn in der sechsten
Runde knockout.'

-ch: Automobilrcnncn von Monza . Für das Automobilrenncn
um den Großen Preis von Europa,das im Herbst auf
der Rundbahn von Monza ausgefahren wird , ist bereits die
Teilnahme von Italien , Frankreich, Deutschland und Amerika ge¬
sichert.

Die Mannheimer Mai-Rennen.
Kerrn W. Perske 's Augur gewinn ! Sen Preis

von der Pfalz .
bck . Mannheim , 4 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Ein über Er¬

warten günstiges Ergebnis brachte in jeder Hinsicht der gestrige
erste Tag der Mannheimer Mairennen . Selbst die
Verlegung der Rennen von Sonntag auf Samstag wegen der Reichs-
tagswahlen hatte keinen Einfluß auf den Besuch der Rennen , der
über Erwarten groß war . Es gab ausgezeichnete Felder , nicht unter
7 bis 15 Pferde . Der durch den starken Regen verursachte weiche
Boden hatte einige Stürze zur Folge . die aber glücklicherweise nur
leichter Natur waren .

Die Rennen nahmen folgenden Verlauf :
I. Trisels -Hürdenrennen . Entfernung 2800 Meter . Es liefen

7 Pferde . 1 . Herrn Jul . Mayers 01k ei ste rin ( Hecker ) . 2 . Herrn
5 . Schmidts G r>p (Schifcrstihl) . 8 . Herrn L . Kraiß ' Kofel (Se, -
üert ) . Ferner liefen : Sankt Lisko , Bogarwo . Donna , Modedame.
Sieg 82 :10 : Platz : 18 , 11 . 12 : 10 . Richterspruch 2H — 8 — 5 '4 —
% — 4 .

II . Begrüßungs -Renne». Entfernung 1200 Meter . Es liefen
13 Pferde . 1 . Herrn Dr . R . Lindenbergs Logenbruder (Kaspar ) .
2 . Herrn H . Buchmüllers Sedalia (Vuchmann) . 3 . Herrn H . v.
Opels Fontamore (Galzer ) . Ferner liefen : Fahrwohl , Orakel
(gestürzt ) , Schadenfreude, Kharbine , Fescher Teufel , Juanita UI,
Meerweibchen, Livia , Segieth (gestürzt) , Bianca , Berfeoa , Wetter -
Hexe . Sieg : 33 :10 : Platz : 18 , 18 , 126 :10 . Richterspruch 1 —2 —
% — Vj .

III . Haardt -Rennen . Entfernung 3000 Meter . Es liefen sieben
Pferde . 1 . Major E . v . Moßners Kunst wart (Wehr ) . 2 . Lcut-

i nant M . Eerteis ' Marotte (Pfeifer ) . 3 . Herrn H . Buchmiilleis

Eva n (gestürzt) ,
14 : 10 ; Platz : 12,

Silberthaler (Kohloch ) . Ferner liefen :
Donnerwetter , Margitta II (gestürzt) . Sieg :
12 , 16 : 10 . Richterfpruch: 2 lA — 4 — 3 — 2 .

IV. Mannheimer Prüfungspreis . Entfernung 1450 Meter . Es
liefen 7 Pferde . 1 . Herrn W . Ullmanns Täbris (Jentzsch) . 2.
Herrn F . Masters Ta göre (O . Müller ) . 3. Herrn I . Brammers
Estino (Manch) . Ferner liefen : Glockenstahl , Ueberläufcr , Far¬
mer, Südwind . Sieg : 42 : 10 ; Platz : 14 , 22, 18 :10 ; Richter¬
spruch : 3/4 — Ü — Hals — 1H .

V. Preis von der Pfalz . Jagdrennen . Entfernung 3700 Meter .
Es liefen 10 Pferde . 1 . Herrn M . Perskes Augur (Pfeifer ) . 2 .
Herrn F . Sachs Styr (Klapper ) . 3 . Herrn R . Saurs Caesar
lMichaelis ) . Ferner liefen : Honved, Leibfuchs, Snob , Palestrina ,
Delfin . Sambur . Sieg : 31 : 10 ; Platz : 20 , 42 , 60 : 10 : Rimter -
spruch : % — 2 — 4 — 5/4.

VL Luisenpark-Ausgleich. Entfernung 1600 Meter . Es liefen
14 Pferde . 1 . Herren A . u . W . Christmanns Metis (Buchmann).
2 . Herrn A . Pfisiers Nordpol (M . Seiffert ) . 3 . Major G . Krause»
Blau und Weiß (Eoebel ) . Ferner liefen : Kalmanczi , Coeur
d 'Almöe, Rochebelle , Maggare . Gildenmeister , Tango , Frivora ,
Naive , Ingeborg II , Martini , Strumen . Sieg : 79 : 10 ; Platz :
21 , 21 . 110 : 10 ; Richterspruch : 1 — 5 '4 — % — 2 — Kopf.

VII . Neuwiefen-Remren. Entfernung 2000 Meter . Es liefe«
12 Pferde . 1 . Mafor G . Krauses Le Mistral (Eoebels ) . 2. Herne
von Wnthenau -Adamsheides Der Sogenannte (Kaspar) . 8.
Herren A. u . W . Christmanns Ebsrecheritz (Buchmann) . Ferner
liefen : Eysre velem, Palette . Föhn , Hazcar, Fclstnride , Jahn , Main «
borg. Kirchbach . Dagobert . Sieg : 76 : 10 ; Platz : 82, 25, 25 : 10 ;
Richterspruch: Kopf — Kopf — y* — % — Hals .

Das SoMude -Rennen Stuttgart 1924 .
Das am 18 . Mai d . I . stattfindende Solitude . Ber »>

rennen weist heute schon eine alle Erwartungen weit übertreffend«
Beteiligung auf , ein Beweis dafür , welche Bedeutung dieser Beran -
anstaltung seitens der beteiligten Sport - und Indufttiekrelse b«d>
gcmesien wird . In hervorragendem Maße ist auf Grund der vor»
liegenden Nennungen die württ . Automobil - und Motorradindustri «
beteiligt , jedoch ist auch die rheinische , mittel - und norddeutsche In -
dustrie zahlreich vertreten . Es seien von den Nennungen der Wagei»
klasie nur wenige Namen genannt wie : Daimler . Steiger . N . S . L .
Dürkopp, Presto , Faun , Rabatz , Stöwer , Aga usw ., sowie von der»
festigen der Motorradklaffe : R . S . II . , Wanderer , Viktoria , Megola .
Trianon , Ml ., Klotz , D .K .W . , Eockerell , Eichler usw . Auch da«
Ausland wird in beiden Klaffen durch verschiedene bekannte Name«
vertreten sein . Alles in allem verspricht die Veranstaltung ein Sport¬
ereignis ersten Ranges zu werden.

Am auch den Zuschauern jede mögliche Bequemlichkeit zu biete« ,
haben die Veranstalter keine Kosten gescheut und werden entlang der
Rennsttecke Tribünen und sonstige Sitzgelegenheiten erstellen las¬
sen : es werden etwa 4000 Sitzplätze verfügbar fein.

Wer seine
Kle' b - r . Blusen. «' (uMiiett u . s. w . liebt und fte immer int schönste » ft »
üande erhalten will , der körbt sie nut mit den weltberühmten echte«
Holtmann '» Karben , Marke FirestSkovk Int Stern .tzeltrnann 's .Varb « spart »«« Kffr»«, .

Geschäftliche Mitteilungen .
+ Die zweite DauMer Internationale Messe labet lm Anjetgente«

unserer Zeitung zur Beschickung ein , die wir den deutschen Industrie- und
SandclKftrmcn nur cniptehlen könne» . Di- zweite Dangiger Jstteriiattvnal-
Mcffe will die Anknüpfung neuer ertragreicher GeschWtsverbtndunge« Mit
Polen und Russland ermöglichen und ist zu dieser Ausgabe besonder» ftrrti»
i« insolg« der geographischen Lage Danzigs , fte* Ein. und «iurftchrhassenH
für das ungeheure osteuropiitsche Versorgunasgedtet . Schon seht liege» »aht-
reiche Anmelderngen von Vertretern aller Branchen de» In » und Auslände »
vor . Mit der zweiten Danztger Jnternationaiceu Mess« soll ein« besonder«
Radlomeffe und eine Aittomobilschau verbunden ) auch der Ahortinbästvie so«
ein besonderes MessebauS gewidmet weiden . Profpekite versendet da»
Messeamt Danzig .

Ä

verbreitet Flugzettel , auf denen die Deutsche Dolkspartei
imd ihr Führer Dr . Stresemann bezichtigt werden, die deutsche
.Wirtschaft an die jüdische Weltsinanz ausliefern zu wollen.
Wir Höngen diese aus allerübetfker Demagogie ent¬
stammende Verleumdung detz deutschen Autzenministers
niedriger und bemerken, daß wir nur ein Bedauern dafür haben , wenn
die Deutfchnattonalen die Urteilsfähigkeit und das politische Taktgefühl
der Badener dergestalt unterschätzen. Die Deutschnationalen werden
mit solchen Mitteln das Gegenteil der erhofften Wirkung erreichen.

Liste Tmtius, Düringer, Schaible, Koch
Nr. "7 öes Wahlzettels. Nr.

*7 öes Wahlzettels.

■M
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Aus Sen Nachbarländern.
Eine Zigeunerschlacht im württemberglschen Oberland

8 Ravensbnrg, S . Mai . Die beiden Zigeunerfamtlirn Rein -

?
Istrot von hier und Winter von Allmendingen liegen einander
chon seit fahren in den Haaren , weil der Zigeuner Zacharias Rein¬

hardt wegen einer Schießerei vor Gericht belastende Aussagen machen
mußte . Gestern sollte nun vor dem Amtsgericht hier die Verhand¬
lung gegen dt« Winter, andererseits aber auch gegen die Reinhardt
stattfinden, zu welchem Zweck sich beide Parteien hier einmnden.
Mittag » gegen 1 Uhr sogen die Zigeuner Winter, etwa 10 Mann
stark , vor das Retnhardtsche Wohnhaus und beschädigten «» durch
Strinwürf « . Beide Parteien kamen ins Handgemenge . wobei
Schimpfworte, Drohungen. Verwünschungen aller Art, Messer und
Pistolen dir Hauptrolle spielten . Acht bis zehn Schüfle wurden gegen¬
seitig abgegeben , ohne zu treffen. Dagegen trugen sämtliche
Zigeuner Verletzungen durch Messerstiche und Stein -
würfe davon . Schon am Abend vorher erschienen die Zigeuner
Winter vor dem Wagen des Zacharias Reinhardt und wollten dessen
Ehefrau buchstäblich zerschneiden. Nur der Umstand , daß die Frau
tag» zuvor niedergekommen war , hielt sie von ihrem verbrecherischen
Vorhaben ab . Polizei und Landsäger , die alsbald zur Stelle waren.

schritten sofort ein und nahmen sämtliche Beteiligten fest und steckten
sie hinter Schloß und Riegel.

Ernennungen ^ Versetzungen^ Zuruhesetzirngen u >w .
der planmäßigen Beamten .

Au« de« Bereich de« Justizministerium».
Ernannt : Landgerichts rm Lagen Flyer in Konstanz zum lCHerstaatS-

anwalt in Ofsonbumg und Statsanwalt Dr. Richard Fleuchau « in Fro-.
lmrg »am LanbeSgerlchtSrni in Konstanz ; dt« GertchtSodervvnvalter Martin
Herrmann beim Landgericht Mannheim zum Justszoderinipaktor. Leo¬
pold Steilen beim Amt - bericht Mannheim zmn Kostenoheriiispeltor beim
Landgericht dafieldst, August Rock beim Landgericht Heidelberg zum Kosten-
Oberinspektor daselbst , Paul Hock beim Landgericht Konstanz zum Justtroher»
inspektor daselbst , JusttzoderinfpektorKarl Gnädig beim Amtsgericht Kon¬
stanz zum GertchtSoherverivalter de im Landgericht daselbst . Jtdstizinlpektor
Hermann Tripp « l beim Landgericht KarlSv.chr »um Gertchl.-werwaiter
beim vderiwizdeSgericht und Oderanslcher Mar Batschaner bei der San«
deSstrasanstalt Bruchsal »um Inspektor.

SertchtSoberverwalter Friedrich Mötsch »etm Amtsgericht Trlderg
zum Amtsgericht Mannheim , Justizinspektor MarihiaS Dürr beim Land¬
gericht Konstanz zuin Amtsgericht daselbst; dt« Gerichtsverwalter Wilhelm

Breit Haupt beim OberlandeSgertcht Manichetm zum AmtSgertch« da»
lewst. Karl Lang beim Amtegcrich« WaMdüia zum Amtsgertcht Mang »
heim, gitebnch Schrüderlecker beim Amtsgericht WaLoUra »tun Amts¬
gericht Buchen und Peter Vogler beim Amtegeireyt Lsseoburg zum Land¬
gericht dalclbst: dl« Justtzobcrlrlretfirr Lrnsl tzaa « beim Landgericht Visen»
i-Ulug zum Amtsgericht daselbst , Lmtl L a u b l e beim Notariat Kehl zu«
Amtsgericht dal cs bst. Heinrich Seysrted beim Amtsgericht WaldSbnfi
»um Notariat dascibsr . Ludwig Kotier beim Amtsgericht Durlach p»m
Notariat daselbst, Theodor Andre » beim Notariat Dnrlach »um AuffS »
gertcht daleibst. Joses Rostock bet d«r Draardaiuvanschall Alwnndeim »n«
Landgericht daselbst irw Sluguift Sptetz beim Landgertchl Rtanuheun zu«
Amtsgericht Heidckberg; di« Jnslizoberinlpekioren Karl W « l s ch l n g « e
beim Notariat Heidelberg zur Staatsanwaltschaft daselbst. Friodrich Mei¬
ster beim Notariat Mannheim ,um Notariat Heidelberg ! dt« Jusnzasttttente »
Smil D a u w a 11 « r beim Laiibgerichi Qs 'envin « »um Notariat Kehl, Sirui »
Krast beim Notariat WaldShut zum Amtsgericht daselbst und Roden
Schreck beim Amtsgericht Radolfzell zum Landgericht Vflenburg ; die »arty
seiassistcnten Franz Boppel oetm Landgericht Karlsruhe »um Oberlandes ,
gertcht . Karl Heckmann beim Landaerlcht Mannheim zum Amtsgericht
daselbst . Florian Dnckert beim Notariat Oflentnirg zum Amtsgericht da»
seihst . Gustav K a u l bet der Direktion der LandeSNrcklanstalt in Bruchlas
»um Notariat daselbst und Artur R i e g beim Notariat Bruchsal ,um Am»«»
geeicht Karlsruhe ; die Kanzlelassistenttnnen Anna Hurst bet der SraatS -
anwaltschlrst Karlsruhe zmn VderianbeSaertcht und Luis« R t k « l a » < beim
OberlandeSgertcht zur DtaatSanwaltschast KarlSriche.

AÄoboürete BaldumtiMe
»»di» i BalUor , Zirkel 80.

Altolion n. Metalle
Herrn . Cohen & Co ,

RhrhelmentraB « Nr . 8.
Telefon 5108 .

Kerzner , Alpem ,
WelDmann I Co . ,
Beiertheimer Allee 8,
Tel 702 n. 801.

Industrie-Anzeiger | Seifenspäne
0«eorOAoMfu—9 . lftft.

Sitzmöbelfabrik
, Täilw I fi ».t

Altpapier
KMtner & Schnarr

Velleh . n . tr 20 . Tel 2617

AnschluQgeleise
■ u Strcafi 4 m . b . H. ,Kwlerutte, Telefon 259/30 .

Antiquitäten
Ancid rUolu, Kalaer . tr . 188

An - und Terkanl
H. Guggenhelm
Mnrkffrnfenatr .25.Twl 4971
Joa .Fsl*noha,ZAhrl »gerat .30.

iatomobUblechDerel
L*Mb. Bcuncu , llilealnUI .
Sun , ZMhrlnrerct 34 , T 41P

iotomobile und Garagen
Buettnadel A Bübenaoker,Br. ehtal.

Autoisobüe d. Motorräder
Autohaus Deutsch

Amalienstr . d7 , Tel. 1147
0. Dahlhofer , Fahrschule,

Degenfrldstr . 7/9. Tel .5677

into-Motorraluneohaa
KcrlBeaktr , K . rlit .VO, T UI7

Auto - und Luxus -
Wagen , Sattlerei

»Cd. Riedle , Hcrlrnetr . 13.

Blekerel -Bedarfs -
Artikel

1. Tmtain 1 Cl., Marfen >tr .65

Bäckerei - u . Kon -
ditorelmasehinen

V. Ollrtl , Lesctnnt 20, T .2141 .

Badlsehe Hand -
werksknust

hitch Iib9h6M i » . 1. 1
Kirlsnltl , Friedrichsplats 4 .

Ranken
Bad . Bank, Frledriebapl. 12
ll* 1 IM . Karlfrlediieliit .26 ,
Ml Bl« . Kalccntr . 130/182 .
■andcla- n. ltovcrkckankA.e

Frledrichspl . 9 , gogr 1858
Sidd. DUkcett A ch.. Filiale

Kar lirehl , Kal . ent .l 43/48
Deposltk. Marktplatz nnd
Wsrderpl ., Wecbselstnbe
Hanptbahnhof , Reisebüro
Kaiserstraße 158.

BauireaehUto
Daldl , Rh eln . tr .21 , Tel. 1853
Bsra . Waldsr,Banges

Krbprlnsenst 9,T . 43n94H
flbemlmmtHansreparatnr.

Bumaichlnin
■ az Stranfi, 8 . » . b . » ..Karl. rnbe, Tel . 259/80 .

Banraschnlen
WUh. Safke, Berghansen ,Telefon 231 Dnrlaoh

Belenebtungi - und
Han8haltun ? 8seräte

Jo«. Mseß, Erbprlnsonstr
Benzin — Oei

fltral.-Jn « 8oflen »*r,64

BeltJedern-Relntpng
Pltehtnsn Nachl. nnr KarNtr 20

Bilder ond Einrahmung
Itm*ttlD <lg Hoc . K» iBen «tr .I87.

Blechbearbeltungsmaschlnen
Kranr 1 Ga» . Bratten, Tel 17

Blechnerelen , loslallallon
tbr. lan - tnrnachar. 8ofien . tr . 54.

Bleohpaeknneen
R ttele .Bleohv. r. ov . rkei .-SKarlcmhe-Betertbelna

Koneervendoaen
Marmeladen- Eimer
Blechp&eknngen

jeder Art.
Blnmenposehäft

Zecef Httllcr, Knl . -r. tr . 229.

Briefmarken
Bri . fmtrk. a-BSr. e , An- nnd

Verkauf . KaUerttr . 229
Emat JnatL Herren
Str. 15. Ankanf. Verkauf

Bfiro -Bedarl
Büro -Einrichtungen

Gebr . Boscbert
Kai8er .HalleiOT8Tel .2U2

Engen Langer
Da* Han * für Bttrobedarf
AmMtthlbarg. Tor, Kaiser-
ilr 176, Peraspr 50311 .5269

Büromasehinen
nnd Werkstitte

Paal BrHacr , He9el . tr . 9 .
Bflromöbel

A. M. Hoff, Wald. tr . 8, Tel
5141 , SpezialhAns ftir
Schreibmasch., ßttr omöbel

Bürstentab rikon
Brate Welab . ün . r Bar. ten -

fabrtk H . von ■ ollt. r ,Welnbala, Ner^etrafie.
Eürsten n . Pinsel

Sfidd. Bfiratcn * u . Fln . clln-
daitrlc , Kalier-t 28 . T .S978

Cbem . lechn. Produkte
And. H . lmiob , Sofienstr . 87

Damenhüte
r . Btcktcld, Amallenrtr. 47 .
B . n. H. Bacr, Kaiser,tr , SS
FridaSlaacr, Amalteust.Ub
GUy H. b. natr . lt, Kal . er-

«tr . 193, 1. Ktaf-e , T . 1792
E . Ottinmnii

Werderplata, Sfidatadt,
L . Pb . Wilhelm

elegante Wodelle,
Karlsruhe , Baden -Baden .

Damensehneiderel
Jakob Holderle , Ohlandst.31

Damen - u. Herren -
Frisier -Salon

Kappe« A Klal«. Kalsprstr.86
Acfert.eleff Haararbeiten.

Dampf -Vutkanlsler-Aosfalt
K . Reeb , Waldhornstr. 7
Jako* Sohatdt, Marlenstr.13 .

Dansrwische
W. Lla | sr d Oe. , Waldatr. 88.
Aadr . Welnlff Jr H Spezial*
haasf prima Da nerwÄsche ,Kaiserstr. 40 Teleph. 5476

Delikatessen
AHglstr Butter - u . KHac¬

haus A. Zanetti Nachf .
Jnb . Gust . Leouhardt ,Kaiseratr. 64. Tei ^ t. 4611 .

drahtgefleehte , Siebe
Nik . Jäger , ES &
Rrauerstr . 21 . Tel . 3297 .

Dressur - Anstalt
(llnm,Gottesanerkas. ,StaU7
stAod York v dress.Hnoden

Drogerien
Oltnltn- llrogiHl, Nelkeu . tr . 1

Eiergroßhandlung
Ch. Sehifer . Kowack -

Anlaffe 7. Telef. 2w. 493 .

Eier und Butter
Kui Plckilill, Waldhornet 44 .

Eilboten - Institut
Rote Radier, Herren str . 22.

Eiseuwaren, HatcMneu
Karl . Ertel
Kaiser -Allee 45.Tel . 8098

Emil Har, A -O , 8ofl. e «tr . >9

Elektrische Bedarfsartikel
Södd Ll ^ktr .-GiS ,Karl »tr 28

Elektr. Beleuchtungskörper
Grund & Oebmlchen
Walds ’r . 2fi . Tel . 520.
Elektr . Hebezeuge

Paal Betzier
vorm. K . FT Dürr, Hirsch-
»trafle 30 Toi . 1335, Hobe-
sengo. Kloktro -Flasoheu-
. figo, Eloktro- Seilzüuo.
llektr . Broßhandl »

Grund & Oebmlchen
Waldstr . 28, TeL 520.

P. BOm. r, Amallen . tr . 28
Th , Majrer , Deuenfold. tr .13
„Hiimr " Aste- k Bl.kta'i. iid. ltiA-
ullsi iR b . 1 I . . (ilnntr. «I.

Elektr . Installation
lim IchmldUCjIli . . Kaiserstr 209
Wilb. Baumann , Baoh . tr . 81 .
Grund & Oebmlchen
Waldstr . 2 j Tel . 520.

Knipf. r t SshHal«, Tel 4307 .

Blektromeohan .
Werkstätten

Go -r . Bronn er , Waldstr 56
Adolf Bühne , VÄ «.
artikel , Elektromotoren
Meülnstrumente .
Zirkel 24. Telefon 2129 .

Carl Lassen Niederlassung Karlsruhe
Internationales Spedltlonshans

Kaiserstr . 73 . C *ntra !e Hamburg. Telefon 4948— BO.
Sammelverkehre — Schiffahrt — Laierung — Verzollung.

Baubund -Möbel
kaufen Sie preiswert und gut
Karlsruhe , Karl -Frladrichsftr . 22 . ■
Bad . Baubund 8 . m. b . H . Tel . 5157 . |

Elektromotors
Gralf ACo^ AmAH ^nstr 25a

Essenzen
Krluir ft Kode, IrCUtum >. i

Haidelbeer-a . Mostes seni .
Tel d96Dnrlach Ueberail
Vertreter gesacht.

Fahrrad-Emalllienmg
Ce El* Roth «

Sehtttsrnstrskfie 32 ,
Fahrradhasdlnntren

K.Mrrtaltr, Kronon . tr 48,HIV
Karl Ertel
Kaiser - Allee 45. Tel .3098

Thcod , KfiROl, Karl. tr . 93 .
S . ndelbkoh , Ak. demlo . tr 34

Fahrräder und Nähmaschinen
L Beilmann « Aar ar¬

ten str 41 , Vertreter der
OpM -Fshrrid Werke.
Fahrradhdlg . und
Reparaturwerkst .

Ed. Rshm , Nelkenetr. 27.
Adolf Bitter , Rhrtustr . 6.

Farben
„ P. rbenb . u. 11, Waldstr. 15

Färbereien
J .Bsrl , Cf)UH.hlDll.,K&rlstr .4'i.
D. Laech , Sofleaetrafle28 .

Feilen
Pcllcnfabrlk Karl . mti .
Goii .Zlollor, Aut:artotni .66

Feldbahnen
Max Straaaa , O. m. b. ü . ,Karlsrube Tel 250 (80.

Geschäftsbücher
K . Packart , SIumoo . tr . 14.

Gießereien
Metail - , Eisen - u

TempergieBerel
Gebrüder Baehert

Karlsruhe .
BmllHaf, A.-0 , Scfioo . tr . 19

Glasgroßhandlung
Jallna Haa( , K-rron. tr , 8.

Gravuren -Stempel
KnnoBBohcl , Soflon. tr , 114

Baarnttze -Iodastrle
E. 0 . Kohm , L<*s»lngstr. 50 .
Tel 3137 , dM. BeiapeaaeHe
fttrWiederrerk . biw .Gfoefl

Häute u . Felle
Daniel Meier , Sofian . tr . 15

Haus - und Küchen¬
geräte

Karl Ertel
Kaiser - A Uee45. Tel . 8098

Herdfabrik
Badbiche Herdfabrlk E ,
Koepfer A.-G .f Herrei)«tr 44,

Herrenkonfektion
L. Gret>,MftrieDa(r . 27 Beste
Herreokleld «. eiff.Werkst.

Herrenschnelderol
P . Baa » , Amalion . tr . 89
AaB.Boschert,Soflen . tT,13 .
TaLDraohkCo .,Kaiserstr .174
Ph. Qoatt , K8rner. tr . 3, pt
PH. firlekGran f «t,York. Ir.4.
VoltGreblSoka.Kalaant 114

Tol.8909 , rolelih.Tnoblaser
’th . Htlimana, Sohneldorm
J . Hopp. Kibprlmen . tr . 29«.
J . Bans , BflrgeratraSe 12.
H. rt . r A Rupp, Bonfi . tr . 5
ff . n»», » ad »rg»r , PlUllDStr .17.

Herren- u .Dcmenschnelderel
Jon. B l«. nn. sor , Karl. tr 21.
Otorf Zlpfol .

Herrenvhcchelabrlk
8chorpp , Kftiserallee «7/3Ö

Holzbearbellungunaechlueo
IsidorKftufmsnu '&rfazflt 21 .

Karl Thome & Co . . Möbelhaus,
KARLSRUHE Horrenstr . 23

Seiiiafzliamgr, Speisezimmer, Herrenzimmer, Köchen n. einzelne Möbel
ln eleganter Aufführung sehr preiswert .

Eis - und Kühlanlagen
Klein -Kältemaschinen

„ Geka “ Gesellschaft für Kälteanlagen ,
KARLSRUHE , Wattstr . 1. Telefon Nr . S7,4411 —15.

Holzpßhandliiiip

Misten , Schnitthöl« . all

Gebr . Frey, Holzhaodltnr
Kaiserötraßft 182, Telefon
2558 ond 8291 .

8. Herbst A Cie ., GroÄbdUg

Heinr. Rausch
HolzgroBhanmung und
Säge werte, Karlsruhe
L fl. Tel . 8477 u. 8478 .

ff. Salti , t . 1 . 1. 1., Imtml.
T .S37, SpfZlal.LaubhDiner

Holzhandlung
TT! b- Kleak , Scheffel *tr . 55.

Bolz - ond Robienbandbiog
t . Hllttmunr, Horrenstr . 45 . 1.

Koks , Briketts, Brennholz.

TtClIim I IPn, Krlegs. tr , 80.
flotlabrlk o. Faconlerwerkst .

Ct Koch» ErbpriB7 .eo »tr . 21 .
Hutmacher

Joe . Mack , Hlroehitr . 89 ,

Jalousien und Rolladen
K’nbir Jtloas 't- s . Itniidei -fihilt ,

8 Hfe . ilMDarlacherallee59tTel . 2328 , Reparetaron,
Immobilien

Adolf Schneider
Kaiserstr . 42

Büro : Telefon 1785 .
Privat : Telefon 2460 .

0. . .
Ba4JFliii 'ii .i . lamolilUoB,oo .

ffirm * Co. , K&rlstr . 6
IamobnUn - ». Hypotkoko «.

»eilxali , Kiieerotr 1U.
Zltt *1<i ad. HimdoligoooUiok .

Soliagor * Co.LoBstDgat.29.
Abt 1. FinanzIeruDgen

lostallaiionen o . Bieclioerelen
Karl Hupnnel,Wsldhorpnt .46

Internat . Spedition
All* . Traoiportgoiollarhaft

vorm , Oondrand n. Mid -
gill , m . b. H ., Hiraohstr . 9 .

Brasch & Rofiiensteln ,
Spediteure . Karlsruhe
LB» Kaiserctraße Nr . R.'telefon Nr . 2657 u. 4157 .

Reibet , Aktlengeoellsohaft.
Stofanlonotr . 66 , Tel . 5728/29 .

Isolierungen
Karlsruher Uollerwerk K«>

Hüppnrr . Aaaftthrani ? von
lsoiprnnfiren Re ?, Wirme

— SK &iter ^rlnst . Tel . 8025

Juwelier - , Gold - und
Silberschmiede

Fr . Wldinaan , Kaiserstr . 114.
Tel . 8376 FJe . Werkstatte .

Kartonagenfabrik
Kan ' MaiiB « Brachsal , Snes

Tertsidrcbacbtis iZlniMalljtia .

Kistenfabrik
Karlsr.Kisten fabrlkG.m .h .H .

KlehsloHe - PHanzeDlelnu
Pr » Lalpolfi, Gootlio. tr . 28,

Kohlenhandlungen
Pfi. Bafi. r Naohf . Nlk .WoIff ,

G . m b . H ., Ams.Ueastr. &3
Dietrich Je Co « G. m.

b . H . Telefon 2001 .
J Finfcslsteln , G. m b .H . Fs-

senenstr.6. Tel . 2875n.2575
Laxer : Schlaohfchofstr .

Frs « Hantel J Co .
G. m b . H . Kfttaerst * 251

Kohlen - noH Holzhandluug
Bbsln . Kohl*®- « . Brlketifti ,

Ufilbergsrm. b . H Tel. «LO.
Kolonialwaren

Otto Mora , Dnrlaehor. tr , 8.
Konfektion

Hlrseh . a^ a .l I., Kalsont .95

Korbflechterei
Gesehw.Beek ,DarUehprst.85

KoMel - yertneb
Herrn. Sckmld , SoAenstr . 112

Korsetthaut

A . Lucas Nachf .
Kal . er. tr 185 . Tel . 2282 .

Kunsthandlungen ,
Einrahmungsgeech .

1. Bfieble. Inh. W. BerUsh,
KsiserstraAe 128.

Küferei u . KOblerel
M . Blron , Bürgerflir . 18.
Holzwaren .

Kürsohnerol
J . IfeumiiBa, Erbprinsenst 3.

Laden - u. Friseur -

Einrichtungen
F . Bau t ark , WinWstr . 44e

Landwirtschaftliche
Maschinen

W lelsad .Kass ckCe ..G.m b .H-
GroÖh&ndlUDK lsndwirt-
scheftl. q . gewerbl Ma«
sehinen. Ktrismhe 1 B .-
Kelssrstr 201 . General.
Vertreter der Pa B . Wolf .
A.-G . , Magdebarc -Buckan,

Lebensmittel
Bnttersoutr. U (K&. o u . Bnt-

tor), Tel. 8»54, Adlerstr .32.
Co.k . «Werk , O w . d H„

Nelken . tr 81 , Toi. 2i<>5.
BriefeInk, Srofihllg.. Lul. on. t .24
M.Bets, tfarlon. ft. 9. Toi . 5098

Leder lür HObel u. Schube
Ar *Traiiaiana,Softftnstr .l9-

Lederhandlung
Pani Passer, Hirsolistr. 22.
Lederbdlff . a Gamml^n ffros.

Leder- und Khib- MSbel
Harm . MOncb, Horrenstr .8.
B . Bchata , Kal . antr 227 .

Rechenmaschinen
Eugm Langer

Das H«xu fhr Burobttdarf ,
Am Wühlbarg Tor , Ka :«f*r-
■tr 175 Fern *pr .5üiJl U.Ä269

Emil Schwehr
Continental - Addiarmaa «h
Rsohenmasehlaen
Duafflnnstr 7. Tel 2600

Reit- ond Meoißlej )
4a 2. Ateblagsr .WnrderBl .2H
Laxnnwagrnall .Qattungon

Kassenschränke
Eugen Lander . ,Da Han . für Bttrobodarf

Am Mtthllnrg.Tor.Kaiier-
Btr. l75.FernBpr .50.41u 5269

Lederwerke
CvlMnlni . i . i . u . ieMi
Slnml Dnct. fl. a . kl . ,Fabrizieren Rofiehevream.
schwarz n (arh^Fohleniack

Leim
A. » aaoab . r *. r , MarlenitJK ,

I0 *i , 1882, Toi . 4471 n .4472

Leiter - Fabrik
B. Balble , Blsmarekstr . fW,

Liegenschaften
Kftnfe n VerkAnfe von Lla *
geaschaften werd . »chnell -
»rensn bestens erled . durch
den Günsweln - Kon -
Bern , A .- G . Weit über
10) Filialen lm In- n An*
land . ZoDtraldlrrktlnn «tr
Hlttelbadan , Karlltuhe .
Kalserallee 67 . Tel . 259«
n 2223 . Eraies n . Krlfiteo
DntiTDohman dloaer Art ln

Deutsehland .
B*rtat,Hamboldtat .7, T.2S71
Go*r * Baborla , Torkitr . ( 7.
h. » later , Kalieratr . 1Mb.
An- a. Torkanf finden beete

nnd ecbnalle Brledlmm *
allerort . da , oh : BOro
J . Sehall *r , Doaglaaelr . 26 .

HQMtbeken Fln . oilemnren
1f. ,ffaleh , K»)e>Tetr . 172

Linoleum , Tapeten
Areta 4 Ce., Kaieeretr. 215.
Fra «. kw. eke, LeopoldsASS
Frlla Berkel, Krteaatr . 26 .

Lohnkutschereien
Fr . May « , Fasanenstr , 24.

Malergeschäft
H»l» t Frl «t»rh,3ehllle »et .l6

Hamilaktnrwaren en gres
Hnrloek A Ce ., Adlerstr. 81 .

MaO- Schneiderel
Aag . Kehlmeler Jr ^ Herren -

■tr « 45* . 2. Gartenhaus
Kart Reef, Herrenstr , 15, m .

Mech . Werkstätten
Gebr . Schutz . Kartsr.-

Mtthlbnrg . THe <on 2M2,

Meiil ond FntMttel
W.FJfMfi'er, Anzartenstr .75

Melallwarenlabrlkea
Karl H. nk . r , Karl . tr , 20
6abr, Palm , K’rnbe-Malsob .

Telafon 6587 - 5569 .

Möbelfabriken
lato * BallerfKronenstr.l7a
Gebr Jiimmelheber L -G ,Karlsruhe,Kr iegsstraasp.5

ohnnnlseinriobtangen in
kttnitl . Aasfg. Einzelmöbel
1Dekorationen . Antiquität

Möbelfabrik Gebr .Kleln ,Fabr .RüppnrrerstT.U , La¬
ger Durlacherft. 97. Größt.Laaer in börgerl . Woh -
nnng^elnricht . a. h .Platpe.

Kaler WrlBhelmer . KroaiDlt.t2.Gr. Auswahl, blil. Preise
Carl Aag. Marx , Karl-FrieJ-

ilcbstr . *24 (Rondel platzl

MöbelgroOvertrleb
Art ,Westhelmer , Hemnstx .9

Mode #
Heieae Blaiel .fichÖtsenBtr .T
Patio o. Johanna Speokt ,Waldotr . 35. Te >. 48ö9
StoIMfanmann , Waldatr . 6

Internat . Transportgesellschaft
Dagne & Cie . m . b. H .

Zweigniederlassung Karlsruhe
KalserstraGe 177 Telefon 4632 - 4633 .

Zentrale Frankfurt a . M.
Rastatt — Wintersdorf — Grenzo - Kenl a . Rh . Keuenburcr —
Grenze , Breisach — Grenze . Irankfurt a . M. Pforzheim . Karls¬

ruhe . — Internationale u . Überseeische Transporte .

Molkereiprodukte
C. Dletsche , Amailenstr. 29

Teleion 120 and 531
Oaeob. Fleek , Torkstr . 4 .
Jos «Lappart , Luisenstr 99s

Motorräder
Paal Jörg v Ainallenstr 59

Motor- u. Radreperalnnrirtit.
Frr4. Boa »eker, Goethest-bl

Mühlenbau
n . Hcrbolfi. ( .-U9b>| .. Tel 8881

Musikinstrumente
Odfea-Hnslkhaa«, G. « . b. li .,KsrUrahe, Kaiserstr. 175

Tel. 8.-19. Masik-Anparate.Maeikpiatten, Musikin¬
strumente all. Art . Flttr»el .Pianos , . Harmonium*
enffro1«Mnstkalfen Ezpon

XlhisascbloeD s. Fahrräder
Karl Khrftfld , Brbprlnxeo-

straße 1, am BondeUplata.
Frsas ■apps*. Kaiserstr . 172

Nähmaschinen
81nffer 4 Go., Akt -Gei

Natürliche Heil - n .
Tafelbrunnen

Bshai A Bauirr , Zirkel 80 .

Obstgroßhandlung
8obr. HrataUr, Laf . eo. tr ,48 ,
Oslo u . Fette en gros
Hugo Fischer .Te efon 4 01 . -

Optik
A. Basar , Kalsentr . 1241
J . W. Kraatlafor , Optt . ohe.
Speilalln . tlmt .Kal . ' rhallr

Panorama
86 Kalserpasssffs 88.

Parfümerien
H . Bieler . Kaiserstr . 723

Parfümerien , Tolletlen- Art -
KappssftKl« fet Ka ( er>«tr .N6

Parteil- ü. FnCMden
Jeder Art werden «eile
lert . neu verlegt , alte re
pariert u . neu berRestellt .
T7 »tllr SohOtzen. tr . 61 ,I Ula Telephon 1725 .

Pelzwaren
Off. Kampf , Kaiserstr . 94 .

Pferdegeschirre ,
Sättel und Reitzeuge
W . Basal , Zklirlnaor. tr. 5.

Photographen
Laa» anasar u. Tappan ,Wrrderitr . 31 , 1Ol. 2145
Rausab 4 Peater , Atelier
vornehmer Photographie
Vergrößerung. - Anstalt ,
Aufnahmen (fir Knust und
bewerbe.
Erhprinaon. tr . 8 . Toi . 2878

Pboto -S « maon & Co-
Paasage 7 — l ei . 547
lloforhar Pai . blMor »dort

Pianos - Flügel
n Bo tmsiilD Sdi, loUmitr . n.
RltmOllor , Kalaor . tr 167,1.

Polstermöbel
. ap , Grlr . baum , Ludwlg-

Wiihoim . tr . 11, Toi. 4818
R. KOblar, Sohatzon. tr , 25 .

Diw. ,Chal »elonK. , Matratx .
Jos . St . Inal , Hbbolhand-

lauf; , NVilbnimstrafie .

PrlTathandelsschute
Merkur ; l)r .l) ull Karl . tr .lTage»- u . Abrndk. März ,

April , Juli , Oktober.
Pnppen

H . Bieter, tentp. 223
Kappes Kluge,Kniserst8^ . -

Radio
Original-Telotunkenn alle* S

Zabebör Bad . Lehrmittel* mausUU .Kaisersti 14,T.ö2o
Th. Mayer» Weobselstrom-
Lad«apparatei )aK« Qfsidat .l31

Religiöse Artikel

Riemen

Rohprodukten
n 1 Co. , 6 . h . b, H„

Handlet 40 T . 1514 Puller
acbeibeDfabr.u .Hortierbe. r.
t. itn . r 4 Schnurr ,
Tellch . netr , 20 , Tel . « 17

Säcke
* irur .lli «k fahrt k, O.m.»a .
Knrl«rih «i| . B .,Gsrwif » t, \6
Tel 835. ToL- Adr Knrsnok
An- u Verkauf von nattoo
nnd eebranebt ^n Clcke *

SaekirroBäaodlK .
I. Lfilngf,

R
te ^

Sägewerke

Holzhandlunc .
Karlsruhe - Maien ,
Kirnach - Villinsen .

Telefon 4878 .

Holzrroühbndlun * und
Sfivewerk . Karlsruhe
1. Bd . . Tel . 8477 u . 8478 .

CtrlVilMKkl.. ZUhrlneeist 9« .

Sattlerei nnd Polstern
Oswald, Soltdtzonatr . 42 .

Tel 23V4. Fabrikation von
Ladarwaren o Hacksäok ^r

Sctiaoieüstsrelnriclilonora

Schokoladenhaua
’lsbel , Kelnntrel « 100
1. Klppl»» , Kreairtr . 11

Sprechmaschlntn
,Psco -Sprs «kmaaflklxea *

▼ob ä. stnfachal . Aoafflhr.
bis an den elegant §al *n-
tmhen mit Federwerk n
Elektromotor , sowie kem
b ;niert . Kaialoxsn . PreU -
1ist an rratis und franke .
Sehladler A Cn„ Herrenst 3

Schönheitspflege
aatiiat f . SchöakalUpflar .
Entf Uitiflf . Genjohtabaxra
d. Ebechtra -Lisa . Harr *
ma » n, Kaiserstr . 112 , 1.

SctiomstclnaDlsäla

Schreibmaschinen
<. Hafner , Amalienair. 51
M. Hoff, Walditrö . Trl .514
Spextalhans för 8ohreib-
ma 'tchinen, BüromöbeL

Sagen Langer
i »ai Ham« für ßnrobedarf.;
Am Mtthlbnrg . Tor. Kaiser-
str . l75,Fernspr. 5031 H.526V

Schwehr
Schrelbmaach BQromöbel .Doutyiasstr . 7, Tel , 2650
Schreibmaschinen -

Rep .- Werkstätte

Dhb Haas ftlr Bttrobedarf.
AmMiblbark ’ . Tor , Kalter -
air . 175. Fernspr -5ü31 a .526V
rledr . Lied »Tel 3W73
Älarkgrafeuatrade 26.

!mil Schwehr
Contineot •Scbreibmaaeh

lasstr . 7. Tel . 2650

Schuhmacher
rl Hann . Marlcoatr . 96

Schuhreparatur

Schüttwaren

aua KatirwaU , Efb -
priuzeuatr . 2 », Qoalitata -
w ore .Gr .Auaw .Btll Preise
ebahbof , KrioRtstr . 84 . go
geuuber d. allen Babuhol
Gute Ware . Billige Preise

Seien

Spitzen , Stickereien
Oaaar Balar . KaUeratr. 174.

Sport -Artikel
Sport - fleler . Kalci
g &nße 174. K,rnrnfSJU

Sportliau * Brannath
Dorl . efaer Tor . T. l , 8514

Sprachlehr - In» tltut

leioie Rider
Sprachlehr - Institnt

Karlsruhe
LMp. 14. lr, L Tiefes 8611 .

B . ukJie . to :
Uclaieehe OroditbMk .

Stempelfabrik
(fipledrloh Flacher

Gakr . Troflfar Maafcf.
Stock und SciMaM

V , Hsopeljj . m. 6. 8 .Kaiseratr. 201 ,

Tapeten
a . Boraad, Douglasrtr. M,
Technische ßedarls -Ariftd

Arot» k Co., K »l«or«tr 216.
Technisch« Cmumlvarefi

Areta ft Oa» Kaisrrstr 215 .
Tee

„Sehuller . Tee “.
Teigwaren

Kapplar A Koller , Krtaca-
atr . 200, Toi . 2808 u. M3 l

Nfi. IIta» Rafiolfabrlk, UiJ
Kalaerballo 29 Tal 478 ».

Teppichhau «
Carl Kssfasa - , Kal . oiat. lB7.

Ttitll-Gndhaadiuag
Frfta Maaaastmsr, Tel . 42L ,Krlecaatr. 53 , am KarltWr.

Trlkotagen
Fr« M. Hipp, Herranstr. #4

Tuchgroßhandlung
dttn IJll/fnKarltriofirlohatJt
UHUL0W111lmFri .drioh. hol
KleiderstoffsEngros ExportTelefon 5527 , Pri rat 2427

Uebersotzungen
ffUlf 2 Kr«gor»Ocrrrlgol.17

Span , Port , ltal .. angl.,
( rani . , aobwofi. (a. tooha.).

Uhron u. Gold waren
ßg Paul ,

OhnnacherrcpsratnrTerksL
Vl.t tfOiwirt , wilbalmst.72.4t.

ferelsbertuisea
Alliana -Koiuceru

Olrektio* Ilr Bed . «
K . rlcrihi

Tel 089, 882 . 288 .
k. Orualu , aeu .-A« . WO-

i'OlmeU 74 , T 89. SeoorllM
Brem . r All *em .4C91n Ulu -
Ver«. ,Lelp« lg Lede »»v»r»

8UUff .*B. rlUcr V. r«, -*. . -
■er«, liuiMrb «. Mi, « ,l . l. er. tr , 158, Tel . 6X8

K. rlar. WmA - » . s . kll«
■elleeh .B .k U. ,W. l

llM. fi
d. 187.

Ter linker eien
Hagel e , Wabar, Karlstr , 10.

J .
MuUskr - lDiiall

Hflchl . r , Hirsc5 . tr 7.

Wäschereien
Wftaeheral Beherpp . Spes .
Herrenw^ KaUarallee 87/39

ISjcte —
Wolhraren

L. KMrnoi . K. Uer . tr 22

» . Ratten , Zirkel 88

Wfilnfroßaandinng
Ad. ZfllUn , KrioMMtr. 28«.

Werkzeuge
Fal !eafahrlkKarlarsh « flsit .

Zleylar , AugarUnatr 56.

Werkzeuge für
ßtochaer, laplersctuoleh

und iQstaJiaieon
Kramer 4 Gasa,üraasa,ttl

Zentralheizungen
Bm . Scbmldt ul K«af >

H belatr 3. Telef . 70

Zimmergeschäft —
Bauschreinerei

L Sehmidier! KHpparrersU&

Zuckerwarenlabrlk
Ebprauerger a . Haan , 6. a, 1. 1.

Zaschneldeiohnle
J.Bau»olUlotier,0&rten «tr ^
6 . . ebu , norleeM , MtriluV .U'
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Schmuck und Aullur.
von Joh . Friedrich Feuchtmüller (Karlsruhe ) .

Liebig hatte einmal den Kulturstand der Nationen wohl in einer
humoristischen Anwandlung nach dem Seifenverbrauch bemessen wol¬
len . Einen durchaus zuverlässigen Gradmesser für den Hoch - oder
Tiefstand der Kultur kann allerdings der Seifenverbrauch nicht gerade
abgeben . Man denke dabei nur an die Zeit des Weltkrieges , während
welcher der Seifenverbrauch des deutschen Volkes auf das mindeste
eingeschränkt werden mutzte infolge Mangels an notwendigen Roh¬
stoffen . Daraus wird niemand nach Liebigs berühmter , wenn auch
nicht wissenschaftlich anerkannter Hypothese den Fehlschluh ziehen
wollen , daß damals deshalb die deutsche Kultur erheblich zurück¬
gegangen wäre . Das Gegenteil würde sich der Wahrheit nähern .

Für die ernsthafte Kultur -Beurteilung kommt also Liebigs Matz -
stab kaum in Betracht . Doch muh gesagt werden : Liebig befand sich
auf dem rechten Wege , wenn er vom Aeutzeren des Menschen auf seine
innere Kultur schloß. Die Pflege der Außenseite , in der sich die Kul¬
tur des Innern bekunden will , kann letzten Endes als ein Spiegel der
Eesamtkultur eines Volkes dienen . In der äußeren Aufmachung prägt
sich schon der Nationalcharakter eines jeden Volkes aus . Der Seifen -
vcrbrauch allein zeugte nur von größerem oder geringerem Reinlich¬
keitsbedürfnis . Und es gibt genug Völker , die sich aus religiös -ritu¬
ellen oder gesundheitlichen Gründen häufiger waschen , als manche
Völker höherer Kulturstufen .

Besonderen Wert für die Erforschung des kulturellen Standes
bietet neben anderem die Verwendung jeglicher Art von Schmuck.
Allen Völkern ohne Ausnahme ist das Bedürfnis eigen , sich zu schmük -
ken. Wir können zurückgehen bis an die äußersten Anfänge aller Kul¬
tur . und wir werden stets diese hervorstechende menschliche Eigen¬
schaft wiederfinden . Natürlich werden sich die verschiedensten Arten
des Schmucks und ihn zu tragen finden . Schmuckstücke werden uns be¬
gegnen . die wir nach unserem modernen Geschmack nur schwerlich
als solche ansehen könnten — so primitiv und vielleicht gar geschmack¬
los mögen sie unserem Auge erscheinen . Aber dem sich schmückenden
Menschen sind sie Ausdruck seines Schönheits - und Kulturwillens . Er
brachte mit dem Tragen des Schmuckes zum Ausdruck , was ihm über
die Arbeit und das Gewohnheitsmäßige des Alltags hinaus Freude
und Schönheit war . Irgendwie , vielleicht nicht klar bewußt , nur er¬
fühlt lag darin der Drang zur Kultur . Die primitive Ausführung des
Cysnbols darf ihm nicht zum Vorwurf gemacht werden und darf
'-inferen forschenden Blick nicht über das Wesentliche täuschen . Dem
Menschen fehlte zu jener Zeit naturgemäß noch das vollkommene
Handwerkszeug , die technische Entwickelung , um sein Schmuckwerk
wunschgcrecht zu formen und zu bilden .

In völkerkundlicho .r und geschichtlichen Museen können wir
Schmuckstücke , die Ansätze und Stufen werdender Kultur sind , in reicher
Fülle vorfindeir . Vielleicht sogar , werden wir innerlich einen Anreiz
zu einem Lächeln empfinden beim Anblick solcher oft plumper , schwerer
-Eilige , Spangen . Gehänge oder Ketten . Aber immerhin mit Ehrfurcht
sollte der darin zum Ausdruck glommen « Wille zum Höheren erkannt
» erden . Diese Völker aus dem Kindesalter der Menschheit , die sich
solchen Schmuckes bedienten , hatten weder die Fähigkeit des Lesens ,
noch die des Schreibens, ' es fehlte ihnen jede Bildungsmöglichkeit als
der Grundlage kulturellen Fortschritts . So ist ihnen der Schmuck zum
Symbol für etwas Höheres geworden , für den Drang vorwärts , zu
einem noch nicht in voller Klarheit Erkanntem : zur Kultur . An das
Tragen von Schmuck, der oft als Talisman galt , knüpften sich bekannt¬
lich häufig religiöse Vorstellungen oder man schrieb ihm auch Lbor -
natürliche Kräfte zu . wie manch alte Sage zu bekunden weiß .

Es wäre töricht , als Motiv für das Tragen von Schmuck aus¬
schließlich di« Eitelkeit anführen zu wollen . Daß oft ein heiliger
Einst und ein bestimmter Willensantrieb hinter der Verwendung des
Schmuckes stand , beweist di« Tatsache , daß dieser im Rahmen des
Möglichen aus den edelsten und kostbarsten Stoffen gefertigt war . Die
Völker höherer und höchster Kultur verwendeten für ihren Schmuck
ebenfalls nur seltenes und hochwertiges Material und bringen in
keiner Ausführung die erkannten Gesetze der Form und Schönheit bo-
Mußt zum Ausdruck . Feinnervige Künstlenhände . denen die Schaffung
des Schmucks obliegt , oerkörvern in ihm sinnbildlich das höchste, was
" menschlicher Geist erkannt , sehende Augen geschaut haben . So ist zu-

nieist einer verehrten Gottheit im Schmuckstück ein Bild oder Sinnbild
geschaffen . Hierfür sind uns die alten Griechen und Römer treffende
Berufung . Der Schmuck wird auch hier in seiner vollendeten Aus -
drucksform zum Symbol . Der Hellenen geistige Höhe in Kunst und
Wißen bedarf keiner besonderen Emvähnung . In ihren Schmuckstücken
— wahren Kunstschöpfungen , deren uns noch viele erhalten sind —
findet sie ihr äußeres , dem Auge sichtbares Sinnbild .

Mit fortschreitender Kultur verfeinert sich der Schmuck mehr und
mehr , um zuletzt vollendete Form zu erreichen , wenn auch angestrebtes
Ziel Ausdruck sucht, ist auf der Höh« der Kultur die künstlerisch durch¬
geführte Form zu erreichen . Während in ihren Anfängen im Schmuck
ein noch nicht erreichtes , wenn auch angsstrebtes Ziel Ausdruck sucht,
ist auf der Höhe der Kultur die künstlerisch durchgeführte Form und
verfeinerte Ausarbeitung des Schmuckwerks ein mittelbares Kultur -
dokument . Betrachtet man die Arbeit des Goldschmiedes von heute
unter diesem Gesichtswinkel , so versteht man , welch hohe Mission darin
erfüllt werden kann . Der Beruf des Goldschmieds ist — vom vollen
Bewußtsein seiner Bedeutung erfüllt — einer der denkbar edelsten
und vertiefendsten Der Goldschmied wird seiner Lebensart nach
immer etwas vom Philosophen haben . Er fertigt nicht lediglich Dinge .
d 'S der Eitelkeit genügen wollen . Seine Hand muß das ausarbeitende
Werkzeug eines gut durchgebildeten , mit den neuen und neuesten
Kunstsvümen vertrauen Schönheitssinns fein . Der Ring , das Ge¬
schmeide, oder das Kleinod , welches seinem mühevollen und sorgfälti¬
gen Schaffen erwächst , hat nicht nur die Aufgabe getragen zu werden ,
um von dem Wohlstand oder der Besitzerin Zeugnis zu geben . Das
Schmuckstück soll , sobald es die Werkstatt verlassen hat . den Menschen ,
der es sich aus Freude am Schönen und Edeln erwo :ben hat , wider¬
spiegeln f seine Bildung , fein Menschentum und seine Eigenschaften
sollen daraus dem hellsichtigen Beschauer hervorleuchten . Heute hat
fast jedes bessere Schmuckstück , diesem Zweck dienend , selbst bei größter
Einfachheit der Ausführung Charakter und individuelle Eigenart .
Somit ist dieser Einfluß in die kundige und verstehende Hand des
Goldschmieds gelegt . Er kann seine Schmuckwerke durch künstlerischen
Geschmack , gediegene Anpassung und bewußte Formgebung zu Kunst¬
werken und Wahrzeichen des Schönen werden lassen . Er vollbringt
ein Stück ftiller , innerer Kulturarbeit , die zwar nicht lärmend von sich
reden macht , aber doch tief vom Menschen zum Menscher sprechen kann .

Bott Interesse für den , welcher zu schauen versteht , ist ein Besuch
der Großstadt , in welcher der Schmuck wächst. In Pforzheim im
Schwarzwnld , unter welchem Namen diese anheimelnde Heimstätte der
deutschen Edelmetall - und Schmuckwaremndustrie in der ganzen Welt
bekannt ist . gehört der Schmuck sozusagen zu den „Dingen des täglichen
Bedarfs "

. Nicht , daß ei deshalb geringer bewertet würde . Im
Gegenteil , gerade der Pforzheimer weiß zu würdigen . welch heißes
Bemühen , welch gewissenhafte Arbeit auf das Entstehen des Schmucks
verwendet wird . Mit berechtigtem Stolze erfüllt es ihn , daß die In¬
dustrie . die in seiner Vaterstadt blüht , selbst dem schärfsten Wett¬
bewerb des Auslands zum Trotz , einzigartig in ihrer Größe und
Leistungsfähigkeit , unübertroffen in der Welt besteht In Pforzheim
-st natürlicherweise das Tragen selbst von wertvollem Schmuck nicht
ausschließlich auf di ? besitzenden Klassen beschrankt . So treten dort
im Aeutzeren d*s Menschen die Klassenunterschiede nicht so wesentlich
hervor , wie anderswo . Jedenfalls : der Pforzheimer weiß Schmuck¬
stücke zu tragen ! Es liegt darin nicht das protzenhafte Unterstreichen
des Besitzes , der persönliche Egoismus — wie es leider heutzutage
oft zu sehen ist — . vielmehr verrät die nonchalante Selbstverständlich¬
keit , mit welcher der Schmuck getragen wird eine bescheidene Vor¬
nehmheit . der es femliegt . damit wuchtend und prunkend sich hervor -
•uliin . Wenn auch der Pforzheimer . trotz der jahrelangen inter¬
nationalen Beziehungen , welche die Luxusindustrie seiner Heimstadt
unterhält , sich noch nicht durchweg zum vollendeten Weltmenschen ent¬
wickelt hat , so könnte doch vielleicht mancher Weltmann von ihm
lernen , wie Schmuck' getragen werden sollte .

Kulturschmuck und Schmuckkultur — zwei in gewisser Wechsel¬
beziehung stehende Begriffe — find Wegweiser für unsere Schmuck¬
ware nindustrie . Durch hohe Kunstform des Schmucks vermag sie
unsere Kulturhöhe zu verkörpern und durch fortgesetzte Steigerung
seiner künstlerischen Hochwertigkeit können wir es zur deutschen
Schmuckkultur bringen . Der Weg liegt klar vor uns . Daß das Ziel
erreicht wird , dafür bürgt uns das felsenfeste Vertrauen in die deutsche
industrielle Leistungsfähigkeit .

Amtliche Bekann mach ingen.
Kletn-Sraftrttder.

. Km 9. Mal 1994 trt« Me Verordnung de» RetchS -
berkshrSmiütsterS vom IS. Mat 1924 Wer Kraft¬
fahrzeug« tn Straft, dtp für die Besitzer von JNetit «
wastrSvern tt . a . folgende Bestimmungen ent&ftlt:

An einer sichtbaren Stelle der AntrtebSmatchine
oder de» Fahrgestells must di« Firma , von der
die AutrteoSmafchin« Sergestellt ist . ihre Fabrtk -
nirmmer und die Anzahl ihrer Pferdestärken so¬
wie di« nach dem Steuerformel berechnete Nutz¬
leistung angegeben sein. Die Angabe must auf
rin durch Nieten befestigtes Dchilb eingefchlagen
oder etngeätzt fein: bei VerbrennmrgSmafchtnen
nriitz di« Fabrtknmmner außerdem auf das

, Kurbelgehäuse etngetchlagen fein.- - Versoneu unter 16 Jahren ist daS Führen von
Kleinkrafträdern nicht gestattet. Die höhere Ver¬
waltungsbehörde kann auf Antrag Ausnahmen
genehmigen; sie stellt darüber besondere AuS-

- weise auS .3- Der Führer eines Kleinkraftrades hat eine he
schetnigung etneS amtlich anerkannten Sachver¬
ständigen mit sich zu führen , woraus die Fabrtk -
nnmmer der Antriebsmafchin «, die Anzahl der
Merdostärken und dt« nach der Steuersormcl be¬
rechnete Nutztststmig,, bet VerbrennungSmafchi«
enn auch Zahl der Zylinder. Durchmesser der
Zylinder . Koweuhuv und Art der Maschine
tViertakt- oder Zwettaktmafchtne) . erstchMch sind
»nd marin vermerkt tst . daß eS sich hiernach um
'"in Kleinkraftrad tm Sinne dieser Verordnung
bandelt . Diele Bescheinigung kann ersetzt werden
burch di« Bescheinigung einer Firma, die von
bcr zuständigen höheren Verwaltungsbehörde er¬
mächtigt worden ist , Befchetntgunqm lm Sinne»es Satzes i auszustellen . Zuständig zur AuS-
nellnng des Sachverständtgen -GiltachtenS ist die

».jwmpfkcsseltnlpekttoi, hier .
mir Kleinkrafträder , die der amtlichen Zulassung
r $ L unterliegen und deren Führer einer Füb-
^. k'meinrs nicht bedarf , aelten im Sinne obigerrsN ' mmunqcn nur solche Krafträder , deren nach

wnerformel berechnete Nutzleistung bei einem
«r -ndurchmeffer der Radreifen ( Höh« des ganzen
rus . einschlicfMch aulaevumvier Bereifung ) von
V . ji 40 cm % Vferdestärh- . bei kleinerem

„''/nwirchm -.ffer i Pferdestärke nicht übersteigt,
»-„

' swkrafträder sind vom 9 . Mat 1924 ab den
-> " sswnftcn, des 8 2 Abf. 1 und 2 , 8 8, 8 4 Abs 1 .und 7 . tz« 16- 34, 26 , 28 . 35 . 37 . 89 der
gknir » " t'z-ttgder '-rdnutrg vom 15 . März 1925 stnn .'wterworfcn . 7729»arlsrnh? den 1 . Mai 1924 . OZ 53-— BeziNSnrnt — Bolizridtrektion c ._Be'ämvstina der Maul- und .Klauenseuche" retten und Flebiuaen sowie in Malsch sst

» und Klauenl -uche erloschen . 7718Karlsruhe . d-n 1 . Mai 1924 . OZ . 52 .—_ Bezirks«mt Abt IT li._
FafirnfS ' Derlteiaerimg .

rieH c"6!lö ' den 6 . Mar varmittags 9 ttftr , vcr-
$uhnrm ^ ^ ufiraq im Sl . Annahaus. Einaang

Jr SO, folgende Gegenständ« gegen Bar-
Klein -!̂ ' ^ ant . Nutzbaumschrank 2türig . 2 Vol.
tr5rts

° rJt . ifnib l Biedcrmeterschrank. 1 gr . AuSztrh-
Dikch , » aeschnitziim Futz. i Schreib- und andere

Sofa? , I Sekretär , i Fauteuil mit ffitn»
1 1 Lehnstuhl, 1 Partie Stühle und Sessel,
Htt r “*» ' ' lranz . « endiile antik , schöne Swhl-
1 feto Bilder, « vieael . 1 Uhr.
lldtrin ' r l ’ Napoleon T. . 1 Spieldose , Ofcn-
Stere* NEVsacken . Vorhänge ,
^ siknsiände

* und 2 Vorlagen und sonstig,"

Ed . Koch, OrtSrichter a . D . ,*~~ Luskenstrak,. 9n _

^
iü/311 A . S . A .

Personen - Wagen
f» r Li« t u. Anlasser .guter Läufer,

rs ; . ;. r »» verkaufen,nette unter Nr . 1955a an die „ Bad . Presse " .

WWW m tarMeo.
ES sollen vergeben werden :
Verputz-, Glgser- uud Dchvelnerarbeiten, sowie

.̂ erstellen der Futzbödsn für den Neubau von zwei
DicustwohnaebLuden und Stallgehäud « tn Winters-
dorf (Amt Rastatt ) .

Die Verdingungsnnterlagen liegen während der
GeschäftSstumden hier auS und können, soweit vor¬
rätig, gegen Zahlung von 0.75 M pro Angebot
(obng Zeichnungen) bezogen werden .

Angebote bis Donnerstag , den 8. Mai 1924 , vor¬
mittags 10 Uhr , portofrei mit entsprechender Aus¬
schrift einreichen. 1929a

Reichsbariamt Rastatt ,
Markgrasenstratze 12 .

Freiwillige MnWtksversleigermg .
Auf Antrag der Erben der Professor ? lU>rccht

Walter Schmidt , Ehefrau Katharina geh . Scholz
in Karlsruhe wird am DienStaa , den 6. Mai
1924, vormittags9 Uhr , durch das UnterzeichneteNotariat in dessen Dienstranmen Kaiserstr. 184 .
II . Stock, Zimmer Nr . 10, das nachstehend beschrie¬
bene iSrundstück der Gemarkung Karlsruhe össent-
lich versteigert: 7100
Lgb . Nr. 3823s: 4ar 74qm Hausgrundstück,
Jollyslrahe 4, Schätzung : 16000 G .-Mk.
Auskunft über die BerstetgerunaSbebinguugenerteilt da» Notariat .

Karlsruhe , den 22 . Avril 1924.
« ad . Notarlat IV.

Farren -
Verkaus .

Die Gemeinde Oetiaüeim verkauft tm Sub -
inisssonSwege einen fetten zweijährigen RtndS-
karren. Angebote vro Zentner Lebendgewicht find
bis längstens Freitag , den 9. Mai d». IS ., vor-
mittegS 0,12 Obr , verschlossen an daS Bürger¬
meisteramt einzuretchen . Mk. 5 .— Trinkgeld für
den Karrendatter sind ausbedungen.

Der Gemeinderat .
Kühn . Bürgermeister.

B$ I BgDARP VON
Versand Hartono .

u . laiimbojka

VgBlANOUN SIf, üNVgRBtNDUCXtSPRSLIAm& Öf

K A A L 6 ft ü H £ i. RAD EN
31JMAX.K.ST&ASSB st- • BBRNB-Of 3136, S11S

« BSMHMBfBinM

Welches Lebensmittelgeschüft
wäre In der Lage, jungen, geschäftstüchtigen Ehe-
leuten, « ine

in konkttrre«zlofem
hiesigen Stadtteil

AuL-
_ . . . . . an die

Bad . Presse " eingeretcht werden.

:n « >ne

Filiale
zu eröffnen. Räume stehe » zur Bersügung.
tübrl . Angebote wollen unter Nr . B1S862 «

UQ̂ ti aIhaav, ! ä$%4 «MavheM

die Qualitäts -
Bruyäre - Pfeife

f V

Bersteigerlingen"°N "KK"'
(auch auSwärtSi Erster beeid . Berfteig.

Lokal : Kurvcnstr. 19 . Büro : Göthestr . 18. Tel . 2725

Sommersprossen !

I

„Frucht » Schwanenweiß "
„ , . ( sres . gesell.)

(Normaldose Mk. 3.—) genießt als «las
garantiert wirksamste blutet gegen Som¬
mersprossen Weltrut. Es wird gebraucht
in last ganz Europa, Amerika. Südamerika,Südafrika usw. Selbst aus diesen sonnen-
durchglübten Ländern wird die unver-
gleiohl . Wirkung immer wieder dankbar
bestätigt. Durch die gleichzeitige An¬
wendung von Frucht » Schönheits -
Wasser „ Aphrodite " (Normaltlasche
Mk. 8.— ) wird die Wirkung wesentlich

beschleunigt Zu beziehen durch
Frau Elisabeth Fruoht ,Fabrik kosmetischer Präparate,Hannover 35, Rautenst, 16, Postfach 488.

de» d«d. Zorstamt , Kirisrrlsr .
Donnerst «« . 8. Mai 1924 ,
vorm. 10 Uhr . aus keinem
Geschäfts,Immer.Schlotz-
pozirk II . av 1. S«dr . 1924:

1. Domänentagd auf
dem östlich der Alb
liegenden Teil des
KammerguteS Rüp¬
purr >118 ha) .

2. DvmLnrniagb auf
dem meftltch der Alb
liegenden Teil de»
KammerguteS Rüp¬
purr <140 da) .

Bedingungen auf dem
Forstamt. 7287
SarISrnbe .24. Avril 1924-

MILENA
di« rollkommenste

Zentrifuge
für de« Kletniler- und

Zieaenbalter. m»
K. Leusslcr ,

Durlaoh
Fernivr .408 , Lommst23.
Briefmarken -
RundfendnnsS -Berkedr.
Kein Beitrag . Einige
?amen und Herren al»

«tlnrbmer gesucht. Oss
unter Nr . 7799 a» die
. Bad. Breffe " erbeten.

Frachtbriefe — Srxrrßscheme

| Postpabeladressktl — Aufklebabrefferj
mit und ohne Firma -Aufdruck
liefert prompt und billig dt»

iBnÄdruckerei F. ThtergartenI
i KarlSrnde . Ecke Zirkel u . Lammstrabe I

Telephon Nr . 88.

HALPAUS'
RSamaMBESi

Äill

Die Cigareiie des
^ Verwöhnien

mm v.ift.' :<v tr&tteti

■M :. '

IS Danzmcr
imcrnationalcraessc

Osteuropäische

Informationen durch

Cs

%
VORTEILHAFTESTE

ZIERDE FÜR JEDEN LADENTISCH
SOFORTIGE , HAARGENAUE GEWICHTSANGABE

GRÖSSTES- ABLESEFELD
DOPPELSEITIGE SKALA VON 5 ZU 5 GR . GETEILT

BILLIGSTER PREIS

DEUTSCHES FABRIKAT 7654

SCHNELLWAAGE „ RAPID “

FÜR 1 kg TRAGKRAFT KOSTET 200 MARK
91 5 fl II II

99 ^ 0 H | | | |

n 15 ff H ii

99 20 | | II II

GEEICHT . 2 D . R . P . ANGEM .

j & hk ALLEIN » VERKAUF :
GUSTAV PETERS

..»mENIEUR

275
300
350
400 ..

ZUVERLÄSSIG
. CN

GRAF RHENA- ST8ASSE 14

wr Ak

4 E/FEHPUL VER .t/ensTeließt föli et schmalz * e, umshsac
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BOcr Lass säet, wir- Zwietracht ernten
und dabei tut uns heute nichts so dringend not wie

In Wahlaufrufen , Plakaten und Versammlungen Hetzen einzelne Parteien gegen uns Juden . Man läßt uns wohlweislich in die betreffenden Versammlungen nicht zu,
weil man fürchtet , feine schlechte Sache gegen ernste , sachliche Einwendungen nicht verteidigen zu können . Wir sind es zwar seit Jahrtausenden gewöhnt, immer in schwerer Zeit,
so wie unser armes - euksches Volk jetzt, auf Grund

schmählicher Schul - lügen
verfolgt und bedrückt zu werden . Wir könnten schweigend darüber hinweggehen , denn wir wissen, das geht vorüber und wir werden als Juden ebensowenig untergehen, wie wir als
Deutsche untergehen werden. Aber wir Protestieren dagegen , daß man die schönen Begriffe deutsch und national mit Iudenhah besudelt. Wir protestieren
dagegen, daß man die Farben schwarz-weitz-rot» die im Glück über uns geweht haben, zur Partetfahne herabwürdtgt und in den Schmutz - es Parteigezänkes
hinabzieht. Die Parteien, die solches tun , untergraben die deutsche Einigkeit und damit die Möglichkeit - es Wiederaufstieges .

So lange die alte Rune des Glückes , das Hakenkreuz , ein Zeichen pes Nasses bleibt, so lange kann sich unser deutsches Vaterland nicht wieder erheben.
Kein wahrhast deutscher Mann , sei er Monarchist oder Republikaner , sei er Christ oder Jude, dürfte einer solchen Partei feine Stimme gebe «.

Cenlralverein deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens
Landesverband Baden und Ortsgruppe Karlsruhe . 7744
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MleilllM MMe
e . G . m . b. 81.

Wir haben 16 Einfamilienreihenhäuser
mit 3 Zimmer, Küche, Dachkammer ,
Garten ic . begonnen , die bis 1. Oktober
1924 bezugsfertig werden . Interessenten
für diese Häuser wollen sich in der Ge¬
schäftsstelle der ' Gartenstadt, Oslendorf -
platz 2, melden, wo die näheren Be¬
dingungen zu erfahren sind. 778»

Der Vorstand .

Da « Mutterbau « der » ldu >««t»rn de » Bad .
0 »aa «nv «»»in6 sucht «»»gebildete

Schwestern , Kilssschwestern
oder vets « ri « »,en zu vorübergehender oder
längerer AuSbilf « für verschiedene Kranken¬
anstalten . Sanatorien u . s. w . bet vollständig freier
Verpflegung und Monatsgehalt .

Bewerberinnen wollen sich mit Angabe ihrer
Vorbildung melden :

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim
Kaiser -Allee l0 . ,

7778 Oberin vott vorn .

A -MMI
von AmateurlFabiikant )
im eigenenHauic gesucht.
Bevorzugt w. als Lehrer
Angehöriger gebildete »
Standes evtl . Student ,
der auch Säbel -Training
überneümen könnte oder
Berufs - Boxer . BorauS -
letzuna selbstverständlich
lvortliche Eignung und
Erfadrung deS Lehrers .
Angebote mit Honorar -
foroerun » , Angaben , wo
selbst Boxen gelernt , au¬
genblickliche Tätigkeit re.
unter Nr . 7788 an dt«
. Badische Presse ' .

Welch edeldenkende

Kerrschasl
würde kleines Mädchen,
welches auf Äeranlalluna
de» Arzte » 8 Wochen aul
Erholung und Solbäder
nebin . mnh . etwaS unter¬
stützen. Gell . « nsr . erb .
unter Nr . 5818842 an die
„ Badilche Prelle " .

Entlausen !
Jagdd « nd . Brauntiger ,
auf den Namen Rio
hörend . Gegen Unkosten«
Vergütung adzuaeben .
Rag «l,Dürbachstratz « 16

Turlacü . 778»

Wir liefern :

Vornehme und wirkungsvolle

Werbe-
Druckfachen

in kürzester Frist
zu angemessenen Preisen

Ferd . Thiergarten » Karlsruhe
Buch-, Akzidenz- u. Werkdruckerei
Verlag der »Badischen Presse"
Fernruf Nr. 86, 309 und 319.

tks ' GrotzauPralSstur »
Knt £ el - Kä « e , rote
runde Kugeln netto 0 9fb .
M 3 .80, 9 Pfd . rote Tasel -
käle M 8.80, 9 Pfd . gelbe
Delikateßk . M 3.60. 9 Pfd .
Holst. Tilllter - Käse^ 4.50 .
9Pfd . D8n . Edamer - Käse
^< 7 00 sreibletb . ab bler
Nackn. Auauit < is«»t,
Nortorl i . Holstein . Ai?«

wird demjenigen garan
ttert , der einer Ma
fckiueufabrikatioukomvl .
Mallenartlkel od . Dreh ».
FräS » und Bobrarbeit
bekannt gibt . Angebote
unter Nr . B18SI0 an die
. Badische Prelle ".

Verloren :
Sinz . Stiefel

von Schwerkr .- Besch , v.
Zirkel och . Stefantenllr
n . Lesstngstr . 2. Abzugeb .
dal . 1. St . « 18710

Zugelaufen
ein Sch » » «, «, . Pfeffer
u . Sal ». Abzubol . « um

Karlstraße 75, II. l .

BLUMENGARTENDONGEC
. _ KAUFEN SIE BEIV.^tobnQü Icr

SAM E N GROSSHANDLUNG
TöHsrubc i . J ).

Mein Name ist

Chloroöon
Ersfe Qualitäfs- Zahnpaste von Millionen im Gebrauch

Oroße Tube M. —M Kleine Tube M. — .50

AM LUDWIGSPLATZ
TELEPHON5A35 Jt

Ratschläge
wegen Schutz der Winterkleidung
und Pelzwaren gegen Motten

llnd im Frübiabr überall zu bören und zu
leien Ein gute » Schutzmittel darf aber keinen ,
lästigen in den Kleidern und Pel,waren , u-
rückblelbenden unangenebmen Geruch haben -
Sebr angenehm und zualetch außerordentlich
wirkiam sind die beliebten „ Sndischrn « ot »
tenkräutir Mark « Neda " , welche die Firma
Eduard Palm in Freidur « t . B . nach eigenem
Benabren vrävarieit . in Beuteln in den
Sankel bringt . Diele »Neda Mottenkrauter -
Beutel " sind in Apotheken und Drogerien
erbältlich (wo die« nickt der Fall , liefert die
Fabrik direkt franko ». Man achte aber genau
aus die Mark - . Neda " . 1459a

Delikakessen-
un- Wurslwaren-Geschasle
ucht auswärtige Fleisch - und Wurst -
oarensabrik in allen Stadtteilen von
Karlsruhe als Alleinvertreter erstklassiger
sabr .kate. Anfragen unter Nr. 1891a an
ie „ Bad . Presse " .

KausKauf.
Bon Selbitkäufer wird ein schöne » , modernes

Wohnhaus in der Südwestitadt . möglichst mit
Etagenheizung und 5—tt wimmern tm Swck, zu
»aus «« ««sucht . Garten erwünscht .

Angebote « uter Nr . 7767 an die „ Badische
Prelle " erdeten .

Münzen .
Ruhrdukate « , 10000 ^2 .

5 Mill . M . 50 Mtll . m . 4
8 50, 1 Serie - » Stck.

M in .- . 10 Stck. * 28. - .
Berfaffuugslaler 100 St .
m 5.—. Lutderdenkmüu -
Jt « . 25 Stück * 6.—.
Huuaerferi « 1928in Etui

4.50. 50 versch . P,r »
zella«-Mü »«e» M io .— .
1000 Notgeld » Scheiu «,
meist Serien , 10. —.
4300 Briefmarke « aller
Länder •« 25.—. Katalog
über Münzen und Not¬
geld 50 4 . Kalle voran »
od . Nach « . Porto extra .

Angnst Lambart ,
Psorsdoim , Poslfach 58

Postscheckkonto Kari »-
rube Nr . 202 78.

« od,, » «
Lampenschirme
werden rasch «ad billig
angeferttgt . Hübschst ». 20,'

. Stock recht» . B12983

kille MeMelle
für 5 « Jahr altes Kind
« «sucht. Ang. u . « 18880
an die . Bad . Prelle ".

Zu kaufen gef.
glll. KlMII-ZllllS
4—5 Ztmmer - Wobnung .
oderti . BUl « . groß . Hoi-
raum od . Garten ln aut .
vag « Karl » rube od . Dur -
lach . Kl. « nzadluna und
reaelmäb . wertdeftl Ab
zabluna erbalten Bor
zu «. Sicherbett In jeder
Höbe vordanden , groß ,
43immerwodnuna . Näh «
Mühlba . Tor . als evtl
Taulchwobnung vorda ».
den. Angebote unter
Nr . « 18614 an dl « , « a-

«icke Prelle " erbeten .

fUvn

f II.
stets tu »erkaufen . 9762
Etzwei» & Mauobardt ,
Ka«l» r«r . l82 . Tel . 1650.

Hiesiges Fabrikanweseo
mit beztedb. Räumen , für
32 090 M . bei 12000 M
2tn»abluna . sofort zu ver¬
kaufen . Anaebot « unter
Nr . 818166 an dt« „Ba¬
dische Prelle .

Aa-llHeriravsoon
Karrs- und
Grundbesitz

jeder Art durch
Immobilien -

Büro
MUH. Wolf
Baden - Baden

Bet Ansr . erb . Rückv.

Geschäfte
tederBranche
durch

Fricker & Co.
3Mw »btlj « .0 *ab «U >
• «(«Ultfiafi m . b.
Z * lc » bon 55V «. 4888
Karlsruhe .
Privat » » . G « lchiist »-

biltts « , aller Art vret » -
wert zu verk . 2849

O . Schneider .
Tel . 2204 . . Zirkel 2b a

Metzgerei
mit Laden

Kon ttorei , Claarrenge -
ickäit mit od . odne Hau »
zu mieten oder kaufen ae-
lu» t , auch Hau » mit leer .
Laden , gute Lage Bedin¬
gung , Angeb . u . B1^ 8i-6
an dl « „ Badische Prelle

Kerrschaskshaus ,
zentral « Stadtlaar , mit
« arten . 7 Z .- Wobnuna
deziedbar , bllltazu verk .
Keberle,MU

Schdue »

ldreisiöckial, m . Garten
ln herrlichem Gckwarz-
waldstädtchen gelegen , zu
»erkause « . Anfrag . nnt .
Nr . 1825a an di« „ Bad .
Prelle " .

4 !ifiig. ZW
mit Hinterbau » . Laden
mit « Ztmmerwobnung .
Remise . Werkstatt sür
9000 .— zu verk . Sleisck-
mau « . Auguftaftraß « 9.
Tel . 2724 . 7778

Besonder » schöner

lBeiertbeimer -Alieej
ca . 900 qm , ju verkausen .

Ängeb . unt . Nr . Bl2868
an die „ Bad >Iche Presse .

Kobelbank
ja ka» se« gesucht. An¬
gebote unt . Nr . « 12828
an die „ Bad . Prelle .

Zwei Klubsessel
Leder od . Gobelin , tadel »
lo« erb ., zu kauf, gesucht.
PretSanaeb . unt . « 18788
an_&ie . Badische P relle " .

3u Imsen qcMI
20—80 Stück gebrauchte
rersosal-Carderobescbî nke
ln Holz obet Eiten , für
größer « Firma . Anaeb .
unter Nr . BI8782 an die
. Badische Prelle ".

Wein-
Lagerfäffer
bis zu 2000 Liter halt .,
zu kauf, aeltttdt . Angev .
unrer Nr . « 13808 an dt «
»Badtirbe Prelle "

Ein Landauer
u. Leiterwagen
zu verkaufen .
Eiermann » Durlach »

Karlsrnber Allee 7 . 75P8
Bcrlause mein

8 Sitze , auch als
Pi «tza« rwaa «n

geeignet , lowie faitneues

liboifen - WM.
E , Kunz , DurmerSoeim .

Her »«ttrad . neu . bill .
zu verkaul . Dii,ri »«g«r ,
Kronevitr . 46. H .. 4 . >!- t.

A 'es Speisezimmer
komplett , » alott , Bade -
tinridituna , itmolb
lobl «nb «,l >. Gaöd «rd
u . Sonstige » wird pret » -
wert abgegeoen .. 8 *

» oft « ttftraß « 105, Ul .

inw
aut rrbalten , sofort zu
verkguse « . Bet Barzabl .
170 G . -MI, . 2lnaebote an
Becker, Schvnvornstr . 19 .

Bruchsal .
Büro-Möbel

und
Schreibmaschinen
net , tt»»d « «brattcht .

• t
Karlsrube . Waldllr . 49.

Ein neuer moderner
Lampenschirm ,

lila Seide , zw . i Dauuen -
steppdecke » , neu , Altgold .
preiswert zu verkaufen
Lenzstr . 1 . III. lk » . « uas

Goldene DameeariDbaedübr
14 kar , preisw . abzngeo.
Adrellenanaobeu . BI8548
an die . Bad . Prelle ".

SchrelbmascBlne
zu verkaufen . B12697

Kriegsstrabe 238, vart .

rotgcsicmv. Tausender
mb Kunberler

gegen Höchstgebot abzu -
geben . Anüeb .unt .B18668

Letsluugssayt̂ e
Teigwaren -Fabriir
in Baden , modern eingerichtet , ln Südteutlchlanb
aut elngefübrt , , « »« rkattfe « . Eventuelle Be«
tetliguug nicht «usaeschlollen . Gell . Anfragen
unter Nr . 7788 an die . Badisch« Prelle ".

Äaus mit Wirlschafl
sowie großem Werkstättenraum , sofort bezleddar ,
am btestaen Platze sofort verkäuflich . Pret » G .- M.
80000 lauch für Industrie oder Bürozweck « sev »
geeignet ) .

Eilangebote «nt . Nr . 776» an die . Badisch«
Prelle .

Auto
Fabrikneuer sofort lieferbarer Viersitzer,
erstklassiges Fabrikat , modern ausgestattet,
billig zu verkaufen . Angebote unter
Nr . 7736 an die „ Badische Presse " erbeten .

, Bayern
1- Motorrad

mit dem weltbekannten Motor , I So»
linder , 6,8 PS und engl . 8 ©an « Burman «i-©«k
trieb « für Settenwaaen und im ©eblr «e besten!
»eelanet , preilwerl kurisitlNg lleserbar . 7774

Borsüdruna durch die Vertreter

Gebrüder Bronner» Karlsruhe »
Waldlt »« «, , 5«. T «»« Ivtt 4009.

1
Original Herbst , 100 du Tetg . fabrikneu .

1 ÄlslellmlWe
Orlalnal Herbst , 80 lciltg . Io gut wie neu . sofort »9
verkaufen . 7728
Wilhelm Oberle» Karlsruhe !. %

» clflntltvotl « 20. T « l««o« 2141.

GinioeSofeNJirllMslieree
verschiedener Größe billig zu verkaufen . 1777«
Sckl » ller « i vechtold , Nallatt , Auaullaplatz 49, hnit.l*

Für iUetzger l
BN9 lKutterl Fabrikat Unaer 9 4 . fall neu . btlll»
zu verkaufen , schion - rei B ««tztvld » Ruftnt »'
« uaustavlab 49. Fernruf 541 . 177Ö« .

»nverk .Clhttidmtichiüt
Waldftraße «8. BI2798

Grammophon
mit Platten abzuaeb . tm
Auitra, . BI 8021

Sckerrstr . 1 , 111 ItntS .

Telefonzelle
gepolstert , nedll Echalter-
etnrichluna mit Schrrtb-
und Packttlch. vom bls-
berlgen Postamt Wtlser-
üinaen, bat bllltgst ad¬
zuaeben
Bangeschäft kluchmuttu .
Wilferbtneen . « 12827

Moiorräder
2 u . 5 PS., billig abzuacd.

StekattlOvstruß « 02-̂ .
Hkttk «rllS,v,°ra«

'nänH
zu verk . Frtedenft . 17,1 - r
Damenrad lebr vrrtB
wert zu verkauf . Jri » »-
Wielandstraße 20. vat .

gutnictoien
für Schreiner , wenig
gebraucht . 2 w lang . 90
breit . 1,87 hoch,

I BmiSsilge
v . Kirchner - Leivztg, 90
Rolld . zu verkaufen .

Karl Lamperk »
©. m . b . H .. Plöveliabrik .

Brurhnal . il* ?Auw
Cttrostt , 10HP 4 £ its«r
so aut wie neu . nur
wei iae lrm gefabren .5fach.
In . Mtchelin Ballonbe¬
reifung , elcktr . Lickt . An¬
lasser rc . , « verkaufe ».
2lnaebote unt . 2! r . >859a
an » ie „ Badische Prelle " .
Motorrad C , G . A.
neu 2 ^ » PS . sehr preis¬
wert zu verkaufen .

« kadcmiestr . 30.
„ Karlsburg "

Moivrrad
Adler . 2 3Ol .. 4 PS für
280^1.sow .neueSDattt «« -
rad bill . zu verkaufen .
Bulach . Hauptstr . 181, ll.

Hrrrettladrrad , >v >/
neu , preiswert zu verll -
Anzuicb . Sonntag vor >n>
So mme rstraße 16 . lV. lkd-

Dani « nrod . neu . viu<
zu verkauf . Dürrtnar -'
Kronenllr . 46. H . 4 . St ^

Herrenrad
fall neu , vretSw . zn vetk-

W . Hübener & Co„ , ,Riuideim , Ernftstr .
Hrrr » « » u . Hnohch '

«ad , gut erdalten . billE
zu verkaufen . B12vö»
Schützentlraße 42 . III Jr

Mt» s « rtien « io« «« *
blauet att « « iu» OB* tt„%äiteuiett . gut erb. , dtlllll
zu verkanten.
Schiitzenslr . 42. 2. St . Jl

zu verkausen . ihi2W
vni ' enitraiit 99 , IV . lkx

Kinderwagen
käst neu . zu verkaufen., ,Humbo ldtttr . 20, Hlb . Pff

2 ittbriacV
Skukfohlen ,

lOldenburger » zu »f r.r
Fü»n « « tt lAmt Rastattl'
Hau » Nr . 55. « 1»^

3). 6« ctIiiiii ». 0.
mit Iv Stammb .. schönk.
Tier . fertig drelliert .,)«" .
wachsam, in gute Hab, -
soiort umstänöcüalbs !
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Bunle Zeitung .
Roigefkempelke Tausendmarkscheine .

Lin Auskäufer vor Gericht,
5sin grossen Publikum herrscht noch immer der Wechn, daß die rot¬

gestempelten Taulendmarkscheine einen höheren Wert haben , und sie
werden daher von Devisenspekulanten vielfach mit einem
« rohen Aufgelde aufgekauft. In einer Verhandlung , die vor
der 10. Strafkammer des Landgerichts I B e r l i n als Berufungs¬
instanz stattfand , wurde wieder sestgestellt . das, es sich um nichts wei¬
ter als um ein Märchen handelt . Es hatte sich der Kaufmann
Remiger wegen Kapitalflucht zu verantworten . Ende 1922 und An¬
kana 1923 hatte er rotaestempelte Tausendmarkscheineaufgekauft und
durch ein hiesiges Bankhaus über die Postllberwachungsstelle ins
Allslanh »lchicken lassen . Am 1 . Januar 1923 trat eine Aenderung
de« Kapitalfluchtgesetzes in Kraft , wonach das Affidavit nicht mehr
vom Bankhaus , sondern vom Auftraggeber zu unterschreiben wäre .
Wegen der Versendung, die nach dem 1 . Januar erfolgt ist , wurde
daher Anklage wegen Kapitalflucht erhoben, weil die
Unterschrift des Auftraggebers unter dem Affidavit nicht vorhanden
war . Gleichzeitig war Anklage erhoben worden wegen Vergehen gegen
das Agiogeletz . Die erste Instanz hatte Remiger wegen
beider Vergeben zu 800 Mark Geldstrafe verurteilt . In der Be¬
rufungsinstanz kam zur Sprache , dass der Angeklagte für 15 Millionen
Scheine mit Agio erworben hatte . Die übrigen Beträge hatte er an
der Kasse der Reichsbank offen in Zahlung erbalten . Es wurde auch
festgestellt , dass in der Reichsdruckerei zu jener Zeit die rotgestempelten
1000-^l-Scheinenoch in grossenMengengedruckt worden waren , sodass die
Annahme , das, die „Rotgestempelten" einen höheren Wert haben , ad
absurdum geführt wird Der Verteidiger wies nach . daf> eine Verur¬
teilung nach dem Agiogesetz nicht mehr erfolgen kann, weil dieses Ge¬
setz -bereits im November vorigen Jahres aufgehoben worden ist . Die
Strafkammer schloss stch leinen Ausführungen an und sprach den An¬
geklagten von der Anklage des Ägiohandels frei . Bezüglich der
Anklage , wegen Kapitalflucht wurde nur Fahrlässigkeit angenommen
und auf 400 <M Geldstrafe erkannt.

*
— Ein internationaler Erohschi b̂er. In der vergangenen Woche

wurde in London der internationale Finanzmann Wesley D e k a y ,
ein amerikanischer Staatsbürger , der durch seine zahlreichen Asfä-
ren viel von stch eden gemacht bat . verhaftet . Die Verhaftung
erfolgte au? Verlangen der amerikanischen Negierung , die schon vor
einigen Jahren seine Auslieferung von der Schweiz , in der er damals
lebte, gefordert hatte Das Vergeben, dessen die amerikanische Justiz¬
behörde Deka bezichtigt , liegt schon über 10 Jahre zurück. Dekan soll
im Jahre 1913 die Atlantic National Bank um grosse Summen ge
prellt haben In Meriko hatte sich Dekan zur Zeii der Präsidentschaft
von Diaz grosse Konzessionen zu verschaffen gewusst und die „Mexican
National Packing Company" gegründet. Die Gesellschaft machte
Bankerott und Dekan wurde beschuldigt , hierbei gross : Betrügereien
gemacht zu haben . Jedenfalls hatte er nicht lein ganzes Vermögen
eingebüsst . denn im Jahre 1914 war er in der Lage, an den ivät - r er¬
mordeten Präsidenten Huerta Waffen im Werte von 7 Millionen
Dollars zu liefern . Er verschaffte stch die Möglichkeit zu Unterhand¬
lungen mit Wilson und dem damaligen Marinesekretär Daniels , die er
zu Gunsten Huertas zu bein ' lussen luchte. — Einige Monate später war
er in London in einem Zivilprozess verwickelt . Ein Londoner Ju¬
welier hatte ibm Schmuckstücke im Werte von ist 000 Dollars geliefert,
die Dekan nicht zahlen wollte . Er wurde schliesslich zur Zahlung von
11000 Dollars verurteilt . Im November 1913 schwebte gegen Dekan
ein Auslieferunasverfahren auf Antrag der französischen
Behörden . Dekan batte stch damals 818 000 Francs für eine Sendung
von Gewehren nach dem belgischen Kongo bezahlen lassen und dann
di« gleichen Gewehre an die merikanische Regierung verkauft . Von der
belgischen Regierung aufgesordert . entweder die Waffen zu übergeben
oder den erhaltenen Vorschuss zuruckzuzahlen . erklärte Dekan, dass er
den Betrag nur in mexikanischen Staatspapieren vergüten könne , die
damals völlig wertlos waren . Während des Krieges lebte Dekan in
einem vrächtiaen Palast in London , ohne dass stch die amerikanische
Regirruna um ihn kümmerte. Erst fetzt hat sie den Auslieferungs-
antrag wiederholt.

Der Schiffbruch de« deutschen Schulschiffs Lohns. Der kurzen
Meldung von dem Schiffbruch der deutschen dreimastigen Stahlbarke
Lohn » auf den gefährlichen Felsen von O t t e r s w i ck bei der
Insel Pell folgen nunmehr nähere Mitteilungen . Das 1500 Tonnen
grosse Schiff war 1892 in Alloa von der Erangemouth Dok Eomp.
gebaut und fuhr zuerst unter schwedischer Flagge . Jetzt war es mit
980 Tonnen Sandballast als Kadettenschulschiff auf der Reise von
Gotenburg nach Chile begriffen, urrd hatte unter dem Kommando
von Kapitän Blume 39 Mannschaften an Bord , darunter 20 Kadetten ,
von denen drei Oesterreicher waren . Dieser Tage trafen die Ueber-
lebenden in Lerwick , auf Shetland , ein und überbrachten die Einzel¬
heiten des Schiffbruchs. Kapitän Blume erzählte , dass die Sonne
mehrere Tage unstchtbar war , und er kaum wusste , wo er sich be¬
fand. Am Samstag , den 26., trat sehr schlechtes Wetter ein mit
hohem Seegang und dichtem Nebel, der die Verwechslung des
Dkerries Leuchtturms mit dem von Sumburgh Head zur Folge hatte .
Di« hohen Wogen trieben die Barke landeinwärts gegen die gefähr¬
liche Küste , und nachmittags geriet sie auf die Felsen von Otterswick,
wo das Wasser sehr tief ist und schweren Wellengang hat . Die meisten
Mannschaften sprangen über Bord , und es gelang ihnen entweder
allein oder mit Hilfe andrer rettenden Boden zu gewinnen . Ein
junger , kraftvoller deutscher Schwimmer erreichte den Strand , doch
wandte er sich und rettete vier Kameraden , bis eine mäch¬
tige Welle ihn vom Felsen riß in den Heldentod. Von den zwei
andern Ertrunkenen war der eine ein Kadett , der andere ein Segeff
wacher . Der Schiffskoch wurde geisteskrank und blieb noch zurück
auf der Insel Pell . Sobald bekannt wurde , dass ein Schiff in Not
war , eilte Hilfe

'
herbei vom Lande , und die in der Barke gebliebenen

wurden mittels Notseils an das Ufer gebracht. Zwei Minuten
nachdem der Kapitän und ein Gefährte das Schiff verlassen , brach es
rn Stücke und verschwand .

— Um die Erd « in 80 Sekunden! Die Botschaft. mit der König
von England die Reichsausstellung in Wembly eröffnet hat . ist in 8 v
Sekunden von London aus um die Erde telegraphiert
worrnn . Die ' Leistung der englischen Post und besonders der Lastern
Telegraph Company ist natürlich sehr sorgfältig vorbereitet worden,
>o dass auf keiner Telearaphenstation eine Stockung cintreten konnte .

So wurde z. B . eine besondere Leitung von der Stelle , wo König
Eeora sprechen sollte nach dem Generalvosiam : gelegt und von dort
°us eine Verbindung mit dem Sitz der Eaitern Associated Telegraph
Companies in Moorgate geschaffen . Als di« Depesche abgeiassen
wurd. jrandcn üb- rall im bntff h n Weltreich die Beamten zur Auf-
^ " bme bereit : Erst ging das Telegramni über Fanal nach Hafifar .
°ann durch Kanada aui dem Pacific Kabel über Montreal und Van -
bouver nach Bamfield . Von hier ovs durcheilte cs den Siillen Ozean
nach der Fanning -Insel . der Insel Suva iFidschffnsell, Auckland
lN.euseelands und Sydney . Hier übernahm es die Eastcrn Telegraph ,
Leitung , die es nach Adela ae und weiter nach Perth . der Knkosinsel.
Rodriguez. Durban sNatalf . Kavstadt . St Helena . Ascensinon, St .
Vrnccnl und über Madeira nach London sandte. Die Boischast wurde
nber auch noch seitwärts von Adelaide aus nach Port Darwin ( Nord
Australiens und über Java noch Singopore Prnang , Madras , Bombay ,
bann über Aden hinüber nach dem nördlichen Afrika — Port Sudan .
Suez. Alerandria und von da über Malta Gibraltar nach London kc-
Lrdert . Und von der Kokosinsel ging es nach Batavia . Singapore ,
venang, . Colombo ( Cen . o .i ' und über Aden nach London. Ferne : ron
Durban guck nach Mozambique . Sansibar , Aden usw . So erhielt
Aden die Nachricht vondrei Seiten , und zwar zu gleicher
Aeit ! In Moorgate trafen die auf verschiedenen Wegen beförderten
A .kearamme auf vier Kobeln aleichzeitia ein. Der Postbote , der dem
^ onia das Teleqramm Lberbrachte. hatte ein Formular der Eastern
> rl . Go was die Beamten mit besonderem Stolz hervorheben. Das
b°m Könia einqebändiate Telegramm lautete : ..Eingehändigt im Sta -
mum 11 —49—35 Sekunden vorm . . — erhalten von der Eastern Tel.

11—50—35 vormittags ".

ilt erhältlich in der Ge-
schüft» stelle b- Badisch ««
Brefse . Ecke Zirkel und
Lammstrabe.

Vertretung und Fabriklager für Karlsruhe und Umgebung:
Hornung , Karlsruhe j . Ra «l . , Kniaei 'Mraße 163 . — Fernsprecher 737 .

Todes -Anzeige
Schmerzerfiillt geben wir hiermit „bekannt ,

daß unsere liebe , herzensgute Tochter , Schwester ,
Nichte und Cousine

zeigen

Kriegsstr

im blühenden Alter von 19 Jahren , nach langem
Krankenlager durch einen sanfteh Tod erlöst wurde .

DURLACH , den 2

Namens der trauernden Hinterbliebenen

Josef Weiler und Frau
Zum Kranz “.

Mai 1924.

Beerdigung : Montag , den 5 . Mai , nachmittags
Va3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus in Karlsruhe

A117

Statt Karten 7878

Helene Weißblüth
Simon Plachzinski

ihre Verlobung an

Karlsruhe , im Mai 1924.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an

unserem herben Verluste, sowie für die reichen Kranz¬
spenden sagen innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Gotthard Hauser , Lammstrasse 10
Familie Leopold Haider , Staad - Konstanz
Familie Robert Hauser , Neuhausen .

KARLSRUHE , den 8 . Mai 1924 . 7789

Todes - Anzeige .
Gott dom Her^n hat es gefallen , unser

unvergeßliches, herzensgutes Kind

Hedwig
nach fnrzer , schwerer Krauhheit , im zarten
Alter y n 3 Jahren 1 Monat, in die Schaar
seiner Engel anfznnehmen .

Karlsruhe , den 3. Hai 1924.
Lnisenstr . 18. III.

In tiefem Sehmerz :
Josaf Mayer und Frau

Anna , geb . Haager
nebst Geschwistern .

Beerdigung : Montag,5. Mai nachm. dUhr .

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig

S . Rosenbusch , Kaiserstr. 187I
r

Bii Hierschau .
. Leopold Schmidt, Beethoven, 3. Band der 8. Jcchvesreihe des BottSvev-

der Büchersrnrde Berlin W . 80. Rankestt. 34.

Die Geburt eines gesunden
Mädchens zeigen hocherfreut an

^ W . Janke u . Frau
Margarete , geb . Müller

z . Zt. Stadt . KrankenhausV Waldring 14

Gestohlen
gelbe Glucke
mit 18 et « * cklelchlardlse « duikle «, » licken
letzte » Sonntae Recht .

Belob » » « « demjenigen , welche « Anhalts »
punkte, . Eemtttelnng des Täte «» « eben kann .

M . Kopp . K.- 'SeieMeim . MIM . 83.

Offene Stellen
Jüngerer, tüchtiger

StalQDitr
sowie

einige lauter
aesncht . 1896a

Gottl . Weisser
Baugeschäft

et , Oteareen . Schwarzw .

zur Einführung eine »
Heilmittel » überall iri .
Hoher Verdienst . Oster
ten an Jul . Bete «, B .»
« » den . Rbeinstiatze 17.

Lacke and Narben I
ttzrotzbandiung lucht für
Oberbad. tstcht . Vertreter
Ost . unt . Nr . Bll7r « an
die Exved. dieses Blatte »

Klein «

Anzeigen
haben in der „Badischen Presse ",
der weitaus meistgelesenen und be¬
deutendsten Zeitung unseres Landes

größten Erfolg
Private Gelegenheits -Anzeigen , wie
Kaufgesuche u . Verkäufe / Zimmer-
Angebote und -Gesuche / Tausch-
Anzeigen / Stellengesuche / Verlust-
u .Fundanzeigenberechnenwir bei Vor¬
auszahlung an unserem Schalter mit

50% Nachlaß .

Für den Verkauf
meiner

SeMMrieroeii
au » Kell,

fnch« für die Bezirke
Karlsruhe u . Mannheim

MI. MIM
bet guter Proviston .

Aug. Faller»
Lederwareniabr .
Oberprechlal

>Baden,1893a

Für neue vornehm . Sache,
wirkl. leichtu . lohn . Neben¬
verdienst (keine Versieh.),
wird fdr jede Stadt bess .

vertrauenswerter

Herr oder Dame
(pena . Beamt o. s . Angeh.
geb. Stünde) gesucht .
Kl . Musierlager wird ge¬
stellt Zuschr . m . kurzer
Angabe seilh . Tätigt , an :

Poslschliessfach 12
PLANE6G bei Mi 'nohen.

ettt * Straft , «egen gute
Bezahlung bei baldigem
Eintritt gesackt , « nged.
unt Nr . 1H 128M an die
Badische Presse".

Best ., « nabbSna .
Dame

oder Herr fürBüro -
| tätigkett

geantilit .
Einige MtlleEinlage
gegen «ntspr. Brr, .
» . Sicherheit « edin-
aung . Angebote u .
Nr . l »27a an die
. Bad. Presse erbet.

Neueste eleg . Moden
1924,25

G r 0 ß t • Auswahll
Preise heute besonders billig !
Ansichtssendung , ohne Kaufzwang

Zahlungserleichtorung l
Katalog gratis !

Aufbewahrung
- gegen geringe Vergütung -

aller , auch nicht von mir gekaufter
Pelz - und Wollsachen

unter voller Garantie geg . Motten ,
Feuerschaden u . Elnbruehdiebetah !
Einllcferung und Abforderung jeder Zeit.

Kostenlose Aufbewahrung
aller Jetzt bei mir neu gekaufter Pelze , ebenso aller Gegenstände ,
an denen heute größere Umarbeitungen und Modernisierungen

bestellt werden

L B © © E N
Hoflieferant I. M . d . Könlgln - Wwe . der Niederlande

BDESLAU 1 , RING 38
( Zweigniederlassung i München , Theatinerstraße 50 )

Der Sonntagsltaar macht fleh erst nett;
Wenn auch die Schuhchen find adrett ,

Am besten putzt

cAiAn
VereinigteWachswarenfabrlkenAG.Ditzingen,Wbg .

Einfach ., ehrt. Mädchen
vom Lande , geletzten
Älter » , al»

gesucht . Angebote unter
Sir. 7721 an di « . Bad.Presse".

Wegen Heimveruiung
de » ietzigen , leche
baldigsta«sunb.,krüsttge»

HMM-eil
Statt Dr . Winkelftroeter .

Malergehllfen
werden sofort gesucht .A . Pastweil «».
Buru Echützenftr . 89.

Tüchtiger
Malergehilfe

gesucht , waeteaktad »
« aubtiro : Ostendorf»
Platz 8 . 1. 7789

Zi-, - und
iür vornehmste Mabar»
beit tn Dauerstellung
sofort gesucht ;
Uur erste Kräfte. Höchste
Bergütung . 7777

Fried! Jahn ,
geprüft » Meistert».

Leovoidstroste 11 .
ököifcte

Schneiderin
t» Epeital -Veschäft. »et
Höchstlohn , sofort aesncht.
ckngeb . unt, Nr . Bl377ö
an die . Badi ' cke Presse .

Köchin
V» che für fasert ober

5. Mat gutrmv «oblene»
plldche» , da» irldstöndtg
bürgerlich kochen kann.
Ztmmermüdch . vordand.

Mol tkestr . 47. 7d«1 st ielanienstr . 3» , H . Et .

ffür mein

MWlilMM - föö
suche ich itt baldigem Eintritt einen

l, tlllWtii Kerrn
der an selbstöndtae» Arbeiten gewöhnt ist, Lagerknnbenbediene»
kann und eventl . stch auch »ür kleiner« Relletoure » eignet.
Solche, die schon Sbnltche Etellung beklebet haben, werde»
bevorzugt. Bei zufriedenstellender Lei ung angenehm«, gut¬
bezahlte Dauerstellung .

Osserten mit Bild , Gebaltransvrüchen und Lengni »ab-
schrtften erbittet

Gg . Möhrlein , Ravensburg
Mode - und Manufakturwaren
Engros - Abteilung . X188S

Alte angeiedene

Leben5 - und Sachschaden - DeWemW - KeseWW
bat die

Kauplagenlur
für Sarl »rub« und Umgebung neu zu besetzen . Hobe Brovtstonen
und feste Zuschüsse « erden gewührt. Tüchtig« Mitarbeiter werde«
gesucht . Auch Nichtfachleut« werden berückstchtlgt » . eingearbettet .

Osserten belieben unter Nr . 708b an die » Badische Presse".

für sämtliche Grotzftädte Deutschlands, welche au»sckltehli » bei
« rostisten ««»geführt stnd u . lanaidbrige. erfolgreiche Tötigkett
Nachweisen können , suchen

1*618861-61 , Spinn - & Webereien
Spezialität : Scheuertücher .

Angebote unter Nr . 18870 an öle . Badische Presse" erbeten.

4
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in grösster Auswahl zu vorteilhaften Preisen:
MetaDbettea Deckbetten Matrafjen Daunendecken
PatentrOste Plnmeans Bettfedern Steppdecken
.Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken
Eigene Anfertigung «Her Bettwaren o . Matratzenmit. Verwendung bester Stoffe n. besten Materials

flKarlsruhe , Kaiserstraße 164, Nähe Hauptpost
'zimfr

\

Dr. Blichler’sctie Realschule , Rastatt
sucht sofort

Lebramtspraktikant
Mathematiker oder Neuphilologe, der Intematsdicnsl
mit übernimmt . Angebote an
1871a Direktor Dr . Btichler .

Ittftti *«*, bet der » rotzlndnltrie et«e»b ] Braves , sauberes

Suche ver sofort ober 1 . Mat etncn (c)

Filialleiler (in)
ft. in der Lage ist , ein Geschäft der AebeuSmittel
brauche selvstSn - ia , u führen . Selb , mühte eine
« ngemellen « Kaution in bar stellen , welche gut
verzinst wird . Evtt . Beteiligung nicht auSgeschloss ,
Anaedot » unt . Nr . 7742 an Me „ Bad . Prelle ' erbet

'
Darchau » perfekter n . unbedingt zuverlässiger

Slenolypisk
der eine mebrlLbrtge Prägt » bet_ tt Ir
nachwetlen kann , gesucht . Betreff , i

)ndu
_ .. . mutz eine gute
Allgemeinbildung besitzen u . befLbtat lein , leichtere
Korrespondenz selbständig zu erledigen . Angebotemit Zeugnisabschriften u GedaltSaniprüchen unter
Nr . 7752 a» die „ Bad . Prelle ' erbeten .

1 Ml
aas grdtzere » Büro gesucht » per sofort .

Johannes Kaag A .-K ., Karlsruhe
Kre»,straft« 4. 7714

Seldstiindig arbeilender

Osffelumdrucker
mit allen modernen Linkdruckverfobren sicher und
vertraut , in dauernde Stellung sofort gesucht.
Kunslüruckerei Arthur Nlbrechk ,

Karlsruhe, Sleinftr. 23, Tel. 198.

Lachiermeisfer
« tt lanatäbriger « rfabrana itn Verton «» , uud
SOeaiatmagauoa » , »am tofortta . Eintritt Gesucht.Angebote mit vebenSlaaf . äeuanilabfariften
and Gedalttansprüche » erbeten unter Nr . 17«2a
an die . Bad . Prelle ' .

Schachtmeitter
durchaus erfahren und selbständig tu Sanaltsattou
und Wafferdau » tt einschlägiaen Betouorbeiten .
Gesucht. Angebote » tt 8eusnj »aoschrtften und
Angabe »«» Etutrtttj unter Nr . 1894a au die
. Bad . Prelle ' .

LelstungsfAhlge

Leinen - n. Scheuertuch -Weberei
Mitteldeutachknds sucht in Bruclinail ,
Hellbronn , Karlsruhe , Pforz¬
heim und Rastatt rührige

Platzvertreter
für diese Orte u . deren nähere Umgebung .
Nur bestem geführte Herren wollen Angebote
unt Nr. 1900a an die „ Bad . Presse " senden .

Vertreter
au » der aravb . Brauch «, für Prägeplakate« avveuschachtet » tc . sofort « «sucht . 5)11207GebrüderKammler, Dresden -A. 3.

Nebenbeschästigung
Stuten , leichten Nebenverdtenst können stchHerren bellerer Stände verschalle» . Adres¬
senangabe erbeten unter K K. 4281 anRad als Muffe . Karlsruhe . a1242

« «- MMllMeWWW
sucht für die Bezirke Karlsruhe . Bruchsal

tüchtige Vertreter
gegen gute Provision.

« daedautu Beamt « erhalte » de « Bor »« «.
Offerten unter Nr . Bl884 « an dl « „Bad . Prelle '

Tüchtiger Zimmerpolier
1» Abbinden und Aufstellen »on Lehr¬
gerüsten bewandert , sofort für Brückenbau
n . Hornberg «Dchwarzwaldbabn ) ««lucht .

Gustav Bambi, Tiefbau
Baustelle Svrnberg. ig«aa

der mit allen Keller - u . Küferarbeilen und inS -
besonderS mit der Behandlung ln - u . ausländischer
Weine « ollständta vertraut ist . sowie einem
grötzeren Personal vorfteben kann , als

Oberküfer
ür bauernd gesucht. Bewerber mit nur guten
fcugntllen und Angabe ihrer tettbertgcn veichäf -

tigung , wollen stch meiden unter Nr . 7884 an die
Badische Prell « ' .

od . ehrliche eins . Stütze
wm foiort . Eintritt nach
Ettlings » gesucht. Beste
Empsehlungeii . Kennt -
nllle tm Kochen 11. jegl .Hausarbeit erforderlich
Guter Lohn, gute Be¬
handlung . Angebote mit
Zeug » , unter BtS4S6 an
die - Bad . Prelle ' .

In frauen - u . kinder -
laien belleren HanSdalt
IDchwetzerarenze ) , iaub ..anleiinlicheS 1911a

aeiuckt. Leichte und an¬
genehme Stelle , deshalb
auch paffend für füngerePerson . Angebote mit
Bild . Alters - und Nett -
gtonSang . unt . Nr . 1011a
an die Bad . Preste erbet .
Allemmädchen
verf . im Kochen , zu 4 Per¬
ionen ver sof . od . lö . Mai
gei . Mit Zeugn . vorzu¬
stellen. Sra « Ster «,

Nowackanlage 1t .

Dipl . Ingenieur
Elektrotechnik , 26 Jahre ,tudi.t AufaugSstelluna od .fovittac gcetg Beschäftig.Offert , unt . Kr . « 1852«
an die „ Badische Prelle .

'

Kfm. Lehrling
« tt guterEchulbilduna in Grotzbetrieb sofort

,ebesu ^ ttAngeboteunterNr . 7v20andle „ B «-
ische Prelle ' ,

Lehrling gesucht
in »User technisches Zeicheubve «. » » wir »
Wert «uf aut « Schulbildung nnd zeichnerische»
Talent gelegt . 7487
Grohh. Walolika-MtnwfaklurÄarlsnche A.^S.

ritNiWistiii

LeistunggfSvige yeln - und Packvavt « r -Gr » _
Handlung lucht bet der «tnfchlägtgen Kundschaft
besten« «tngeiübrten

MtiN «!. WsM.
von bedeutender Kadrik der Metall «, Ha « S»

holt » » «« - und Kffcheugeräte -Branche wird für
den Bezirk Süddeutschtand ( Baden u . Württem¬
berg ) gewandter , tüchtiger

Vertreter
gesucht. — Herren , die auf Grund längerer Tätigkeit
Erfolge nachwetlen können , wollen Offerte « tn -
reichen unter Nr . 1888a an die „Bad . Prelle ".

Verkreiung
vor guter alter BerstcherungSaeiellschast
mit allen Svarte » an zuverlässigen , ln
Industrie , Geschäft«- und Privatkrelfen
augeiebenen Herrn zu vergeben .

Offerte unter F. K. 4282 an fttttolf
Moffe , Karlsruhe . «1241

welcher in Haushaltung »- und Elsenwarenae -
fchäften gut « Ivaefübrt ist und dies« regelmäßig
betucht, von leistungsfähigem , aut einaefüdrtem
tUawlalaMwat ptt lotort «eiacht.

Angebote unter Nr . 1898 « an dt« „ vabtsche
Prell « ' erbeten .

Tüchtiger Vertreter
für den dortigen Bezirk

gesucht,
der vorerst den vrovisionSweiken Verkauf von

ImM n. DsriMMt ! illfr Art
mtt übernebmen würde und oute Beziehungen zursuÄÄ KMel unö Znöusirle nate ,tn

Ausführliche Angebote unter 8 . 1 . 2248 an
Rudolf Mosse , Stuttgart . 211254

. . . . . . Solche
_ ,tsbüro tätig war , bevorzugt ,

« rten mit ZenantSabschr . unt . Nr . B18818
an die . Badtiche « reffe' erbeten .

flott Im Diktat , möglichst sofort gesucht.
Sie schon auf Anwattl

Off«

J
die an selbständige « Arbeiten aewöbnt ist . wird
zu« sofortigen Eintritt nach Vsor »h« lm « «sucht

Offerten mit lelbstgelchriebene « , LebenStauf
ZeugntSabschrtften und Ltchtdtld erbeten unter
Nr . 19ö7a an die „ Badische Prelle ' .

Mehrere kücht. Modistinnen
erste «ud »wett « Arbeiterinnen , dt« »tt Trauer
gut etugearbettet sind, für Sveztalarbett sos. gef.

Rudolf Krieg ,
in Putz » und Modewaren ,

chübenstrahe 2. « 18027

Lehrmädchen
di « da » Btiael » erlerne « »»oll «« , sowie

Büglerinnen
tkari sofort ««lacht. "Sa

Dampfwaschanstalt Schorpp
Kais, »alle « 37.

Bessere
Stühe
welche perfekt kochen und
« inen Haushalt nach ted.
Mlchtuna bin teibständla
leiten kann , in rnbtgeS
Heim na » Pforzheim ge -
sucht . HauSmädchen vor¬
handen . 187öa

Nur bestempfobl . Be¬
werberinnen wollen sich
"" ^

Sraa » ««HerAnna Fuld
Pforzheim t . B .

Lamevstr . 76.

Hau » .
»mmer

in gute »
imllie . JmS ^
Zlegelbaal »«

bei Heibelberg , Klein, «,
münoerstraste n. 1889a

Sach«
KaushLUerin

über SO Jahre , für land¬
wirtschall . 8 <unU. Ana . u.
Nr .B .1S «64 a . d. « ad. Pr .

Tü -bttae . »uverläffig «

!!
di « kochen kann und In
allen Zweigen de » Haus¬
bau « » erfahren ist . für
ruhigen , linder ! . (2 Perf .l
Haushalt nach Rastatt

gesucht .
Sofitt 80 jt . « affe» frei .
Dienstkleider werdenae -
stellt. Hilfe vorbanden .
Kein SamlUenanschlutz .
Eintritt nach Uederein »
kunft . Angeb . m . Lttbt»
dlld und Zeugnlllen Ant .
Nr . 1958 « an di« „Bad .
Prelle ' .

Zuverlässiger
Mädchen
für Küche und HauSbaU

gesucht .
Eise» lehr , Jabuftr . 8,

Mädchen
daS gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeiten
verrichtet , llndei bei
kjnderlolem Ehepaar auf
15. Mat oder 1. ^
«ate Stell «.

KrieaSstr . 58, pari .

Adaebanter Beamter .
(RechnungSveamt . l , sucht
Steünug auf Kontor
Exveditur , Lohnbuch
Halter , auch sonst. Ber
trauenSvosten , gegen bc
ichcidcne Ansprüche . 14
Tage Probezeit , ohne
Bergütung . Angeboteunt . Nr . « 1818» an die
.. Badische Prelle ' .

Junger Kaufmann
18 - jähria . Obersckuudaretf « , mit allen Büroar¬beiten vertraut . NotierStenogravb undMaschinen -
ichreibcr suckit Stelluna für sofort oder später .Anaebote unter Nr . B18914 an die Bad . Prelle

Gut möbl . Zimmerlsev. Eina . l sof. zu verm .BE Kreuzftr . 24, 1 Tr .
Zimmer mit Ellen erd

1 od. 2 sol. Arb . iof. B>rt ^Ettlliigerstr . 21 , pari .

VERTRETER
in

Textilwaren
für Baden und Pfalz lucht ver sofort noch einige
elnscblKirtite Vertretungen . — Gell . An
erbieten unter Nr . « 18908 an die „Bad . Prelle '

Erste Reifekrast .
Gesckiffst»« «an au » der Seifen -, Tertil - und

Robvroduktcnbranche . mit ia Kundenkreis , sucht

Reise- oder Verlreterpoften
von leistungsfähiger Firma , gleich welcher Branche .Uedernlmmt evtl , au » KommtlstonSlager geae -
aute Sikstertieit von 18000Mt . Lagerräume undPersonal vorhanden .

Anaebote unter Nr . 7748 an die „Bad . Prelle '
Wer braucht für frauenlosen Haushalt eingebildetes , berzenStrobe » . sorgender

GroflmUtterleln
hier oder in der Nähe auf dem Lande ? Nurrobe Hilfe nötta . Anaebote unter . Heims» »»«" r . « 18280 an die „ Badische Prelle ' erbeten .

39.Mil )
22 Jahre alt , flotter
Malchinenschretber und
sicherer Rechner , sowie
mit allen anderen Büro¬
arbeiten vertraut , sucht
sofort Stellaaa . Ange¬
bot « unter Nr . 1915a an
die „Badische vrefle ' .

eifrig nnb rüstta . techn
Kenntntll «, verkebrSae
wandt in allen Volk »
schtckten , r,riegeübt . gute
Erscheinung , sucht Rette -
od. BertrauenSdiest . auch
balbiäatg . Geschätzte
Zuschriften unt . BI8882
an die „ Bad . Prelle ".

SdltiftL #cimflthett
gesucht. Angebot « unter
Bl8910 an die . Bd . Pr .'

Metzger,
selbständig , in der Wurst
lerei einige Jahre tätig
gewesen , sucht sofort od .
15. Mai Stellung .

Offerten unter 1988a
on die Badische Prell «.

Kräftig ., der Lehre ent -
lallener tüchtiger BflKer
sUtht Stellung einer
Ärot- v. Felnbölknei
wo ihm Gelegenheit ge¬boten wäre , sich weiter
auSzubilden . « 12428

Kart Otbrin «,
_ , Schwetnebandlung
Dhrtaeb . Telefon 885,

Sräuletn gefetzt. Alter »
eLK '

- i- NW !eiterik
oder 1. Berkffaforta der
LevenSm .- Branche . Kau¬
tion kann gestellt werden .Angeb « . N . B1S544 andie „ Bad . Prell « ' erb .

Fräulein
au » guter Kamille (frühln Apotheke u . bet Zahn¬
arzt tätig ) sucht sich tu
verändera . Angeb . unt .Nr . « 18854 o . d . Bad . Pr .

Kt.
ln allen Zweigen deS

auSbalt » « rtabr .. facht
1«lle zur Kührung «in .

Haushalts . Gest Angeb.unter « 12849 an die Ba -
dtiche Prelle ".
Äuna . Fräulein fWatf «)

facht tagsüber bei guter ,ev . Kamilie

egen gute Kost uud etw.
Taschengeld . Angebote

unter Nr . ^>18724 an die
„ Badische Prelle ".

Besseres
Mädchen
da» einem Haushalt vor -
fteden kann » . gute Zeua -^ trllenille besitzt , sucht
tu kleinen Hausbat . cm

. . liebsten zu kttiderlosein
Juni Ehepaar . ^ Angebote
87S8 unter Nr . y18848 an die

Badische Prelle ".

Wohnung» - Taufch l
Geboten : 8 Zimmer .

Küche . 2 Keller in
Beiertheim .

» « sucht : 4 Zimmer .
Küche . Keller , Süd - od.
Südweststadt . .
Angeb . unt . Nr . « 18786

an die „ Bad . Prelle ' .
Sonnig «

3 Mmer -WstzMng
l .gut .ZustandeTurlacher -
Allee geg. ebensolcheaut .
Lage West» ob . Südwest -
ftaöt ». tausche « gesucht .« naeb . « nt . Nr . « 18904
an die „ Badische Prell «.'

Gebote » ! 8 Ztmm „Bad , Svctsek .. Man¬
sarde . Veranda , son-^ Weftftadt .u » t : 5Z .. « ab.tteiflabt .
Angebote tt. « 18884

an dt« „ Bad . Prefle '
erbeten .

Tausche
mein « schön sonnig ge¬
legene 2 Z .«Mok »n « n »
m . Küche IWestttodt ) geg.3 —4 Z .-Wobnung mit
Küche (Stodt - Mtttc .

Angeb . unt . Nr . Bl8lb6
an dte „ Badische Presse .'

Geboten : 3 Zimmer
.-BWohnung in B >

herrliche Lage.
Gesucht : 4 Zimmer

wobnung ln KgrtSrub «,möglichst West. Angebote
unter Sir . « 18510 an dte
„ Bad . Prelle ".

Motzuuug»»Tausch .
Tausche schöne , grotze

neu hergerschtete Zwei -
Zimmerwobnung . Küchc .
Keller , Speicher , Veran¬
da. Elekir . Licht und Ga »
ganz der Neuzeit ent¬
sprechen», s» ber Oftftodt
gegen 2 — 8 Zimmer in
der « ü »- ° d. « ttteistobl .Ana . unter Nr . B18850. '. Prelle ".

Mdbeltransport , ringfrei
D . W. Wlndecfrer d Söhne

«egr . 1884. 5789
Kaiser -Allee 51 . Telephon 2989 .Beste Referenzen . Wohnungstausch .

Beschlaauadmesreie
Wohnungen

2—5 Zimmer werden unter aünftiaen ve -
btnaungen erstellt SüddeutscheWobnungS -
bouaefellichaft . Htrichstr . 1 . Tel . 2198 . Aus¬kunft vormittags 9— 1 Uhr . « 18712

Befchtaguabuertreie& Zimmerwohnung
mit Bad . Nebenräumen , Warmwasterbetzung *C
ver Herbst 1924 zu vermieten . KavttalkrästlrtInteressenten wollen Anaebote «inretchen unirtB18820 an die „ Badttche Prelle ". „

2leereIimmet
tu bester Lag« der Weststadt absugebe « . Augesbotr unter Nr . B1888» an dt« „ Bad . Prelle " erbet,

Laden
womöglich mit 2 Schau -
lenster tn zentraler Lagein mieten gesucht .Karlftr . od . Nähe Babn -
bof bevorzugt . Angebote
unter Nr . 7648 an d !«
„ Badische Prelle ' .

für Büro
in zentraler Lag« sofort
gesucht . 2lng-bote anC. Raget , Mrbemt «str.4S.

1 r Arl.-RäMe
für Bürozwrck « geeignetevtl , mit Einrichtung zukaufen und sof . zu m, « t.gesucht. Off. unt . 2) 18862
an die „ Bad . Prelle ".

Gröbere Ktrm » würde
tt « t*rjtlif »u « a demient -
gen zu Teil werben lalle «,oer stch ein fertige » Hau »
i n der Albnlederung bei
Daglaude « « rwerb . will ,wenn dafür eine 7887

Wohnungstausch .
Gebotea : 8 Zimmer mit Zubehör . Bad . freie Lage,- . Goftenstr . 181a bet Schul ,» «sacht : 5 Zimmer . Bad . Weftstabt oder - Süd -westftadt . « >2785

Wohnungstausch !
Sn ^ ?. ' ^ ? ^ s? ' ^ ^ 5" ,'" EA' ' buang mIt allemKomfort tn bett^ c zrntralerLaa « der Stadt gegen
. .. . . . 6—7 Zlouner -WohnDng
jLl- faalSea gesucht . Evtl , kann auch schöne
«i» ?Äl« K'

°L!7K,L ‘ Ä

IDofUBtnos - MW
g ^ wat '

. d—0 Äimmer -Wobauug5 Simwer mit « adAngebote unter Nr . 7708
mit
und

uvcbör
ubebör

c an die „ Bad , « reffe'

vohnungskausch
Offenburg—Karlsruhe .

In Offenbnrg Wohnung mit ober ohne grotzeLagerräume sofort »ege» «tu « « ohnun , in Karl »-
ruhe zu tauschen. - Nähere » unter « r . « 18908a» die . Babslch« Prelle "

„ . . . m Gesucht :2— 8 Zimmer - Wobnung mit Bad in guter Lag«.Dagegen wird geboten *» bliet mit 4 Nebenräumen für gewerblich «Zwecke tm Zentrum »er Stadt .
Angebote unter Nr . 818874 an dt« . « ad . Prelle ".

s Zimmer-
Wohnungen
mit Küche und Bad . Zudem Neubau eines Eta¬
genhauses werben noch
einig « Mzeter gelucht . dte
sich mit kleinem Kapital
betetltaen können . Gute
ruhige Lageder Weftftadt .

Gell . Offerten unter
« 12980 a . v. Bad . Prelle .

Dnriacher -AUe « 69 . 8.
St . tks .. ist « in kleine ».
gut möbl. Zimmer

>fottdenHerrn,mitod .
. , ne Pension auf 15. Mai
zu permiete » . « 18708

Mbl . Zimmer
vermittelt i Vermieter
kostenlos Ad . Stahl ,Kronerstr . 1 . Tel , 1791

Zimmer
bei M» «i Personen inruhiger , sonniger Lage,evtl , mit Klavrer , wenngewünscht ganz « Pengon .an autzcrst soltbe» Irl

>n nächster3 *}t billig »n vermieten .Offerten unter « 18274an die „ Bad . Prelle "

schastoiotate re. ver -mttt « 1t « . 8ei »» etder .Zirkel 25a . Tel . 2904.
LefftNOstratze 31,111.

ist sofort schön möbltert .
Zimmer ,
u. Bettwäsche. , « vermiet .

23.= S
in der Ottstedt bezug»-
iret gemacht würde .

Wer würde tun, . Eb«'
paar ohne Kinder « io»

anweisen ? Angeb . « nt-
Nr . « 18,90 a . d. „ B . Pr .^

Aetter « Krau lucht «tö
Zimmer und ftitefet w »
Sveickerkammer , Sellet -
Krau Reimtet » , Hapdn'
viatz 1, Eingang Hilda«
Promenade . Birg !»

Solide Gefchäfts -Rette '
Dame «bne Andans -
Dauermieter , sucht ioso »;im Zentrum der Stad »

möbj. Zimmer
Offert , unt , Nr . Bl8872
n die . Badt ' ch« Prell «.'

8insachmöbt.Zimmek
mit 2 Betten von 2 jss-erren sofort aelui« naeb . unt . Nr . yizian die . Bad . Prell « ' . .

« lletnstrbender toltbeöHerr sucht gemütl .möbl. Zimmet
West od. Südwest , « ögl-« . voll . Penstou ( Dauer '
miete »)

- - -
unter
„ Bad .

ier ), Gest. Angebot »
tt Nr . 818482 an dt«
d. Prell « erdeten —

Junger Mann lucht
möbl. Zimmer
Angeb . unt . Nr . « 1587?

>n die „ Badtiche Prelle .̂

Beamter
sucht sofort schön möbl-

Angebote an Architekt Zimmer zu miete ». „Robert « littet , Angeb . unt . B18798 ao
SartSrube , Sidlerftr . 22 . >die „ Bad . Prelle ' .

Weiiigroboandlung sucht zum 1. Okt . oo. früher

größere Kellerei
mtt Kontor und Garage ,an die „ Badtiche “ ‘»aragePrelle

Angebote unter Rr . 7781
erbeten . _ ,

In der Nähe der Weberttraho^ ^ vderühnl .
Raum

m arteten aelucht .
an dte „ Badische Pr

— Offerte « unter Nr . 771»
reffe".

Für BürozweiHe 1- 2 Ziniiser
günstige Lage, Mitte Stadt gesucht. Ange¬bote unter Nr . 7894 an dte „Bad . Preste ".

rilvrr Hausbesitzer oer Hardtwatdliedlunästellt Räume mtt 4-Ztmmerwovnung (2-Ztmmer '
wobnung kann tn Taus » gegeben werden ) zur Ber -
sügung . zur Errichtung eines

Jnterellenten mögen «uSf . Angebot «tureicheounter Nr . B18860 an dt « „ Bad . Prelle "

3- 4 r-
von alleinstehender Dam « in guter Lag« gesucht' enebmiauna vom Wohnungsamt vorhanden . -

« 18918 " - - - -- ■■ingebote unter an di » „ Bad . Prelle "

in Bäht (Baden ) von Direktor eines biellgonWerke » mtt oder ohne Pension gesucht. Angebot «
unter Rr . 1964a an dte „Bad . Presse " erbeten .

Banvrokurtft sucht für Mitte oder Ende Juni

tu bellerem Haute mit ober ohne Pension . ,Anaebote «nt . Nr . 7618 an die „ Bad . Prelle ".
Ruhig . Kaufmann sucht ln 0. Näde d. Babnboi »

ein leere- , event. eins . möbl.
gr. Zimmer,

wo die MSalichkett besteht , ein elarne» Bett UN»
Schreibtisch zu stelle« . 1. ober 2. Stock erwünschl-
Angeb. unter Nr . « 1885« an die „Bad . Prelle ".

Behagliches , schönes Heim
llndei aedieaener . älterer Herr lam liebsten bö2>!
Beamter ) mit sehr guter Vervsteguna , bei all«!«'
siebender Dame , » rohe « Zimmer mit Klaviersiele , sonnige Lage- Elektrische , 5 Minuten vo*
auptba !» ndoi .« drelle zu erfragen unter Nr . « 12621 tn W* >
„ Badischen Prelle "

. _ ^
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Endspielstudie Nr . 3 von V. Kosek .
Schwarz .

m VTalB (3 Steins ) : Ka7, Sf5,
Bb6

Schwarz (2 Steine ) : Kc6 ,
La8.

a h e d
Weil .

Weil zieht nnd eewinnl

V 0 0
----1

L 00 Rätsel - Ecke 00
« InsatzrätfeL

? - auftralildjet Nogel,
— ? — Nebenfluß der Donau,
— — f Zeitabschnitt.
— ? — Stabt an der Donau,
if - Körperteil ,
— ? — ‘ afrikanisches Tier ,
- ? spanischer Feldherr .

Aedes Wort wird aus drei Buchstaben gebildet . Di« aui die
wtnatMlc&ttt treffenden Buchstaben benennen ein europäisches Reich .

Geographische , Rätsel.

6
1!» nachstehenden 20 Silben sind 7 Wörter zu bilden , deren An»

ng». und Endbuchstaben ron oben nach unten gelesen zwei ostpreussi.
« Landschaften bezeichnen . Di« Silben heissen :

an — chod —dein — der—dor—ein—en — hamm —man—
na—ra — ra—ral—ri—sa — sie — sö—ti—u—us.

Die Wörter bedeuten : 1 . Insel im indischen Ozean : 2 . Republik

§
"> den Pyrenäen: 8. schwedische Küstnistadt : 4. russischer Fluss : 5.

Lstenstadi am adriatischen Meer « : 6. berühmter Wallfahrtsort : 7.
chlachtort in Böhmen . L.

t» A
V

e“
>G D

m 0

« m

Füllrätl «!.
1. Provinzhauptstadt in Spanien.

I . militärischer Rulbnut

8. Gepflegtes Land,
4. füllt und schließt.
5. Erdgeister.
6 . alter Name einer Großmacht.

In die 86 Felder der vorstehenden Figur sind die Buchstaben
AAAA , BBBB. EEEE, 00 . JJ . LLLL , MM . NNNN . 00000 . PP . RP . T
derart einzutragen , dass di « wagerechten Reihen Wörter von der bei¬
gefügten Bedeutung bilden und die b ' iden durch schwarze Felder be-
zeichneten Ouerreihen von Ecke zu Ecke zwei grobe deutsche, durch In¬
dustrie und Handel hervorragende Städte bezeichnen .

Ein bedeutsam Ding.
Mich bilden die Spekulanten
Und Kinder machen mich auch .
Nus mir stehn oft Bosen und Tanten
Und klatschen nach altem Brauch.
Ich bin b . i manchem Stern
Und Mädchen haben mich gern.

Zahlenräisel .
12S4587S888

8 2 5 Erfass 5 3
8 5 6 8 inneres Organ 6 8
7 8 7 ägypt . Gottheit 7 8
5 8 8 5 6 D . rwandter 8 8

9 7 8 5 am Baum.
Eilbenverst eckrätsel.

Bildungsstätte . \
1 7 Zahlwort \
5 7 6 Märchenstgur S
5 6 2 Himmelskörper
5 6 lebendes Wesel

Diwer -ASlsel.

Magisches Zahlungsquadrat .
In die 9 Felder des Quadrats sind 9 verschie¬

dene Zahlen derarr einzutragen , dass die Summe
jeder wagerechten, jeder senkrechten und jeder der
beiden Querreihen a—a und b—b 86 beträgt . In
die 4 Eckfelder dürfen nur ungerade Zahlen kom¬
men und die Zahlen in jeder Querreihe (a—a
und b — b) müssen in gleichen Zwischenräumen auf¬
einander folgen , wie 1—2—3 . . . oder 1—8—5 . .
oder dergl.

Silbenrätsel .
a — a — a— af—ba — bei—ei — er — fen— fin— tre— ger — gift— has — le—li
—li— lo- nä—now - on - punsch — rat —ri—ring— rus - ten — ter — the — ve

Aus vorstehenden 80 Silben sind 9 Wörter zu bilden von folgen¬
der Bedeutung : 1. Schaustellung, die besonders bei Kindern sehr be¬
liebt ist : 2 . Insekt , das viel an Gewässern zu sehen ist : 3 . bekannter
russischer Diplomat : 4 . beliebtes Getränk in kühler Jahreszeit , 6 . Mit .
tel gegen lästige Tiere : 6. Gestalt der christlichen Legende; 7 . Schwei¬
zer Komponist, der eins unserer bekanntesten Volkslieder komponiert
hat : 8 Sckniuckstück : 8 Sänger , in der griechischen Sage oerherrluht .

Sind die richtigen Wörter gefunden , ergeben die Anfangs - und
Endbuchstaben im Zusammenhang ein bekanntes Sprichwort .

Okgsl — Duldsamkeit — Bier — Schleichweg
Muttertreu — Koje — Orden — Palast .

Es ist ein Sprichwort zu suchen, dessen einzelne Silben der Relhe
nach versteckt sind in vorstehenden Wörtern ohne Rücksscht auf deren
Silbcnteflung .
mmmmmam

« el - Auflösungen aus der Wen Sonulag -AMmer:
Logogriph : Hammer — Hummer. T
Historisches Rätsel : Tacitus . Eckernförd «. llnam sanktam, To«»

stenson , Otto , Rymwegen . Eugenie . Nelson.
Teutonen — Semnone «.

Scherzrätsel: Saul — San.
« nslvsmtg de, J J 5

Magischen Quadrats t ^ ^ N
Skatattfgabe r Im Skat lag noch i A ; der Spieler drückt a IC b 1Ä

Hernach ist der Kartensitz !
V . a d B ; a A , D, 9 ; c K. D, 9, 8, 7.
M . c B ; a 7 ; b A, K, 9. 8 : c A ; d 9, 8, 7.
H . b B ; a 10 . 8 ; b D, 7 ; c 10 ; d A , 10, K. D
Spiel : 1 . V a B, c B, b B . 2. V c 9. c A. c 10 (—21)
3 . M a 7, a 8, a D- Die anderen Stich« nimmt der Spieles
Die Gegner haben also nur 21 erreicht. -

Auslösung b** « ilder -Rätsel »,
Die Feder verdirbt oft. wa» da» Schwert gewamr.
Arithmogriph . Karfreitag . . Art « . Ratte . Feige, Riff . Erika , 3 *4

2rig . Asa , Graf.

« ichtige £§f«*cea fuRhtes «fat
8« DtBtiel 1—7 : Doris Schneider , Egon rswers , EMtfkJKexw vhiommf

S« Stfitfel 1. 2, 8, S, 7 : ftorl Utth ; m « Wd *, S, 4, 5, « ; gotz. «letbtr*
zu 9tBtfet 2 und 7: Frcm L . Seserl; ,u »kittsel 6 »u» 7: Geschwister Dau»-
cifert ; zu Rlltfrl 7 : Heinrich Meyer.

PrTHOMPSON 'S

EIFENPUD/ER

DrTHOnPiONi

SEirEN PULVER
jssai

ttt dettdar . Berdessertes
wirklich uulchiii . Mittel
„fl et" « 78

etantiitT 58 ,» oflichliesisa » l/l .
Melallbette«

Stadldiahtnian . . Xind»«»«ee.
di», a>> PN » , Natal . 76 B frei
ttonalüiMHk tifel ITttr. «US

mtl Zahnbürs!«
— .84 . - .94 Jl

Frtda Schmidt
verrenilr . 19. bei d . Htm

Dr. Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan ) da9 Paket 30 Pfennig

Zickel -Fell «
lauft laufend 8tD«

DAMkLmEIEB
.owrvdokten

Tal .S914.HBi jU| , 8ed »netr .ll

W ßommelfflonjm Q ‘

m iTiminn 'iTrmumn iiimnii 111min i mn .ii riirni m i Lii m JKK

‘SSSS Werkzeuge 'jggg *
Werkseugmasflinm, 9einmesswerkdeuge
6. (jommel, xom.-Qes.,

‘Manntyim.
üweigbüro : Durlach , Triedhofsirasse 2, Telefon 503 . 18784

Aegir -

Lrehslrom -Motoren .
, l - RAPPANT
QvJUa ? n<* RnP®notim ist die erlösende Wirkung von
bren vr8t €,n Kopfweh - nnd NouralRieschmerzen bei Ge
hioh S vo," Germosanfcapseln « eseb .) -

Ar* | l. Urteil ein glänzendes Mittel der Gegeuw &rt .
äberrwe «ende Erfolg «oll auf der efnzfe -

t>h *wen ’ Orbindun « der Bestandteile beruhen : (Amid*
Wm wt Phenazon sal . -pCbin . -f- Coff.) , denn io der
In ? IbrlnKt sohon eine eiuzige Obiat näapsel , die
loii ^ f 'iHeneliiD einzunebmen nnd völlig geschmack *
▼onk* * 0n K®wUDSChti n zufriedenen Erfolg . Ju Fällen
befint nto * Infi, , Grippe leisten sie für das A11«lme !n-
besu enL^üßerordentlion «ute u . schnelle Dienste Am
UriIS0 “ berzenprt nach den über »obwän «lichen Besta -
« air *

n arsler ? atienten der oraätisebe Versnob .
h* 4P ®Jbakeu zu eanz mäßigem Preise erhältlicu oder

— ‘" ■neffon «Fabrikation : Germosanwerk München Mi)

Gegen Hnsten md HeiskrllÄ
/

lSC4$ CP
_

in allen Apotheken unt Drogerien .
SSuarö Palm , Jreiburg 1. Br.

1440aBuchenes

Mfaüholz
oienfertia , bat laufend abzuaeben . den ,8tr . u 1.50 ,9olef vmorpp , Holzichuh- ksabrik. Durmersheim

ÜAilA «

ercedes ^ Euklid
■die vOUig selbsttätig arbeitende

RECHENMASCHINE
Hand * und elektrisch betriebene Modelle .
Verlangen Sie heute noch unverbind¬
liche Au/kll ung und Vorfahrung durch :

Ptiillpp GräSf
Fachgesch &ftfür Rechen - u . Addiermaschinen

Mannheim — Haneehaue — Fernsprecher6148 und 6057

r — Zentral - Heizungen —
^

Narao - Stockwerks - Heizung
Kflchcnherdheizungf .Landhäuser , Lager in Heizkesseln

Radiatoren — Dampfarmaturen
Scbwcissen von Kesaelglledern . 2734

E. Schmidt Ingenieure .
Maiers Dampf -Bettfedern-

Reinigungs -Anfkatt
Ealser -Ailee Nr . 149 . 68-28

Die Ware wird abaebolt u . wieder »uritcksebracht .
Auf Wunsch wird veriönlicheS »tetietn aeftattet .

Kolladen
dleuaniertlgung
Reparaturen

Telefon 8888 .
- 4907

Karlsruher Jalousie - u .
Rolladenfabrik G . m. b . H .

Durlacher -Allee 59-

KROPF
VILbbalS und dicken HaiS entfernt Saaitta Etch -
beimer Vaiiam . Taufende von Anerkennunaen
dezcuaen die üderraichend oute Wirkung . Boü -
kommen unschädlich . Kann unaussSMa anaewandt
werden , da er nicht fettet und nicht färbt . In allen
Avotdcken erbiUtitch . stets vorrätig : interna¬
tional « Apothets Karlsruhe . Ai788
Saaitta -Werk G . m . h . Mllucheu SW . 2

Gallensteinleiden!
Nachdem meine Frau zur Heilung ihres lang¬
jährigen Gallensteinleidens schon alle mög¬
lichen Mittel und Kuren mit meist unbefrie¬
digendem Erfolge anwandte , probierte sie
es mit „ Meurin’s Antifellin “ mit dem über¬
raschenden Erfolg, daß sie inner ialb von
etwa 20 Stunden von ihrem Leiden befreit
war . A,ns

Aschaffenburg . Fr . W.

Antlfallln zu haben in allen Apo-
aiiUieillU uieken . sonst durch
Einhorn - Apotheke in . Mannheim.

ScutackilenEÄ 'IfsS

Der moderne Führer
durch die Literatur aller Zeiten und Völker, aufsehenerregend hi
seiner umwälzenden Methode, unentbehrlich kür Lehrende und Ler¬
nende , ist das soeben erschienene , Handbuch der Literaturwisaensehaft “
herausgegeben in Verbindung mit ausgezeichneten Universitäts -
Professoren von Professor Dr. Oskar Walzel — Bonn . Mit ca.

3000 Bilde rn UlfSAw 2 20
mmmmmmmmmmmmmm—mmm Jede Lieferung nur Goldmark
Man verlange Ansichtsefndung No. 44a. A1180
ARTIBUS et UTERI » , Qoaetleohaft für Kunst - and

Litoraturwlsssnsohaft m. b. POTSDAM .

Wir liefern in vielfach bewahrt . Anettthnnrg 1

vollständige Pressluft -Anlagen
ortsfest und fahrbar , mit allem Zubehör

Maschinenfabrik Eßlingen
EOlingen a . Neokar

Technische » Büro Mannheim , L 14, B.
Am

Perfekte Gchneidertn
empfiehlt fich in stnfer -
ttaung von Damen - und
niudergarberob « . tiB »

Sri . Raver ,
Schillerttrasse 8 . If. lkS .

Pallabona - Puder
reloiet nod entfettet das Huer auf
trockenem Wege , macht es locket
u . leicht sn irisieren , yerlelht fpinoa
Duft . Zu haben ln Frisear ^eschUf«
ton , PerfUmorien u. Dro«enen A728

Vollmilch und Schmelz

SCHOKOLADEN

Wehner & Fahr A .- G . Darmstadt .
Vertretung : Karl Moldenhauer , Karlsruhe ,

Telephon 2152 . » ■
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Das Vaterland , dann erst die Partei !
Aufbau in stetiger Fortentwicklung !
Friede , Einheit und Ausgleich!
Nicht Wortemacherei , sondern Verantwortung !

Die Partei des Mittelstandes ,
Die Parkei - er nationalen Mitte- die

(Nr . 7 auf dem Stimmzettel ).

mH

| ii Ü jjihl T-i i

rif

Son - erangebol !
1 P - ste« 180 om breit , weiß Bett .

damast, per Meter Mk . 2 .20.
1 Posten 180 om breit , weiß Bett -

tuchköper , per Meter Mk . 2.80 .
Neste nud RestbestSnde in Herren»

kleiberstoffe » weit «nter Prei ».
Lagerbefuch jedermann lohnend.

Apthor Haar, Naiserstr. 133
Mng««- «renzstretze . eine Treppe hoch,

eeeenitper der Heine« Kirche. 77s«

j ^aionfie- uni MixieusMikj
Hobel- uni Sögewad

Christian Zlmmerle
Karlsruhe t. B.

| <Serwi«flrahe 36. — Telefon 330. |
« e«»vudet 1891.

Aenanserligrmg. - Reparaturen.

Zn30Min«te»
Ihr PaWId »

nur tm vi « t«a». Atelier
Katferfi. kv .Stna . Nbleitr.

SchSne roll« Körper-
form durch uni . oriental
Krsftplllen ttür Damm ,
prachtvoll« Büste) preie-
nkr . m . gold . Medsifl . n.
Ehrendipi., in kurzer Z«H
grofle flewlchtszun . —
25 Jahr « weltbekannt . —
Garant , unschädlich . —
Aerztl. empfohlen. Streng
reell. Viel « Danksohrelb.
Prei« Packg . ( 100 Stück )
GM . 2.73 , Porto exlra .
Postanw . oder Nachn . d.
Frans Steiner &Co .
G.m .b .H . Berlin W. 30/29 .
In Karlsruhe zu haben i .d
Hildaapotheke, Karistr . 86.

Innerhalb Monaten
f«ms!nii!; iwTriwifTnmwmtHffliiminfTTTraiininmininimnTwin!H!in!!i!i;imnTTBBra«»c3fl!iTmnmim’!iirmmMTntnf!ii!]
haben hunderte ron Firmen unsere zeitsparende

Achtung :

Durch günstigen Abschluß bin ich in
de» Lage « .

ein- u . zweitürig, jeder Größe , billigabzusetzen.

Anfragen erbeten an

L . Enget - Vertretungen
Ludwigshasen a . Rh .

Wredestraße 47. « 1226

Wir retten Ihre Haare !
Sonden Sie sofort sn mikroikop. Unteranobnng

. onter fachmännischer Leitung Ihre ausge-
kimmten Haare, Darauf erhalten Sie von uns
genaue Vorschriften für Ihre Haarpflege. Un¬

tersuchung und Vorschrift kostenlos. A1C29 |
Kur- a .Hellcnstatt SchloßFalkenterg

&RUMU (Mark) G. 31 .
Bedeutendstes Institut für Haarwissenschaft.

H
Sommer- II
sprossen ! !

Ein siniacheS « uudez -
bareS Mittel teile aerniedem kostenlos mit .
Frau M . Poloni

Oannooer v . 1
Ikdenfirafie SO A . kl«

Sur Lchneckennertilaung
verlang . Sie heute ichon

t u habe» tn allen Drog.,amenbandlunaen und
etnfchläotaen aielchSften.Äeneralnertrted :
Sümm »-

Aeliltah l.
Schliehfach 70, 1866 a

*£02 “ Zmm
gespitzt. iowie Eiarten-

pfahle jeder 2lrt.
Buchenholz,
Tannenholz ,

Anseuerholz SÄ ?
'

Karl Neureulher
BrennholzhanSlung
Laaer ikSestbavutzot

aeaenüb . der Güterdalle.Äb,udol «nvo» 4—HUtir,

I, 1IUIUIUU ,
kauft

u . verkauft
fleh . Sfaleeki .

Büchienmacherei, yn &r t . B .
5> itr Manser - Bifiolen ,Cal . 783 mit Änlchlage-

tuflett zahle idi 10%
mehr wie jede andere
Kirma . Bet Zusendung
»»««üte ich Porto . ALS?

0 arvd 8vkroidv - Buchführung
angeführt . Auch Sie sollten sich auf alle Fälle durch einen unverbind¬
lichen Vorführungsbesuch unseres Vertreters von den großen Vorzügen der
N.O.G-Buehführung überzeugen .

Wann wünschen Sie die ganz unverbindliche Vorführung durch
einen unserer Vertreter ? Al280

Nene Organisation- Gesellschaft m . b . H.
Mannheim D 5, 4 — gegenüber der Börse ,

Fernruf 2143 .

Kohlen- GroB- und Kleinhandlung

G. m. b. H .
Rheinreederei

GroBe Lagerplätze mit den modernsten Auslade- Vorrichtungen.
Bezugsquelle erstklassiger Brennstoffe aller Produktionsgebiete .

Zentralheizmigskoks
Ntdl nd Stückkohlen Fettschrot

Langenbrahm-Aiithrazitkolileh
Braunfeohlen-Briketts
Steinkohlen -Brlketts

Elform-Brlketts
Grudekoks

Brennholz
werden von uns in Jedem Quantum zu billigsten Preisen I

| prompt m. eigenem Fuhr- u . Lastkraftwagenpark geliefert.
Büroräume : Stefanienstraße 94,

am Kaiserplatz.
I Fernsprech -Anschl . Nr. 815 , 816 , 817.

in allen
Metallen

AnEertädoziÄ ven Schnitt - riiad Sianz -
werkzeuäen . langjährige Erfahrung

AuslUiirunpvonitepai 'aluren an erk -
zeugen . Maschinen und Äpparuten .

Ernst Voigt , Mecban . Werkstätte
Schüieratraße 13. B12727

Schneiderin
empfiehlt ft* tm Wn*
tertisen von Damen» » .Kinderkleidern. 81382 »

Dettiuaer ,Schtllerstr. 28,111, rechts .

Elsenglesserel i . Masehlnenfahrik
*1. Roth A . -G.

Ludwlgshdfen a . Rli .
I i Gegründet 1800 Pworef « 8. JT6 , IMSl _ Mat

Krane aller Art,
Lastenaufzflge,

Spills, Winden, Laufkatzen,
sowie sämtliche Kleinhebezeuge

| § für Industrie und Landwirtschaft schnell und zuverlässig zu
günstigen Bedingungen . A175

Generalvertretung für Baden , Pfalz und Hessen :

Ingenieur Karl Krauß , Mannheim
Rlchard - Wagnerstraße 38 , Fernruf 7862 .

Pertschin
Versicherung ».

Desinfektions -Anstalt
Oskar Pertsch

Luisenstr . 4. Tel . 4205

»402

Bestempfohlener Betrieb
für Ungezieferausrottung

Ws. MMN , mm Wanzen . I

Maschinen n . Formen ffipmentA i
xur ZMnvntwarMsfabrtkatloa 1wSIll F^ / “ ’

Betonmischmaschinen Ais« ■
Baugeräte u . Werkzeuge — üC . : ,, ‘

Hermann Ulrich , MaschiaetilaM, ESIlngen a . N. 17 , Olgastr . 17.

Kleiderstoffe
kauft jede Dame, die Wert auf wirkliche
Qualität «. vornehmen Geschmack legt,
zu vortetthaften Preise «

mrr bei mj

chlegel
Kaiserstr . 124 b» nächst Waldstr.
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